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Telegramm⸗Abreſſe :
„ Journal Mannheim . “

In der Poſtliſte eingetragen unter
Nr . 2736 .

( Badiſche Volkszeitung . )＋

er
der Stadt Mannheim und Umgebung . für

d 0für den politiſchen u. allg . Thell
Eruſt Otto Hopp .

( Mannheimer Volksblatt . )
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Thatſache in unſerm ganzen volkswirthſchaftlichen Leben .
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müſſen . Die Bevölkerung unſeres deutſchen Südens und Weſtens

Nerden wandern , dorthin , wo noch weniger Menſchen vorhan⸗
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61895 : 600,000 , 1896 : 816,0001 Dieſe außerordentliche Stei⸗

„ Ein
Blick nach vorwärts !

Vor hundert Jahren war Deutſchland mit einer land⸗

wirthſchaftlichen Bevölkerung , die in manchen Gegenden über

cte und nur in einigen wenigen Theilen an

etrug , im Weſentlichen ein reiner Agrarſtaat .
Bekanntlich hat ſich dieſes Verhältniß immer mehr verſchoben .

Mit dem Ende der achtziger Jahre begann bei uns ein wirth⸗
und Ausfuhr rieſig

feigerte. Wie wir neulich bereits miltheilten , hat ſich im

er Werth der Einfuhr um mehr als 500 Millionen

Fattark gehoben, der Werth der Ausfuhr dagegen nur um einige
Letheſft) Millionen . Ob die letztere unter der ungeheuren Kon⸗
zualthrrenz vieler Völker nicht noch weiter weichen wird , iſt nicht

80 Prozent ausma

ſchaftlicher Aufſchwung , der Einfuhr
9 *

dorjahre d

E

vorherzuſagen .
Gegen frühere Jahrzehnte betrachtet , kann die ungeheuere

Steigerung der Einfuhr und Ausfuhr nicht Wunder nehmen ,
wenn man bedenkt, daß die Bevölkerung ſeit 1871 um etwa
30 Prozent zugenommen hat , die zum größten Theile in der

Induſtrie und im Handel ihren Unterhalt gefunden haben . Die

Bevölkerung Deutſchlands betrug 1871 etwa 41 Millionen ,
1880 : 45, 1890 : 49,2 und gegen die Mitte des Vorjahres
bereits 53,3 Miklionen , obwohl von 1871 bis 1897 beinahe
drei Millionen ausgewandert ſind . Waͤren ſie im Inlande ge⸗
blieben oder hätte die Auswanderung in deutſche Kolonien ſtatt⸗
gefunden , ſo hätten wir jetzt eine Geſammtbevölkerung von

gegen 60 Millionen . Die Zunahme der Bevölkerung erfolgte
trotz der im Allgemeinen langſam ſinkenden Geburtsziffer durch
das ſchnellere Fallen der Sterblichkeitsziffer . Der Ueberſchuß
der Geburten uer die Sterbefälle hat ſich namentlich ſeit 1890

ganz bedeutend abſolut und relativ vermehrt . Er betrug im
im Durchſchnitt der Jahre 1871 bis 1880 : 511,000 , 1891 bis

gerung iſt ein glänzender Beweis für die Zunahme der deutſchen
Volkskraft und läßt uns für die Zukunft eine noch ſchnellere
Vermehrung unſerer Bevölkerung erwarten .

In einer früher ſchon erwähnten Broſchüre ſagt Dr .
Voigt : „ Am Anfang des 19 . Jahrhunderts hatte Deutſch⸗
land eine agrariſche Bevölkerung von etwa 809 %, am Ende
des Jahrhunderts wird ſie wenig mehr als 30 % betragen .
Dieſe ungeheuere Verſchiebung in den Berufsverhältniſſen des
deutſchen Volkes iſt unzweifelhaft die wichtigſte und ernſteſte

Die
deutſche Geſchichte hat bisher nur ein Ereigniß von ähnlicher
Tragweite verzeichnet , die deutſche Koloniſtrung der oſtelbiſchen
Länder im Mittelalter , die um die Mitte des 12 . Jahrhunderts

Anſetzte , als der Friede zwiſchen Staufen und Welfen die bis⸗
her durch den langen Bürgerkrieg gebundenen Kräfte der
Nation freigemacht hatte . Damals wie in unſerm Jahrhun⸗
Lert iſt es in der Hauptſache eine unter dem Einfluß einer
künſtigen polititiſchen Situation ſich vollziehende , unerhört ſchnelle

und große Vermehrung der Bevölkerung geweſen , die neue
wirthſchaftliche Lebensformen erzwang und die bisherigen Grund⸗

lagen des nationalen Daſeins vollſtändig umgeſtaltete . “
Soweit Voigt . Wir wollen hier nur die Schlußfolgerung

baran knüpfen , daß wir unſerer Regierung dankbar dafür
ſein können , wenn ſie z. B . in China anknüpft und neue Ver⸗

hältniſſe für Handel und Ausfuhr anbahnt . Wir werden in
den nächſten Jahrzehnten neue Kolonien und neue Abſatzgebiete
immer noͤthiger haben , um unſer Volk zu ernähren . Wir wer⸗
den im Inlande immer intenſiver die Laudwirthſchaft betreiben

wird zu einem bedeutenden Theil in den deutſchen Oſten und

den ſind , und wo die Landwirthſchaft vielfach noch zu extenſiv
— aus Mangel an Mitteln und Abſatz — getrieben wird .

Wir werden im Inlande und im Auslande koloniſiren müſſen ,
um uns zu erhalten . Die wirthſchaftlichen Fragen unſerer Zeit
werden nur dann mit Erfolg eine Löͤſung finden , wenn wir

dieſe beiden Seiten in ' s Auge faſſen . Das Eine thun , und das
Andere nicht laſſen , ſagt ein altes Spuüchwort .

Entſchieden werden wir bald vor großen wirthſchaftlichen
Problemen ſtehen und unſere ganze Kraft aufbieten müſſen , der

Lage zu entſprechen. Nicht durch gehäſſige Befehdung der Par⸗
teien wird etwas erreicht , nicht dadurch , daß die eine Partei die

der Sammlung trotz alledem die empfehlenswertheſte.

ihre Erträgniſſe ſo ſteigern kann , um mit dem wachſenden Be⸗
darf Schritt zu halten .

landwirthſchaftliche Decke für den mächtig ſich reckenden Körper
des deutſchen Volkes zu kurz geworden iſt ; das Uebel wird
aber daduich nicht gebeſſert , daß man , wie die Demokraten
vorſchlagen , noch ein Stück von der Oecke abſchneidet .

Deutſches Reich .

Wahl .
In einer in Lauterbach abgehaltenen Verkrauensmänner⸗

verſammlung wurde als Reichstagskandidat des III . heſſiſchen
Wahlbezirks ( Lauterbach , Alsfeld , Schotten ) der Oekonom
Schade von Altenburg ( Bund der Landwirthe ) aufgeſtellt , für
den auch die Nationalliberalen eintreten werden .

Die Verlogenheit der engliſchen Preſſe .
Um den Deutſchen etwas am Zeuge zu flicken und ihnen

Unannehmlichkeiten zu bereiten , veröffentlicht die engliſche Preſſe
alle Augenblicke Nachrichten über Unfälle , Niederlagen und
fatale Ereigniſſe , die ſich in deutſchen Kolonien zugetragen
haben . Es iſt an der Zeit , darauf aufmerkſam zu machen ,
daß dieſe engliſchen Nachrichten meiſtens frei erfunden
oder doch ſtark entſtellt ſind , wenn ſie auch von den deutſchen
demokratiſchen Blättern mit Behagen abgedruckt werden . ( Der
Widerruf erfolgt dann an einer Stelle , in der nächſten Nummer ,
die der Leſer kaum entdeckt ) . So ſind die Berichte über Un⸗
ruhen , Mord und Todtſchlag und Tumulte in Kigotſchau , wie
geſtern ſchon gemeldet , unwahr . Die Nachricht , daß gegen den
deutſchen Geſchäftsträger in Haiti , Grafen Schwerin , ein Gift⸗
mord geplant war , entbehrt eines jeden Hintergrundes . Die
Meldung von einer Niederlage deutſcher Kolonialtruppen in
Kamerun war nicht zutreffend , im Gegentheil , es war ein Sieg
zu verzeichnen . Gegenüber beunruhigenden engliſchen Mel⸗
dungen über Deutſchſüdweſtafrika erfährt man jetzt , daß
der Aufſtand im Süden des Schutzgebiets , bei deſſen Nie⸗
derwerfung ein Ofſtzier fiel , bereits ſeit Monaten völlig been⸗
det iſt . Der Reſt der Empörer wurde gefangen genommen
und ſieht ſeiner Aburtheilung entgegen . Im Norden griff
Hauptmann Eſtorf eine Anzahl aufſtändiſcher Swartboi⸗Hot⸗
tentotten an und zerſprengte ſie . Eſtorf wurde zweimal leicht
verwundet , blieb aber dienſtfähig . Es iſt überhaupt nicht anzu⸗
nehmen , daß die flüchtigen Swartboi⸗Hottentoten mit den
Ovambos ſich vereinigen und daß die letzteren ſich gegen die
deutſche Regierung , die ſie noch gar nicht kennen , erheben .
Daß die Ovambos portugieſiſche Truppen überfielen , iſt eben⸗
ſowenig beſtätigt , wie die Nachricht , daß Lieutenant Franke
erſchoſſen worden iſt . Die letztere Nachricht iſt nach Lage der
einſchlägigen Verhaͤltniſſe durchaus unwahrſcheinlich . Und ſo
weiter . . . .. Daß engliſche Zeitungen ſich das Spezialper⸗
gnügen machen , die Deutſchen , wo ſie nur können , mit Koth
zu bewerfen , wundert uns nicht ; den Engländern geht die
deutſche Konkurrenz an ' s Magere , und daß kann John Bull
nicht vertragen . Traurig iſt es nur , daß ſo viele deutſche
Blätter dieſe engliſchen Gehäſſigkeiten ohne Kommentare und
mit gefliſſentlicher Vorliebe veröffentlichen .

Koloniales .
Lieutenant a. D . Bronſart v. Schellendorff , der

ſeit etwa 1½ Jahren am Kiliwandſcharo in Deutſchoſtaf⸗
rika für Straußen⸗ und Zebrazucht thätig war , iſt wieder in
Deutſchland eing troffen . Es iſt ihm gelungen , eine Heerde
von 30 Zebras in einem großen Kraal zu fangen , und die
erſten Zähmungsverſuche ſind ſo günſtig ausgefallen , daß man
die beſten Hoffnungen auf die Zukunft ſetzen kann . Dieſer Er⸗
folg iſt von großer Wichtigkeit gerade jetzt , wo die Trausport⸗
frage in unſeren afrikauiſchen Kolonien zur Lebensfrage gewor⸗
den iſt und wir bisher kein brauchbares Zugthier haben , welches
das Klima verträgt . Pferde , Eſel , Maulthiere ſind faſt alle
einem baldigen ſicheren Tode geweiht , dagegen iſt das im Lande
geborene Zebra immun . Daß das Zebla nicht zähmbar ſei ,
muß heu zutage nach den Erfolgen des Barons Rothſcheld in
London , Ceeil Rhodes u. A. m. ins Gebiet der Fabel ver⸗
wieſen werden . Am Kelimandſcharo iſt ein ſolider Grund zu
regelrechter Zucht dadurch gelegt , daß die Thiere in großen
Kraals , wo ſie ihre Lebensbed ngungen haben , gehalten und ganz
allmählich zu Futte wechſel und Arbeit gewöhnt werden .

Geſtorben ſind :
Der franzöſiſche General de Ladmirault , faſt 90 Jahre alt ;

der Verſtorbene kommandirte 1870 das IV . franzöſiſche Korps , mit
dem exr an den drei ſchweren Auguſttagen bei Metz kämpfte . —
Das öſterr . Herrenhausmitgkied Karl Freiherr v. Franken ſtein
in Wien .

andere herunterſetzt und auf ' s Aeußerſte bekämpft . Auch werden

nicht die extremen , ſondern immer nur die mittleren Parteien
die wichtigſten ſein und bleiben — und darum iſt die Politik

Wir dürfen nicht hoffen , daß unſere eigene Landwirthſchaft

Schlimm genug iſt es , daß unſere

Kurze Nachrichten .
Kaiſer Wilhelm⸗Kanal benutzten 1897 :

0 iffe von 2,345,849 netto Regiſtertons gegen 20,068
Schiffe von 1,751,065 netto Regiſtertons im Jahre 1896 .
Die Einnahme aus dem Kanalverkehr betrug 1897 1,198,781Mark gegen 961,771 M. im Vorjahre.

Gegen die Privatdozenten⸗Vorlage rich⸗
teten 41 Profeſſoren der Berliner Univerſität , darunter Belbrück ,
Harnack , Mommſen , Waldeyer , Bergmann und Kiepert , eine
Petition an das Abgeordnetenhaus , dasſelbe möge dem vorge⸗
legten Geſetzentwurfe ſeine Zuſtimmung verſagen , weil es hartund unbillig erſcheine , die Dozenten , welche keine Beamtenrechte
genießen , der Beamtenverantwortlichkeit in vollem Umfange zu
unterwerfen .

Berufung eingelegt hat der verantwortliche Re⸗
dakteur des „ Kla dderadatſch “, Trojan , gegen das Erkenntnißder Strafkammer .

Der Central⸗Verband deutſcher Indu⸗ſtrieller hat an das preußiſche Abgeordnetenhaus eine Ein⸗
gabe gerichtet , in welcher er das Haus erſucht , nicht nur die
von der Staatsregierung in dem Etat der Eiſenbahnverwal⸗
tung für die Ausgeſtaltung der Staatsbahnen und die Vermeh⸗
rung der Betriebsmittel geforderten Beträge zu bewilligen , ſon⸗
dern auch aus eigner Initiative für die Bereitſtellung und Ver⸗
wendung der vorausſſchtlich viel größeren Mittel einzutreten ,
die preußiſchen Staatsbahnen auf die erforderliche Höhe der
Leiſtungsfähigkeit zu beingen .

Das Pariſer Blatt

Den

21,904 Sch

„Petite Republique “ verzeichnet
das Votum der badiſchen Kammer gegen den Chauvinis⸗mus in den Schulbüchern und fügt hinzu : Der franzöſiſche
Deputirte , der in der Kammer einen ähnlichen Antrag ein⸗
brächte , würde fortgeſchafft und durch ein Kriegsgericht und
unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit gerichtet und verur⸗theilt werden .

Die Beleidigung , die kürzlich zwei ſpaniſche
Damen der hohen Ariſtokratie dem amerikauiſchen Geſandten
Woodford in Madrid anthaten , indem ſte ſich weigerten , ſich
ihm bei einem Ballfeſt vorſtellen zu laſſen und neben ihm Platz
zu nehmen , macht Schule . Dem „ Nactonal “ ſchreibt eine
Dame der Madrider Ariſtokratie , daß ſie alle Feindinnen der
Amerikaner ſeien und kein Feſt Woodfords beſuchen würden .

Geſtern Vormittag begannen die Berhand⸗
lungen des preußiſchen Landesökonomiecol
legiums . Der Landwirthſchaftsminiſter theilte mit , morgen
werde der Kaiſer den Verhandlungen beiwohnen . Bei Berathungder Abänderung des Regulativs des Collegiums wurde be⸗
ſchloſſen , das Collegium ſolle berufen ſein , neben den bisherigen
Aufgaben als techniſcher Beirath des Miniſters auch als Cen⸗
tralſtelle fuͤr die Landwirthſchaftskammern, bezw . für landwirth⸗
ſchaftliche Centralvereine zu dienen .

Die Commiſſion für die
novelle lehnte die Erhöhung der Reviſion
auf 3000 . , ſowie ſämmtliche von den
Antraͤge ab, durch welche die Entlaſtung
wirkt werden ſoll .

Der Mörder des Matr
tſchau iſt ergriffen und na
richtet worden .

Civilprozeß⸗
sſumme von 1500

Mitgliedern geſtellten
des Reichsgerichts be⸗

oſen Schulze in Klao⸗
ch chineſiſchem Gerichtsſpruche hinge⸗

Das Organ des Deutſchen Apothekerver⸗
eins beſtätigt , daß von eipflußreicher Seite eine A blöſung
der Apothekenwerthe erſtrebt wird , fügt aber hinzu ,
daß alle dieſe Pläne bisher an der Weigerung des Staates ,
an der Ablöſung Antheil zu nehmen , ſcheiterten . 5

In Hamburg erſochte auf Veranlaſſung des franzoͤſiſchen
Generalkonſuls die Polizeibehoͤrde den Direktor des Central⸗
hallen⸗Theaters , Drucker , von der Aufführung des bereits
angekündigten Senſationsſchauſpiels „ Capitän Dreyfus “
Abſtand zu nehmen , weil ſie ſonſt gezwungen ſei , dieſe polizei⸗
lich zu unterſagen .

Der Bundesrath beſchloß betreffend des Verbots der
amerikaniſchen Obſteinfuhr , daß die Einfuhr friſchen
Obſtes nur dann verboten ſei , wenn es mit der Schildlaus
behaftet iſt . Die Einfuhr von Abfällen und Verpackungs⸗
material , ſowie von Pflanzen iſt gänzlich verboten . Auf das
gedörrte Obſt bezieht ſich das Einfuhrverbot überhaupt nicht .

England .
Engliſches Gerede .

In Wales ſprach das Unterhausmitglied Pritcharb , der
als Kenner der chineſiſchen Angelegenheiten einen gewiſſen Ruf
genießt , vor ſeiner Wählerſchaft und rieth der Regierung eine
Politik der Aufrechterhaltung der bedrohten Rechte Englands
und vernünftige Forderungen an bei gleichzeitigem Streben , ſich
mit den auswärtigen Mächten zu verſtändigen . China ſei groß
genug für Alle . Von einem heutzutage glücklicherweiſe faſt
überwundenen Vorurtheil abgeſehen , ſei kein Grund vorhanden ,
der England hindere , die gegenwärtige Gelegenheit , zu einem
Enve nehmen mit Rußland zu gelangen , zu benützen . Es ſei
der Tag gekommen , die alte Oppoſition gegen die neuerliche
Entwicklung Rußlands nach der Seite von Konſtantinopel auf⸗
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zugeben . Wenn England mit Rußland zu einem Einvernehmen gehalten wiſſen wollen . Es gibt auch ſehr viele Nuterthanen , ſkten Gebrauch macht . Wir haben keinen andern Wunſch , als daß

über die Einflußſphäre in China gelangen könnte , würde die

Frage , betreffend ganz Aſien , leicht zu löſen ſein . Englar d
hätte für den Weltfrieden mehr gethan , als es in einer anderen

Richtung thun konnte . Dies ſei eine Politik großer Staats

männer . Die öffentliche Meinung Englands ſei reif für dies

Einvernehmen und es erübrige nur , daß die Regierung dieſe

Gelegenheit ergreife .
In Ventnor auf der Inſel Wight hielt der Attorney⸗

General Webſter vor ſeinen Wählern eine Rede , in welcher
er ausführte , die Regierung ſei entſchloſſen , daß die Privilegien ,
deren ſich England in China erfreue , auch weiter erhalten

werden ſollen und England in eine mindeſtens ebenſo günſtige

Stellung wie andere Nationen gebracht werden ſolle . Dieſe

Anſchauung würde die Regierung , wenn nöthig , durch einen

Krieg zur Geltung bringen . Dies ſei kein Prahlen und kein

Großthun , ſondern eine Folge des muthigen Entſchluſſes , den

vorhandenen Beſitz feſtzuhalten . Selbſt wenn England um

dieſer Sache willen zu kämpfen hätte und verlöre , würde ihm
ein ſchneller , ruhmreicher Tod beſchieden ſein , anſtatt des lang⸗

ſamen Hinſcheidens , das der Verluſt des Handels bedeuten

würde ,
355

Badiſcher Landtag .
31 . Sitzung der Zweiten Kammer .

* Karlsruhe , 3. Februar .

Abg . Fieſer ( nat . ⸗lib . ) erſtattet den Bericht der Budgetkom⸗
miſſion über das Budget des Großh . Staatsminiſteriums , der Juſtiz ,
des Kultus und Unterrichts .

Die Kommiſſton ſtellt den Antrag zu A. Ordentlicher Etat für
das Jahr 1898 344,671 . , für das Jahr 1899 345,417 M. oder für
jedes der beiden Jahre durchſchnittlich 345,044 M. ( wovon 2610 M.
Als künftig wegfallend zu bezeichnen ſind ) . B. Außerordentlicher Etat

für die beiden Dudgetfahre zuſammen 818,400 M. zu bewilligen .
m Einzelnen iſt bez . des Außerordentlichen Etats zu bemerken :

r außerordentliche Kultus⸗Etat enthält die Summen , welche nach
dem Arttikel 27 des Geſetzes vom 18. Juni 1892 , die Beſteuerung

allgemeine kirchliche Bedürfniſſe betreffend , letztmals für die
elden Budgetjahre 1898/99 der katholiſchen und der evangeliſchen

Landeskirche zur Aufbeſſerung gering beſoldeter Kirchendiener mit

jährlich je 200,000 M. zu bezahlen ſind . Die katholiſche Kirche hat
von dem Rechte , zu dem genanuten Zwecke eine allgem. Kirchenſteuer

15
erheben , keinen Gebrauch gemacht ; wohl aber die proteſtantiſche

n dem Umfange , in welchem dies nach dem genannten Geſetze zu⸗
läfſig iſt ( 20 Pfennig Einkommenſteuer , 1 Pfennig Kapitalrenten⸗
ſteuer und 1½ Pfennig Grund⸗ , en und Gefällſteuer von
100 Mark Steuerkapital ) . Die Kommiſſion hat bei dieſem

Anlaſſe die Frage berathen , ob nicht die Fortentrichtung der

bisber gezahlten Beträge durch den Staat in Anregung zu
bringen ſei da es keinem Zweifel unterliege , daß ber dem

insfuße und den geringer werdenden Erträgen
er Slegenf 1975

das Kirchenvermögen der beiden großen Landes⸗

kirchen nicht in der Lage ſei , die Zahlung der Zuſchüſſe zu über⸗

nehmen und daß auch die allgemeins Kirchenſteuer dem Bebürfniſſe
nach Aufbeſſerung der Pfarrgehälter nicht genügen könne . Wenn

man die Kirchen ausſchließlich auf den Weg der Steuererhebung
verwelſen wollte , müßte man jedenfalls die Beſeitigung der Be⸗

ſchränkung , welche der § 15 des genannten Kirchenſteuergeſetzes ent⸗

Hält , herbeiführen . Man war einmüthig der Meinung , daß der

250 die ſeither bezahlten Ne zu ſiſtiren und die beiden

Kirchen lebiglich auf die Deckung des Bedürfniſſes durch Erhebung

allgemeiner Kirchenſteuern zu verweiſen , ſich nicht empfehle . Es iſt

ſchon bei Erlaſſung des Kirchenſteuergeſetzes darauf hingewieſen ,
daß es neben Gewährung des Beſteuerüngsrechts als eine Staats⸗

aufgabe betrachtet werden muß , den Landeskirchen , welche den Staat

in Erfüllung der auf die Wohlfahrt und Kultur des Volkes gerich⸗
teten Beſtrebungen zu unterſtützen berufen ſind , in Nothfällen Bei⸗

träge zu gewähren . Die Kommiſſion iſt in überwiegender Mehrheit

( mit Ausnahme der Demokraten und der Sozialdemokraten ) der

Meinung , daß die Staatsdotation weiter gezahlt werden ſollte und

daß es auch als Bedürfniß erſcheine , daß vechtzeitig Vorſorge dafür

Aane werde , daß bei Beginn der nächſten Budgetperiode eine

nterbrechung in der Gewährung der Aufbeſſerung nicht eintrete .

Gegen die Bewilligung der ſeither den Israeliten für den gleichen

Biß ach zn e gatalberathung be⸗
auch iſt die Mittheilung von Gründen an das Domkapitel gelangt .

fümnuften Punkte aus der allgemeinen Verathung ausſchelden aache Weden müfen a 07 Geſdhdul Agen
755 nicht vorgekommen . Wir müſſen es als eine ſchwere Geſfährdung der

90 97 — 91 75 de d 88 öffentlichen Jutereſſen halten , daß der Staatsvertrag nicht reſpektirt
7 0 5 wird . Um die Rechtsfrage kommt Niemand herum Wie man im

und die kirchlichen Organiſationen außſprechen . Die Zeit liegt noch
nicht weit hinter uns , daß die leitenden Männer ſich die Beziehungen

zwiſchen beiden Gewalten nicht anderes denken konnten , wenigſtens

ſowelt die katholiſche Kirche in Betracht kommt , als unter dem

Politik hatk ihren Höhepunkt über⸗
in die katholiſchen Kreiſe

worden , Man hat erkennen

für die Kirche zwar noch
tlich für den monarchiſchen

Zeichen des Kampfes . Dieſe
ſchritten . Hat ſie früher ſelbſt bis tief

Propaganda gemacht , ſo iſt ſie anders ge

gelernt , daß dieſe Politik verderblich iſt ,

e den Staat aber und namen
ich .

ner kirchenfeindlichen Politik das Wort reden .

Politiker aber würde

feſte und klare Haltung einnehmen w

jener Mäntzer gibt es ſehr Viele ,
ürde .

gefährl te iſt es aber in Baden und was will hier das Volk ?
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es hier eine Reihe von einflußreichen Männern , welche

E „ Die Zahl dieſer

ch vermindern , wenn die Regierung eine
Unter den Anhängern

welche die Rechte zwiſchen

und Kirche e und dauu dieſe Grenzen loyal inne⸗

die mit dem Herzen bei dieſen Fragen betheiligt ſind und die eine

wohlwollende Politik wünſchen . Sie können ſich hierhei auf die beſte

Empfehlung berufen , auf ihr gutes Recht . Die Erfüllung ihrer

Wünſche müſſe ohne Säumen erfolgen . Aber auch in anderer Hin⸗
ſicht iſt die Kirchenpolitik eine Budgetfrage . Wie andere Religions⸗

gemeinſchaften iſt auch die katholiſche auf die Hilfe des Staates an⸗

gewieſen . Die Katholiken müſſen hier die Wahrung der Parität
fordern , dies um ſo mehr , als ſie Billigkeitsgründe geltend machen

könne , auf die ſich andere Religionsgeſellſchaften wenigſtens nicht in

dem Maaße berufen können . Mit Freuden ſpreche ich es aus ,

daß die Regierung auf Bahnen wandelt , als verſchiedene
ihrer Vorgänger . Aber noch iſt nicht Alles erledigt . Wie ſtellt ſich

die Regierung dazu , daß die Kampfgeſetze , die in der Zeit des rück⸗

ſichtslofeſten Krieges geſchaffen wurden , beſeitigt werden ? Wenn

unſere Kirche und ihre näheren Freunde keinen Grund haben , finan⸗

zielle Bedürfniſſe geltend zu machen , ſo könnten ſie doch nicht darauf

verzichten , auch eine Ausſprache über dieſe Seite zu fordern . Dieſe

Kreiſe bilden die Mehrheit des Volkes . Ich möchte glauben , daß

dieſe Landeskinder — auch abgeſehen von der Zahl — der gleichen

Beachtung und Berückſichtigung werth ſind , wie andere , Wir
empfinden es nun — es liegt mir jede Abſicht der perſönlichen
Verletzung fern , und ich richte dieſe Bemerkung an alle Adreſſen
im Hauſe , auch an die Regierüngsbank — aber ich ſage , wir empfin⸗

den es als ein Unrecht — ſelbſtverſtändlich in objektivem Sinne —

daß das , was wir hoffen und wünſchen und was zu hoffen wir be⸗

rechtigt ſind , nicht erfüllt wird , daß aber auf das , was übelwollende

Akatholiken und bösgeſinnte Antikatholiken wünſchen , gehört wird .

Eine ſtarke Regierung wird mit einer friedlichen Politik Erfolge

haben . Dieſe Politik vermiſſen wir . Sie iſt vielmehr bemüht , Alles

zu vermeiden , was im akatholiſchen und antikatholiſchen Lager Unzu⸗

friedenheit und Unbehagen hervorrufen könnte . Es iſt nicht feſt⸗

geſtellt , inwieweit die Träger der Regierung eine ſolche Beeinfluſſung
nicht wünſchen . Es iſt ja unverkennbar ein Zug der Gegner die

Waffenrüſtung gegen die Kirche möglichſt blank zu erhalten . Die

Regierungspolitik kann unmöglich eine wohlwollende , oder freund⸗

liche ſein . Unverkennbar trägt die Regierung noch einen

weiteren charakteriſtiſchen Zug . Niemand kann beſtreiten , daß

es das Beſtreben der Regierung iſt , die Kirche zu umklammern ,

ſo daß ſie ſich dieſer Umklammerung nicht mehr wehren

kann . Seit bald zwei Jahrzehnten haben wir den ge⸗

genwärtigen Kultusminiſter in der Regierung , Es muß

anerkannt werden , daß er es an freundlicher Haltung , wenigſtens an

freundlichen Worten nie hat fehlen laſſen . Er hat uns auch Zuver⸗

ſicht und Hoffnungen nicht genommen , er hat ihnen bisweilen Vor⸗

ſchub gelelſtet ; aber allen darum Vertrauensſeligen hat das Mini⸗

ſterium Nokk nur Enttäuſchungen bereitet . Heute iſt die Anſicht in

vielen kath . Kreiſen im Laienſtande und im Klerus verbreitet und

ſie hat ſich vertieft , daß man dem Miniſterium Nokk gegenüber die

Erwartungen möglichſt niedrig ſtellen muß . Das Vertrauen mög⸗

lichſt klein , die Vorſicht möglichſt groß , das iſt unſere Parole . Zwei

Angelegenheiten ſind es , die hier im Vordergrunde ſtehen . Wir
haben auf eine ſofortige Behandlung unſerer Anträge im Plenum ver⸗

zichtet , weil ſie keine Neulinge ſind . Für den einen Antrag , ſoweit

ihre Tendenz in Betracht kommt , iſt Stimmung im Hauſe vorhanden .

Ich weiß nicht , auf was man ſich bei dem Kultusminiſterium be⸗

rufen muß , um eine andere Politik zu erzielen . Ich bin deshalb un⸗

angenehm überraſcht , daß wir heute noch dasſelbe Kultusminiſterium

haben , und daß nach allem , was geſchehen iſt , ſich keine Anzeichen

für eine Aenderung bemerkbar machen . Man hatte geglaubt , auf

dieſem Landtag einen anderen Kultusminiſter zu finden . Wir haben

vor zwei Jahren die Miſſionen erhalten , erfahren aber neuerdings ,

daß dieſe unter eine Ueberwachung genommen worden ſind , die bis⸗

her nicht dageweſen iſt . Ich enthalte mich einer weiteren Aus⸗

ſprache , weil wir nicht wiſſen , inwieweit das Kultusminiſterium daran

ſchuld iſt und inwieweit das Miniſterium des Innern , Eiſenlohr ,
mit einem Fuße in der Kirchenpolitik ſteht . Die andere Frage iſt

die Nichtbeſetzung des erzbiſchöflichen Stuhles , die in weiten Kreiſen

Beunruhigung herrorgerufen hat . Ich ſtehe nicht an , dieſe That⸗

ſache 80 das Conto der Staatsgewalt zu ſetzen , und wenn

ich von Staatsgewalt ſpreche , ſo meine ich ſelbſtredend die

verantwortliche Regierung . Die Erzbiſchofsfrage iſt durch Staats⸗

vertrag geregelt und wenn Jemand verpflichtet iſt , dieſe Staats⸗

verträge innezuhalten , ſo ſind es die Regierungen . Die Rechte des

Staates und des Domkapitels ſind genau geregelt . Letzteres hat

das Recht der Wahl , es hat aber auch die Pflicht , die Regierung

mitſprechen zu laſſen . Es hat eine Kandidatenliſte vorzulegen ,

von der einige als „ minder genehm “ geſtrichen werden können . Es

hat nur eine kurze 55 von 4 Wochen zur Einreichung der Liſte

ünd eine weitere Friſt von —9 Wochen zur Wahl . Es iſt nun eine

unbeſtreitbare Thatſache , daß dieſe Liſte erledigt worden iſt . Sie iſt

weder ohne noch mit Beanſtandungen zurückgeſchickt worden , noch

Lande über dieſe Sache denkt und wie ſehr man beunruhigt iſt , kann

der Regierung nicht unbekannt ſein . Noch beunuhigter abor iſt man

darüber , daß vielleicht die Meinung Platz greifen könnte , die Regie⸗

rung könne über eine ſolche Beunruhigung hinweggehen . Mit Be⸗

dauern ſpreche ich es aus — ohne perſbuliche Spitze —, daß das

Facit unſerer ſeitherigen Kirchenpolitit ein großes Vertrauen nicht

rechtfertigt . Wenn es ſo bleiben ſollte , ſo könnte man nur wünſchen,
daß ein Wechſel eintreten möchte und wir werden das , was uns an

den verfaſſungsmäßigen Rechten zugewieſen iſt , aufbieten , um die

Vorausſetzungen für einen Wechſel zu ſchaffen .

Staatsminiſter Dr . Nokk : Ich kann perſönlich gar kein Jnte⸗

reſſe daran haben , den Wünſchen des Abg . Wacker nicht zu entſpre⸗

chen . Ich habe nicht den Wunſch , mich auf dieſem Stuhle zu halten .

Ich werde das thun und betrachte es als ein Opfer , ſo lange das

ertrauen S . K. H. des Großherzogs von meinen beſcheidenen Kräf⸗

die Staatsverträge in vollem Umfang eingehalten werden . Ich habe

zwei Mal in der Beſetzung des erzbiſchöflichen Stuhles mitgewirkte⸗
Es iſt aber nicht meine Abſicht , mich in dieſer Frage näher zu

äußern . Es wird ſich im Laufe der Zeit Gelegenheit finden , uns

über die Sache zu äußern , vielleicht ſpäter , wenn die Herren eine

Interpellation an mich richten . Ich theile den Wunſch , daß

Kirche und Staat einträchtig zuſammenwirken . Wir haben

das Syſtem der Trennung von Staat und Kirche

nicht angenommen und zwar im Intereſſe von Staat und

Kirche . Der Vorredner habe erklärt , die Kirche könne es länger aus⸗

halten . Aushalten kann der Stagt es auch . Doch es liegt nicht im⸗

Intereſſe der beiden Faktoren .

laſſen ; aber der Wahrheit entſpricht es nicht .
niemals beeinfluſſen laſſen . Ich bin meine Wege nach eigener Ueb

zeugung gegangen und habe mich ehrlich bemüht , wie ich das au

heute noch thue , die Zwiſtigkeiten zwiſchen Staat und Kirche fernzu⸗

die Augen geſchloſſen hatte , war in Ihrer Preſſe zu leſen , was⸗
Alles unter Roos erreicht worden iſt . Das beweiſt doch den guter
Willen der Regierung . Was die Miſſionen anlangt , ſo haben wir

durch Erlaß vom 15. Sept . 1894 beſtiumt ,

die Miſſionen zu berichten haben . Es hat dies den Zwe

über die Wirkung der Miſſionen zu bilden . Daß keine Miſſion bean⸗

ſtandet wurde , zeigt doch , daß die Berichte nicht ungünſtig waren .

Ich betone , daß das Geſetz vom Jahre 1894 in allerloyalſter und

weitherzigſter Weiſe inne gehalten worden iſt . Mein Kollege vom ,

Miniſterium des Innern hat in der Sache nichts gethan . In den

großen Grenzfragen — zimperlich dürfen wir doch nicht ſein —

wird der Streit nie ganz aufhören . Der Staat müßte denn

erklären , daß er gegenüber der katholiſchen Kirche keine Be⸗

fugniſſe habe . Theoretiſch habe die katholiſche Kirche zwar
immer dieſen Anſpruch erhoben . Aber der Staat könnte ihr

doch keine weitergehende Rechte zugeſtehen , als den anderen Kon⸗

feſſionen . Der Skaat habe ſtets einen Beitrag gewährt . um damit

ſich für das , was die Kirche an Kultur und Geſittung leiſtet ,

nur die 200,000 . , ſondern auch eine

lage zugeſtanden und zwar in der Weiſe ,
von 1600 M. wegfällt und das Minimum auf 1800 M. kommt . “

Es beſteht in der Regierung die
weit die Budgetverhältniſſe es erlauben , der katholiſchen Kirch⸗

entgegenzukommen . Die katholiſche Kirche ſei im Lande zwar ＋
größere , aber ſo , wie Wacker es wolle , könne die Parität nicht inn

gehalten werden . Der Stgat habe ſeine Zuſchüſſe nach den Bedür
niſſen zu gewähren . Die Friedensliebe der Regierung hat zur Bo⸗

ausſetzung die Friedensliebe auf der anderen Seite . ( Fieſer : Seh ,
richtig ! ) Wenn wir dieſe einſeitig bethätigen wollten und wenn die

Regierung nicht mehr als der ausgleichende Faktor erſchiene , ſo

würde eine andere Bewegung entſtehen . ( Bravo ! ) ( Schluß folgt . )

mäßige Gehaltszu⸗

Deutſcher Neichstag .
Berlin , 3. Febr .

Weiterberathung des Etats : Etat der Reichspoſt⸗ und

Telegraphenverwaltung , Titel Einnahmen .
Am Bundesrathstiſch Staatsſekretär v. Podbielski .
Berichterſtatter Abg . Dr . Paaſche ( natl . ) verweiſt auf die

Kommiſſtonsverhandlungen ; die Einnahmen ſeien erfreulich geſtiegen .

Abg . Müller⸗Sagan (frſ . Vp. ) geht auf die in Ausſicht ge⸗

ſtellten Poſtreſormen ein . Die Frage der rivatpoſten ſei über⸗

aus ſchwierig . Die Bedenken gegen ihre Zuverläſſigkeit ſeien nicht

ſo begründet , als daß man mit der Keule der Geſetzgebung eine

blühende Induſtrie todtſchlagen müſſe . Man ſolle doch zwiſchen
eiligen und nicht eiligen Bruckſachen unterſcheiden und für letztere
das Porto verbihigen . Das Publikum müſſe natürlich ſelbſt die

Druckſachen als ſolche bezeichnen . Eine Aenderung des Poſtzeitungs⸗

tarifs ſei dringend erwünſcht . Der Zeitungsverkehr ſei außerordent⸗
lich geſtiegen . Alle Parteien hätten in der Kommiſſion anerkannt⸗

daß die Zeitungsverleger kein Recht hätten , aus dem Staatsſäckel

iee Wünſchenswerth ſei eine Herabſetzung der Telephon⸗

gebühren .
Staatsſekretär v. Pobbielski : Die Einnahmen ſind um über

8 Prozent geſtiegen . ir haben indeſſen im Einverſtändniß mit

dem Reichsſchatzamt 5 Prozent eingeſtellt . Die Ermäßigung der

Portogebühren wird angeſtrebt. Eine Vorlage hierüber liegt dem

Bundesrath vor ; ſie enlhält unter anderem die Frage der Erhöhung
des Gewichtes und die Herabſetzung des Portos der Stadtbriefe . Die

Privatpoſten ſollen nicht durch einen Tärifkrieg bekämpft werden.
Die Frage muß eine geſetzliche Regelung finden . Doch muß die Be⸗

förderung geſchloſſener Briefe der Reichspoſt vorbehalten bleiben .

Die Vorlkage über die Reform dürfte dem Reichstag noch in dieſer

Seſſion zugehen . Der Telegrapheuverkehr erfordert einen erheblichen

Zuſchuß aus Reichsmitteln . Bei dem Telephonweſen ſteht die Rechnung
günſtiger . Die Fernſprecheiurichtung ſoll möglichſt allen Kreiſen der Be⸗

völkerung zugänglich werden , auch dem platten Lande . Die Reform
des Poſtzeitungstarifs ſoll im nächſten Jahre an die Reihe kommen ,
alsdann die Neuregelung des Telegraphen⸗ und Telephouverkehrs ,
zuletzt die Reform der Perſonalverhältniſſe . ( Beifall . )

Abg . Graf Stolberg⸗Wernigerode (Conſ. ) begrüßt dfe

reförmakortiſche Thätigkeit des Staatsſeeretärs und befürwortet die

von Pribatpoſten , die kein Recht auf Entſchädigung
aben .

Abg . Gamp ( Reichsp . ) : Gegen Privalpoſten muß ſchonend
vorgegangen werden , insbeſondere könnte den Unterbeamten derſelben
der llebertritt in den Reichspoſtdienſt erleichtert werden . Der

Telephonverkehr erfordert ausgedehntere Pflege . Die Aufgabe von

Medieinſeudungen außerhalb der Schalterſtunden ſollte dom Zu⸗
ſchlagsporto befreit werden ,

Getrennte Sterne .
Moman aus der Geſellſchaft von H. Waldemar⸗

Nachdeuc verbsten⸗ )

7¹ ( Fortſetzung . )

„ Das Mißkrauen in mir erhob ſich ,
er zu dieſer Stunde in der Nacht in dieſem Theil

Adrienne s Geburt bewohnte ex den entgegengeſetzten
datte iön hierher getrieben ? Blitzſchnell flogen dieſe Gedanker

meinen Kopf , und ſo mag , dadurch beeinflußt , meine An

nicht gerade fanft geklungen haben , als ich erwiderte :

Du hier ? Mache mir das Kind nicht wach ,

endlich zur Ruhe gebracht habe . “ „ Der Teufel hole es

er , würf nach der Richtung des

vergeſſen kann , einen Blick
und ſchrecklichen Entſchlüfſen ,
neben dem Lager auf die K
darüber breitete . Er ſah es noch
Lachen aus , das mir Todesangſt äuspreßte .
fürchtetliche Nacht und der Morgen traf mich

auf den Knieen neben meines Kindes Bett .
verließ aber das Zimmer erſt , als ich die a
blind ergeben war , bei meinem Liebling wußte .

10 verſtel F. in einen dumpfen , tiefen Schlaf ,
as wiederholte Nennen meines Namens geweckt wurde . —

dega , ſtand neben mir , liebevoll , zärtlich , wie er ſeit Adrienne ' s G

burt geweſen , und mit beſorgter Miene mein Erwachen abwarten

Noch hald betäudt , hörte ich ſeine Worte ,

Hatte ich geträumt ?
u haben glaubte , nur
üh förſchend in ſein Geſicht un

nichtsfätzenden , füßlich lächelnden Ausdruck , den es gewö

ich blickte forſchend in ſeine Augen und fühlte mich beruhigt , den

2 dachte ich ,
lick auszubalten . Ich glaubte damals doch

Menſchen , trotz Allem , was ich erfahren hatte .
und Zweifel zurück , als ich in das

unwillkürlich ſuchte mein Blick die

Ich war faſt erſtarr

fuhr Jua fort . Waß ſuchte
e des Hauſes ? Seit

Flügel ; was
n durch

twort auch

„ Was willſt
das ich nach vieler Mühe

“ knirrſchte
Bettchens einen Blick , den ich nie

o voller Wuth und Grimm , voller Haß

daß ich in erwachender Angſt ent etzt
niee ſank und ſchützend meine Arme

und ſtieß ein kurzes , höhniſches
— Ich durchlebte eine

noch an derſelben Stelle

lte Petronella , die mir

Auf mein Lager

aus bem ich durch
r, Mon⸗

fühlte ich ſeine Liebkoſungen .
War Alles , was ich in der Nacht erlebt zu

ein Spuk meiner aufgeregten Nerven ? Ich
d enkdeckte nichks anderes als den

hnlich krug ;

er würde nicht ſo ſchlecht ſein , ohne zu zucken meinen

umer noch an die

ohl kehrten Angſt
immer des Kindes trat , und

elle , wo er u der Nacht ge⸗

ſtanden ünd mir ſolches Beben eingeflößt hätte . Da hörte ich ihn

leiſe auflachen ; dann trat er an mich heran , legte den Arm um mich

und ſagte : „ Ich habe Dich wohl erſchreckt heute Nacht , mein Herz ?
Nun , nimm es mir nicht übel ; ich irrte mich in der Thür; — der

TChampagner war ſtark und ſeht kalt . “ — Ich äthmete auf . An dieſe
Möglichkeit hatte ich nicht gedacht . Ich ſchalt mich ſelbſt im Stillen

ob meiner thörichten Angſt , ob des ſtets wachenden Mißtrauens und

verfiel nun in das andere Extrem , gleichſam ihm die furchtbaren Ge⸗

danken äbbittend , die mich in der Nacht beſtürmzt hatten , indem ſch

mich ihm entgegenkommender , herzlicher zeigte denn je . — Wenige
Tage ſpäter wußte er mich zu einem Ausgang zu überreden ; ich ſei

ſo kange nicht in der Luft geweſen , meine Maängen hätten ſchon alle

Friſche verloren , ich möchte es doch ihm zuliebe thun , und was der⸗

gleichen überzeugende Redensarten mehr waxren , die er führte . Er

konnte damals wie heute hinreißend liebenswürdig ſein , konnte nach⸗

haltig feſſeln , wo es ihm darum zu thun war , wie es ihm heute noch
gelingt , alle Menſchen , namentlich aber Frauen und Mädchen , für

ſich zu gewiunen . Ich war froh , daß der Zwiſt, der Unfriede nun

ein Ende gefunden hatte , und war bereit , ſeine harmloſen Wünſche

zu erfüllen . Ich rüſtete mich zu einem Beſuch bei einer e
den ich infolge des Unwohlſeins der Kleinen von Tag zu Tag hinaus⸗

geſchoben häkte . Eine innere Stimme fägte mir : bleibe zu Hauſe ,
aber ich wollte ihn nicht kränken , wollte mich durch meine über⸗
triebene Augft nicht lächerlich machen . So ging ich , nachdem ich
dreimal ins Haus zurückgekehrt war und der alten Petronella immer

wieder eingeſchärft hatte , für mein Kleinod Sorge zu kragen . Erſt
als ſie mir verſicherte : „ Mit meinem Leben hafte ich für unſern

Engel ! “ beruhigte ich mich und verließ wirklich das Haus . Ich traf

die Verwandte nicht daheim . Als ich deren Wohnung ver ieß , be⸗

gegnete ich auf der Straße einer Kinderfrau , die ein Kind lrug , das
in Adriennes Alter ſein mochte . Sehuſucht nach meinem Kinde er⸗

faßte mich plötzlich ; zugleich ſchnürte mir ein unerklärliches Gefühl
der Angſt die Bruſt zuſammen und der Gedanke: wenn Deinem

Liebling etwas zuſtöße in Deiner Abweſenheit , ſo könnteſt Du nie

mehr im Leben froh werden ! peinigte mich derart , daß ich eilte , mein

Heim wieder zu erkeichen . Je näher ich demſelben kam , deſto größer

ward meine Angſt . Endlich ſah f 5
wohlbekannten Garten , aber , o, Himmel , was war das ? Menſchen

t,

e⸗
d.

n,

ich das Haus vor mir liegen , den

waren . Ich ging nicht mehr , ich dürchflog die letzte Strecke ; wie

gejagt eilte ich die Stufen hinan und fand meine fürchterliche Ahnung
don etwas Entſetzlichem nur allzufehr beſtätigt . In dem Gemach ,
wo ich die Alte mit dem Kinde zurückgelaſſen , lag die erſtere auf dem

Boden mit einem tödtlichen Stich in der kreuen Bruft . Mein Kind

hatke ſie feſt an ſich gepreßt und alle Bitten der Umſtehenden ver⸗

mochten ſie nicht , die noch bei Bewußtſein war , die Laſt abzugeben .
Als ſie mich erblickte , überflog ein Lächeln ihr vom Tode bereits ge⸗

zeichnetes Geſichk , mit den letzten Kräften überließ ſte mir die Kleine

und ſagte unter Röcheln ! „ Mit — meinem — Leben — hübe ich ſie

beſchützt ! “ — „ Wer , um des Himmels willen , wer ? “ war Alles , was

ich über die Lippen brachte , während ich ihren Kopf ſtützte , um ihr

die ketzten Minuten zu erleichtern . „ Gott , mein Gott , laß ſie nicht

ſterben , ehe ſie uicht das gräßliche Geheimniß verrathen hat ! “ flehte
ich inbrünſtig und Gott erhörte meine Bitte . Sich rampfhaft auf⸗

richtend , die Hände weit vorgeſtreckt , die Augen in Todesangſt er⸗
weitert , bewegte ſie die Lippen , lautlos , aber für mein geſchärftes
Ohr dennoch verſtändlich . . . . . . Ich hatte genng gehbet und
wußte jetzt , warum er , der Fürchterliche , mich mit aller Zärtlichkeit

aus dem Hauſe gelockt. Und wieder ſtand jene nächtlieze Szene
deutlich vor meinem innern Auge . War denn nleht heute Sonntags
Wie konnte ich mich auch berücken laſſen von dieſem Menſchen ?
Halte ich nicht Gelegenheit genug gehabt während des erſten Jahres
Unſerer Ghe , ſeine gauze Niederkrächtigkeit zu erxkennen ? Und doch

war ich ſo vertrauensſelig , ſo unbegreiflich blind oder taub ge⸗

weſen ! — O, welche Qualen habe ich in jener Stunde erduldet !
Den Tod der treuen Petronella , die , verſcheidend , mich noch an das

Teſtament meines Vaters , als der alleinigen Urſache allen Elends ,
erinnerte , legte ich mir zur Laſt . Ich litt unbeſchreiblich , und ſelbſt
die nun folgende , namenlos ſchweke Zeit , da män den Gatten und

Vater verfolgte ,ihn hetzte wie ein Wild , konnte mich nicht leichler

über ſeine Schuld denken machen . In den endlos langen , ſchlafloſen
Nächten fühlte ich den Wähnſinn mir nahen ; ich glaubte , die Krallen

zu verſpüren , die er nach mir ausſtreckte , und ward von Tag u Tag

erlender . Allein die Sorge um mein Kind hielt mich aufrecht . “

( Fortſetzung folgtz

ſtanden umher , lebhaft geſtikulirend , ſchwatzend , mit entſetzten , geiſter⸗

bleichen Geſichtern in die Fenſter ſtarrend , die weit zurückgeſchlagen
— ————

Wenn man ſagt , daß ich ſeit dem
Jahre 1888 Kulturkampf getrieben habe , ſo muß ich das Ihnen über⸗ )

Auch habe ich michth
ergß7

halten . Sie haben oft von der anderen Seite gehört , daß mir deret
Nacken geſteift werden müſſe . Als ſeiner Zeit der Erzbiſchof Roos

5

was die Aemter übebe
ck, ein Urtheiie

42
dankbar zu erweiſen . Er freue ſich , daß der Finanzminiſter nicht

daß die Gehaltsſtufe !

volle Bereitwilligkeit , ſoßx
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eog dnedt wichtige Fragen durch Eingaben an den Stadtrath eifrig ver⸗Ithefolgt hat . Der erſte Punkt betrifft die Neckarbrückenangelegenheit , in

englder ein kleiner Fortſchritt zu verzeichnen ſei . Im zweiten Punkt ,7

berichts , welcher befriedigende finanzielle Verhältniſſe des Vereins

*

ſchlimmſten wüthen ; und endlich finde der Widerſtand gegen den
Impfzwang ſeine Begründung in den thatſächlich vorhandenen und

bezw . Folgekrankheiten im Anſchluß an die Impfung . — De

Impftrankheiten durchaus nicht ſo ſelten ſind wie von Freunden der
72

die das Geſetz ſelbſt gewährt , nämlich Kinder , die nicht völlig

8 laſſen , bis ſie völlig geſund ſind . Sind die Kinder ſo geſund und
＋

„ deutend über dem Mittel .

Mannbelm . 4. Febrüar :
General Anzeiger .

Staatsſekretär v. Podbielskr : Letzteres iſt nicht gut angängig ,da die Verwaltung den Grundſatz hat , ſich um den Inhalt der Pakekenicht zu kümmern .
Abg. Singer ( Soz . ) : Die Rede des Staatsſekretärs erinnerean die geflügelten Worte ſeines Vaters : „ Bor Paris nichts Neues ! “

(Heiterkeit). Die nothwendigen Reformen müßten ſchon weiter ge⸗fördert ſein . Die Befeitigung von Privatpoſten ohne Entſchädigungſei rechtswidrig . Die Perſonalreform dürfe nicht in den Hintergrundgeſchoben werden . Das Telephonweſen dürfte nicht vom Geſichts⸗punkt des Einbringens der Koſten aus behandelt werden .
Staatsſekretär v. Podbielski entgegnet , ein Anhänger des

Achtſtundentages kann doch nicht verlangen , daß ich täglich dreimal
acht Stunden arbeite . ( Heiterkeit . ) Geſetzentwürfe laſſen ſich nichtzus den Aermeln ſchütteln . Für den Poſtanweiſungs⸗ und Poſtnach⸗nahmeverkehr ſollen Erleichterungen vorgeſchlagen werden .

Abg . Dr . Hammacher ( natlib . ) befürwortet die baldige Er⸗
ledigung der Frage der Privatpoſten , die maßvolle Entſchädigungverdienen . Für die Erweiterung des Telephonverkehrs dürfen keine
Koſten geſcheut werden .

Hierauf werden die Einnahmen bewilligt . Die Berathung der
Ausgaben beginnt bei dem Titel : Gehalt des Staatsſekretärs .

Abg . Werner ( Refp . ) befürwortet den Commiſſionsantrag , die
Gehaltserhöhung des Staatsſeeretärs zu ſtreichen , da die Aufbeſſer⸗
ung der Poſtunterbeamten nicht erfolgt ſei . Redner verlangt die Er⸗
weiterung der Sonntagsruhe .

Nächſte Sitzung morgen .
Tagesordnung : Fortſetzung der heutigen .

Aus Stadt und Land .
Manuheim , 4. Februar 1898 .

Ingenieurprüfung . Der Ingenieurkandidaten Leopold
Eichhorn von Külsheim , Auguſt Schneider von Maunheim ,Albert Joachim von Grötzingen , Leopold Schlöſſinger von
Neckarzimmern , Alfons Blum von Freiburg ſind nach ordnungs⸗
mäßig beſtandener Staatsprüfung unter die Zahl der Ingenieur⸗
praktikanten aufgenommen worden .

» Nicht ſonderlich zufrieden mit der gegenwärtigen Stadt⸗
verwaltung iſt der „Gemeinnützige Verein der Neckarvorſtadt “ , wie
aus den in der geſtern Abend ſtattgefundenen Generalverſammlung
dieſes Vereins gepflogenen Debatten zu entnehmen war . Den Vorſitz
führte Herr Stadtverordneter Anſelm , der erſte Präſident des
Vereins . Aus dem erſtatteten Jahresbericht geht hervor , daß der
Verein im abgelaufenen Jahre 10 für die Intereſſen der Neckarvor⸗

ug;
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der von der Durchführung der Querſtraßen handelt , hat der Verein
nichts erreicht . In der dritten Frage bezüglich der Aenderung der
Bauordnung ſah ſich der Verein veranlaßt , einen Prozeß beim Ver⸗
waltungsgerichtshof anzuſtrengen , jedoch iſt dieſer Prozeß zu Un⸗
gunſten des Vereins ausgefallen . Die vierte Frage , die ſich auf die
Kanaliſation der Waldhofſtraße bezieht , geht ihrer Löſung in aller⸗
nächſter Zeit entgegen . Der fünfte Punkt , betreffend die Planlegungder „ Lange Rötker “ iſt im letzten Jahre ſoweit gefördert worden ,
daß das Planlegungs ⸗Projekt dem Bezirksamt vorliegt .
In der ſechſten Angelegenheit , die Errichtung eines Freib ades im
Floßhaſen , iſt ein Erfolg erzielt worden , indem ein ſolches Bad im
Laufe dieſes Jahres erſtellt wird und zwar in der Nähe der Floß⸗
hafenſchleuße , an der dort befindlichen Einbuchtung . Dem ſiebenten
Beſchwerdep ankt, der ſich auf den zu ſchwachen Gasdruck bezieht ,kann nur durch Errichtung eines zweiten Gaswerkes abgeholfen wer⸗den , jedoch ſteht mit dieſer Angelegenheit auch die Erſtellung eines
Elektrizitätsweres in Zuſammenhang . Dem achten Punkt , betreffend
Errichtung oon Anlagen , iſt durch die Anlagen auf dem Platz vordem Hildaſchulhauſe theilweiſe Rechnung getragen worden . Die
neunte Angelegenheit , Erleichterung dee Verkehrs zwiſchen der
Neikarvorſtadt und dem Waldhofe , dürfte erſt mit Erbauung
der elektriſchen Straßenbahn ihre Erledigung finden . Der
zehnte Punkt , welcher von der Verlängerung des Trambahngeleiſes
und der Verlegung deſſelben in die Mitte der Dammſtraße handelt ,
iſt infolge des ablehnenden Verhaltens der Direklion der Pferdebahn
vorläufig ausſichtslos . An den Jahresbericht knüpfte ſich eine kleine
Debatte , in der Herr Battenſtein die Mittheilung machte , daß in
Ausſicht ſtehe , die Neckarvorſtadt mit Auerbrennern zu verſehen .„ Der zweite Punkt der Tagesordnung betraf die Erſtattung des Kafſen⸗

ergab . Der dritte Gegenſtand , Neuwahl des hälftig ausſcheidenden
Vorſtandes , wurde durch die einſtimmige Wiederwahl der bisherigen
Herren erledigt . Bei dem letzten Punkt der Tagesordnung „ Ver⸗
ſchiedenes “ entſpann ſich eine ſehr lebhafte Debatte über das ableh⸗
nende Verhalten des Stadtraths gegenüber der Forderung des Ver⸗
eins auf Oeffnung der 12. Querſtraße . Es wird einſtimmig beſchloſ⸗
ſen , klagend gegen den Stadtrath vorzugehen . Durch dieſe Klage
ſoll ein prinzipieller verwaltungsgerichtlicher Entſcheid über die Frage
herbeigeführt werden , ob der Stadtrath zur Durchführung der Quer⸗
ſtraßen verpflichtet iſt oder nicht . Vielfache Klagen wurden ferner
gus der Mitte der Verſammlung über die Handhabung des Neckar⸗
fährendienſtes geführt und beſchloß man , dem hieſigen Bezirksamte
eine diesbezügliche Beſchwerde zu übermitteln .

Das Wetter im Februar , nach Falb ' s Vorherſagungen.A. bis 5 . Februar . Niederſchläge treten vereinzelt uns ſchwach
auf . Das Wetter iſt regneriſch ; die Temperatur allenthalben ve⸗

Es beginnen ſüdweſtliche Winde einzu⸗
ſetzen . 6. bis 13. Febr . Mit dem kritiſchen Termine vom 6. (II .
Ordnung ) tritt eine vollſtändige Umgeſtaltung des Wetters ein . Die
Miederſchläge nehmeu allmählich zu, die Temperatur bleibt unge⸗
1hnlich hoch , die Südweſtwinde breiten ſich aus und gehen in heftige
Stürme über . Schneefälle dürfen kaum eintreten . 14. bis 24. Febr.
Es wird kältter , allenthalben beginnt Schnee zu fallen, worauf die
Temperatur unter das Mittel zurückgeht . Die Schneefälle hören dann
guf . Es wird ſehr trocken . Selbſt der kritiſche Termin vom

ſchon manche gute Frucht getragen habe — z. B.
ünmaniſirten Jymphe und Einſchränkung der
Tes ihr hoffentlich auch gelingen werde , den
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beſeitigen . — Reicher Beifall lohnte den

anten und klaren Ausführungen .

eee een um welche
acroix ſowie mehrere

dient machten , hielt die
Stimmung beiſammen .

Katalog der Mannheimer Volksbibliothek .
theilen wir mit , daß unſer geſtriger Artikel über den
Mannheimer Volksbibliothek der
verein “ der „ Volksbibliothek “ entnommen worden iſt .

Der Firme Schäfer u. Schatz in Ludwigshafen und
Mannheim wurden unter Nr . 8752 ein . . . M. verliehen auf
Druckminderer mit elaſtiſchem Ring , deſſen koniſche Geſtalt und
innere Wulſte zur e und deſſen innere untere Abſchrägung
zur Benützung einer möglichſt großen Siebfläche dient .

Ein Verein badiſcher Brauntweinbrenner hat ſich dieſer
Tage in Freiburg gebildet , der den Zweck verfolgt , die Vorzüge der
inländiſchen Qualitätsbranntweine gegenüber den gewöhulichen
Marktſpirituoſen zu ſchützen .

' Gartenbauberein „ Flora “
ſitzung wurden für die diesjährigen
Termine beſtimmt : 15. Februar , 22. März , 26. April , jeweils Abends
8½ Uhr im Vereinslokal „ Badner Hof. “

Die Perückenmacher und Friſeurgehülfenſchaft Maun⸗
heim hält Sonntag 6. Febr . im Ballhaus ihr diesjähriges Damen⸗
Preisfriſiren mit Ball ab . Das Friſtren ſindet im hiſtoriſchen und
modernen Stile ſtatt . Da in dieſem Jahre weder Mühen noch Koſten
geſcheut wurden ; um die Kunſt des Gewerbes wieder im richtigen
2—

zu zeigen , ſo ſteht allen Intereſſenten ein lehrreicher Abend
evor .

Auf Wunſch
Katalog der

Zeitſchrift „ Beiblatt zum Bildungs⸗

In der vorgeſtrigen Vorſtands⸗
Frühjahrsverlooſüngen folgende

Der Touriſtenverein Maunheim feierte am Samſtag Abend
ſein drittes Stiftungsfeſt . Wie in früheren Jahren waren auch
diesmal die Beſucher mit einer ebenſo ſinnigen als geſchmackvollen ,
auf die Touriſtik abhebenden Saaldekoration überraſcht worden . Der
Kaſinoſaal war ſozuſagen in einen Miniaturwald umgewandeltworden . An der nördlichen Front des Saales führte durch dichtes
Tannengebüſch ein Aufſtieg auf eine Anhöhe , von der aus man , aufeiner Brücke ſtehend , zur Linken einen Ausblick in den Saal , zurRechten in ein Thal hatte . Das Thal , eine ſehr gut gelungene
opitiſche Täuſchung , war durch ein großes Gemälde mit Zuhilfenahmevon Spiegeln und künſtlichen Lichteffekten dargeſtellt worden . Vonder Anhöhe gelangte man über Treppen in eine aus rohen Tannen⸗
ſtämmen kunſtgerecht gezimmerte Schutzhütte und von dieſer aus in einin einem lauſchigen Haine verborgenes Diorama , in dem photographiſche
Landſchaftsaufnahmen gezeigt und die elektriſche Kraſt ad ooulos de⸗
monſtrirt wurde . Die übrige Ausſchmückung des Saales und ſeinerNebenräume war der eben geſchilderten angepaßt . Ueberall befan⸗den ſich Gebüſche von Zierpflanzen und Tannenbäumen , welch letz⸗tere einen angenehmen Waldesduft verbreiteten . Der feſtgebendeVerein hatte aber nicht nur für Augenweide geſorgt , er bot auch dem
Ohre durch muſikaliſche und geſangliche Darbietungen mannigfacheGenüſſe . In erſter Linie verdienen die Chorvorträge der „ Leder⸗halle “ genannt zu werden . Der trefflich geſchulte Chor ſang unter
Herrn Strubels bewährter Direktion mehrere Lieder . Nls Ge⸗ſangsſoliſten ſtanden die Herren Steiner ( Tenor ) und Hofmann
( Bariton ) auf dem Programm . Erſterer ſang die „ Bildnißarie “ ausder Zauberflöte , ferner „ Wohin mit der Freud “ und erfreute die Zu⸗hörerſchaft mit ſeiner lieblichen , klangvollen Stimme . Herr Hofmannſang zwei Kompoſitionen von Richard Wagner und zwar „GBlick ichumher in dieſem edlen Kreiſe “ und das Lied „ An den Abendſtern “aus Tannhäuſer . Der jugendliche Sänger , der zum erſten Mal voreinem größeren Auditorium auftrat und noch etwas befangen war ,verfügt über ſchöne Stimmmittel . Herr Zitherlehrer Lang ſpieltemit gewohnter Meiſterſchaft ein Zitherſols und im Berein mit HerrnScheid ein Duett . Der humorſſtiſche Theil lag in den Häuden des
Herrn Feix , der eine Serie Couplets vortrug . Einige Konzertſtückeder Kapelle Petermann vervollſtändigten das ſehr abwechslungsreicheProgramm . Eine Zwiſchenpauſe wurde dazu benutzt , diejenigenDamen und Herren , die ſämmtliche Programmkouren des verfloſſenenSommers mitgemacht haben , auszuzeichnen . Dieſe Auszeichnungwurde drei Damen und drei Herren zu Theil , welchen ein vergolde⸗tes Vereinszeichen und ein Ehrengeſchenk in feierlicher Weiſe über⸗
reicht wurde . Nach Abwickelung des Progamms folgte ein Tänzchen ,
während welchem die Damen mit ſinnigen Aufmerkſamkeiten über⸗
raſcht wurden . Verſchiedene auswärtige Mitglieder und Freunde des
Vereins hatten Begrüßungstelegramme geſchickt.

Kaiſer Panorama . Die Riviera , jener reizende Küſten⸗
ſtrich , welcher durch ſeine landſchaftlichen Schönheiten , ſowie durch
ſein mildes , ſüdliches Klima weltbekannt iſt , wird dieſe Woche vor⸗
gefügzt . Dieſes paradieſiſche Gefilde mit dem herrlichen Blau des
Himmels , dem meerbeſpülten Strande und dem ſauft aufſteigenden ,
mit unzähligen Villen und Paläſten beſäeten Gelände entzückt alle
Beſucher . Nachdem wir das maleriſch gelegene Hyrs Cannes be⸗
ſucht , begeben wir uns nach Monrise , wo ſich die ganze Pracht der
ſüdlichen Flora entwickelt . Von da geht es nach Monte Carlo mit
ſeinen Prachtbauten und Anlagen , wo wir ſelbſtverſtändlich den
Spielſaal nicht ungeſehen laſſen , dann begeben wir uns nach dem
am Fuße des ſüdlichen Ausläufers der Seealpen gelegenen Nizza .
Auch Mentone , Roquebruna , Ventimilig , Bordigherra und St . Remo
ſtatten wir einen Beſuch ab .

Beſitzwechſel . Herr Friedrich Stolk verkaufte ſeine Villa
L II , 15a an Herrn Joſef Böhm jr . zum Preiſe von 78,000 Mk .
Ferner wurde das der Dr . Mermann u Haus 0 4, 8
iun Preiſe von 80,000 Mk. an Herrn Ludwig ? ieſterer verkauft .

( Angriff auf eine Rezenſentin . ) Vor einiger Zeit rächte ſich
der Pianiſt Liebling an einem Berliner Kunſtkritiker , der nicht in dem
Maße ſeine Leiſtungen anerkannt hatte , wie dieſer es nach ſeiner An⸗
ſicht verdiente , durch einen thätlichen Angriff auf jenen Kritiker . Der2 . Februar ( I . Ordnung ) dürfte ſpurlos vorübergehen . 25 . bis

28. 19 5 Es tritt ein auffallender Umſchlag ein . Allenthalben
teigt die Temperatur . Es ereignen ſich ausgebreitete , zum Theil

ſtürmiſche Schneefälle . Auch in Form vor eaen ſind die Nieder⸗
ſchläge verbreitet und theilweiſe ergiebig .

Wie ſchützen wir unſere Kinder vor Kachthellen
un Schädigungen der Impfung . 1 0 Vereis für Homoöpathie
un ? Naturheilkunde hielt Dr . med . öſer aus Karlsruhe
einen auch von Nichtmitgliedern zahlreich beſuchten Vortrag . Der

Vortragende betonte zunächſt , er wolle nicht die Frage erörtern , ob
die Jupfung den behaupteten Nutzen wirklich gewähre oder nicht,
für die Gegner des Impfzwanges genüge die Thatſache , daß dieſer
Schutz zum mindeſten kein abſolut ſicherer iſt , denn bei jeder Epidemieerkranken zahlreich Geimpfte ; daß es beſſere und gefahrloſere Mittel
zur Ausrottung der Volksſeuchen gebe , nämlich hygieniſche Belehrung
und Aufbeſſerung der Wohnnngs⸗ und geſammten Lebensverhältniſſe

„ derjenigen Bevölkerungsſchichten , unter denen dieſe Krankheiten am

guch von offiziellen Impfärzten zugeſtandenen Impfſchädigungen2 2Srroner
zwies aus criften von wtſſenſchaftlichen Autoritäten nach , daß ſolche

—2*

ir ü ömpfſchäden ſolleImpfung behauptet wird . — Zur Verhütung von Impfſchä
man zunächſt von der Vergünſtigung ausgiebigen Gebrauch machen ,

eſund ſind , auf Grund ärztlichen Atteſtes ſolange zurückſtellen zu

kräftig , daß einer Impfung nichts weiter im Wege ſtehe , ſo ſolle man9 möglichſt privatim nicht bei den öffentlichen
impfungen vornehmen laſſen und dabet darauf ſehen , rz
die Impflanzette vor der Operation ſorgfältig reinige . Die

8 115müßten nach der Impfung verhindern , daß die Impflinge mit den
Fingernägeln an der Impfſtelle kratzen , was am Beſten durch einen
trockenen Verband mit aſeptiſcher Baumwolle verhütet werde . Zeigen

fec trotzdem örtliche Erkrankungen oder Anzeichen von Allgemeiner⸗
rankung , ſo ſeien dieſelben ſofort energiſch zu behanden und 5möglichſt ein Arzt zuziehen , der nicht dem Impfzwang huldige . Der

ſchlagfertige Künſtler wurde in zwei Inſtanzen zu Gefängnißſtrafe
verurtheilt . Ein ähnlicher Zwiſchenfall hat , wie man uns mittheilt,
ſich am Montag in der Wohnung des Theater⸗ und Muſikreferenten
des hieſigen Tageblatts , Herrn J . Richard , abgeſpielt , nur iſt der
hieſige Fall weſentlich graver gelagert , da der Angriff ſich gegen eine
Dame richtete . Herr J . Richard wird ſeit einigen Monaten , da er
infolge eines Augenleidens an der Ausübung ſeines Berufes verhin⸗
dert iſt , durch ſeine Gattin vertreten . Am jüngſten Samſtag den 29 .
v. M. wurde in einer Abendunterhaltung des Geſangvereins „Lieder⸗
kranz “ von Mitgliedern des hieſigen Hoftheaters die Suppe' ſche
Operette „ Das Penſionat “ aufgeführt . Ueber die Leiſtungen
des jugendlichen Tenoriſten Abel , der dabei mitwirkte , äu⸗
ßerte ſich Frau Richard in ihrer Beſprechung der Aufflhrung
wie folgt : „ Wenn die Darſtellung ernſter Aufgaben Herrn Abel ſchon
ſo große Schwierigkeiten bereitet , ſo ſcheinen die heiteren Genres faſt
unüberwindbar für ihn zu ſein , denn die Unbehilflichkeit ſeines Spiels
war eine kaum glaubliche . “ Dieſe Kritik ſcheint Herrn Abel furchtbar
in Harniſch gebracht zu haben . Am Montag Mittag , als Herr
Richard gerade der Ruhe pflegte , wurde Frau Richard durch das Dienſt⸗
mädchen der Beſuch eines Herrn angemeldet , der durchaus Herrn
Richard ſprechen wolle und behaupte , beſtellt zu ſein . Frau Richard ,
in der Annahme , es handle ſich vielleicht um eine dringende juriſtiſche
Angelegenheit ihres Gemahls, verſtand ſich ſchließlich dazu , den Beſuch
zu empfangen . Die Art , wie ſich der ungeſtüme Gaſt einführte , war
eigenthümlich genug . Erregten Tones ſchrie er : „ Ich will Herrn
Richard ſprechen . “ Frau Richard entgegnete , ihr Gatte ſei unwohl
und nicht in der Lage , Beſuche entgegenzunehmen . Darauf Herr
Abel — denn der war „ So , Sie ſind die Frau
Richard , haben zjederkranz “ geſchrieben ?“ Als

Frau Richard zührung gegen den Ton , den

es

—85

Redner gab in Bezug auf die Behandlung von Impfſchädigungen die

von den Homoßpathen dagegen empfohlenen Mittel bekannt und ſchloßmit dem Wunſche , daß nachdem die Agitation der Impfgegner doch
das Verbot der

ahl der Impfſchnitte
Impfzwang völlig

Redner für ſeine intereſ⸗
Die an den Vortrag anſchließende

ſich die Damen Gſchwind und
erren des Orcheſtervereines ſich ſehr ver⸗
weſenden bis Mitternacht in heiterſter

g. Geite⸗
erkrankten Gatten in ſeinem Berufe vertrete , trat Herr Abel mit hoch⸗
erhobenem Spazierſtock ( man denke : ein junger Mann gegen eine
Dame , die ſeine Mutter ſein könnte ) dicht vor ſie hin und eypektorterte
wuthbebend : Sie Siel Ste Infames 8 e
der Dame eine zuſammengeballte Beitung ins Geſicht
und ließ unmittelbar darauf einen wuchtigen Fauſtſtoß gegenden Leib folgen , ſodaß Frau Richard einige Schritte zurückflog
und ſtarke Schmerzen in der Magengegend empfand . Die alſo Miß⸗
handelte , die bei aller Aufregung den Kopf nicht verlor , ſuchte nunmehr
die Thüre abzuſchließen , um dem frechen Eindringling den Rück⸗
zug abzuſchneiden , worauf ſie ihren Gatten rufen wollte . Allein Herr
Abel durchſchaute offenbar ihre Abſicht . Er kam ihr zuvor und riß die
Thüre mit einem ſo gewaltigen Ruck auf , daß Frau Richard gegen
die Wand geſchleudert wurde . Hierauf flüchtete der heldenmüthige
„ Rächer ſeiner beleidigten Künſtlerehre “ mit einer Eilfertigkeit die
Treppe hinab , daß weder der im Moment darauf erſcheinende Herr
Richard , der durch den Lärm aufgewacht war , noch die ebenfalls durch
denſelben auf dem Koridor gelockten Hausbewohner auch nur ſeinen
Schatten mehr wahrnahmen . Für Herrn Richard hatte der Auf⸗
tritt die unheilvolle Folge eines Rückfalles in ſeinem Leiden , der ſeine
alsbaldige Ueberführung in eine hieſige Augenklinik und eine abermglige
Operation nothwendig machte .

Dies der Thatbeſtand .
Angeſichts eines ſolchen Exzeſſes weiß man wirklich nicht , was

mehr zur Entrüſtung herausfordert , die Thatſache , daß ein Jünger der
Kunſt , ein Mitglied des hieſigen Hoftheaters es iſt , der dreiſt und arg⸗
liſtig ( gebrauchte er doch den Vorwand , beſtellt zu ſein ) eine Familie
überfällt , deren Vorſtand krank iſt , oder die Rohheit und Niedrigkeit
der Geſinnung , welche in dem thätlichen , brutal durchgeführten Angriff
auf eine allerſeits hochgeehrte , wehrloſe Frau ſich ausdrückt . Wir
überlaſſen die Beurtheilung der Handlungsweiſe des jungen heißblütigen
Herrn der Oeffentlichkeit , indem wir zur weiteren Charakteriſtrung nur
noch hervorheben , daß der Herr Abel ſich bis jetzt noch nicht be⸗
müßigt gefuuden hat , der von ihm in ſo unverantwortlicher Weiſe miß⸗
handelten und beleidigten Dame irgend eine Genugthuung anzubieten .

Muthmaſtliches Wetter am Samſtag , den 5. Febr . Für
Samſtag und Sonntag ſteht anfänglich noch mehrfach unbeſtändiges
und naßkaltes , dann aber allmälich aufheiterndes Wetter bei finken⸗
der Temperatur in Ausſicht .

e der metesrolsgiſchen Statlon
aunheim .

838 3 2
2 . F

Datum Zeit 92 28 5 78
8S 4 323 4 8

855

mm & 8

8. Febr . Morg . 70749,1 ＋8,4 W 4

8. Mittg . • 751,5 / 4,8 W̃4

3. „ Abds . 955747,6 2 , W̃4

4. „ Morg . 78786,2 44,0 WNW6E 2,3

Höchſte Temperatur den 3. Februar ＋ 6,0
Wiafſte 55 vom 3/4 . Jebruar ＋ 0,4

Aus dem Großherfogthum .
Bruchſal , 3. Febr. Der geſtrige Sturm faßte lt . „ Bad . Pr. “den neu errichteten Schuppen der Firma Frey und Kempf , der über

deren Holzlager errichtet war und eine Länge von etwa 100 Meter
hatte und ſtürzte ihn in ſich felbſt zuſammen . Von dem ganzen Bau
ſtehen nur noch etwa 5 Meter .

Freiburg , 3. Febr . Vor dem Schwurgerichte findet gegen⸗
wärtig die Verhandlung gegen den Gärtner H. Albinus aus Alzey
ſtatt , der beſchuldigt iſt , den f. Z. mitgetheilten Brand im Gott⸗
hard ' ſchen Hanſe , dem drei Menſchenleben zum Opfer fielen , gelegt
zu haben . Albinus iſt ferner des Betrugs und des Diebſtahls an⸗
geklagt . Zu der ſchon einmal von der Tagesordnung abgeſetzten
Verhandlung ſind ca. 70 Zeugen geladen , da der Angeklagte leugnet
und ein ſehr umfangreiches Indicienmaterial vorliegt .

Freiburg , 3. Febr . Der Fuhrknecht Joſef Dold von Oppenau
ſiel in ſtark angetrunkenem Zuſtande von enem ſchwer beladenen
Bierwagen herunter und kam ſo unglücklich unter die Räder zu
liegen , daß ihm dieſe über den Kopf gingen und ſeinen ſofortigenTod herbeiführten .

Horuberg , 3. Febr . Der Polizei⸗ und Gemeindediener hat
ſich unter Umſtänden von hier entfernt , die darauf ſchließen laſſen ,
daß er nicht mehr zurückkehren will . Beweggründe zu ſeiner Ent⸗
fernung hört man verſchiedene angeben .

Vom Bodenſee , 3. Feb . Der ungemein niedere Waſſerſtanddes Sees hat für die Pfahlbautenforſcher manche Stellen bloßgelgt ,
zu denen man ſonſt nicht gelangen kann . So wird bei Bodman im
Ueberlinger See nach Pfahlbauten eifrig gegraben und allerhand
prähiſtoriſche Funde zu Tage gefördert : Steinbeile mit und ohne
Faſſung , Zähne , Netztheile , Pflanzenkerne , welche theils an Ort und
Stelle verkauft oder an Centralſtellen für Pfahlbautenſammlungen ,
nach Konſtanz oder Berlin , geſandt werden . Auch am gegenüber⸗
liegenden Seeufer ſowie bei Haltnau , unweit Meersburg , am Ober⸗
ſee und Unterſee ſind Fundſtellen .

Pfalz , Heſſen und Uingebung .
» Kirchheimbolanden , 3. Febr . Der „Kirchh . Anz . “ ſchreibt :

Wir erhielten heute von Herrn Weißer , gebürtig aus Bolanden ,
welcher ſich ſ. Z. mit S. M. S. „ Prinzeß Wilhelm “ in ſeiner Eigen⸗
ſchaft als Marinezahlmeiſter nach unſerer neuen Beſitzung „ Kigot⸗
ſchau “ begeben hat , folgende Poſtkarte : „ China Kiau⸗chau , Weih⸗
nachten 1897 . Die Deutſchen Japans ( Tokjo Hokohama und Kobe)und die Damen aus Shanghai ſandten eine große Anzahl Weih⸗
nachtsgeſchenke zur Vertheilung an die Mannſchaften des Kreuzer⸗
geſchwaders ( S. M. S. „ Kafſer “ 600 , „ Prinzeß Wilhelm “ 350 ,
„ Irene “ 360 , „ Arcona “ 270 , „ Cormoran “ 170 Mann Aeenach Kigu⸗chau , indem die genannten Kolonien gleichzeitig ihrem leb⸗
haften Intereſſe für die Marine und ihre Thätigkeit auf der hieſigen
Station und ihren Wünſchen auf ein frohes Weihnachten und Neu⸗
jahr Ausdruck verliehen . Die Liebesgaben der hochherzigen Geber
wurden ſehr bewundert . Mit beſtem Gruß Ihr ergebenſter Weißer ,
„ Prz . Wilhelm . “

Worms , 3. Febr . Ein grauenhafter Mord wurde in der
Nachbargemeinde Leifelheim verübt . Der 28jährige ledige Haus⸗
burſche Simon Merz hatte mit dem 23 Jahre alten Dien mädchen
Lottchen Uhrig aus Leiſelheim ein Liebesverhältniß . Die Letztere
war ſeit Weihuachteu außer Stellung getreten und hielt ſich ſeitdem
im elterlichen Hauſe in Leiſelheim auf . Neuerdings will nun Merz
in Erfahrung gebracht haben , daß die

11 00 ſich hinter ſeinem
Rücken mit einem anderen Burſchen von Leiſelheim verlobt hätte.
In der Abſicht , die Wahrheit diefer Mittheilung zu ergründen , iſt
Merz heute früh , nachdem er die ganze Nacht durchgekneipt , nach
Leiſelheim gegangen . In ihrer Wohnung ſtellte er die Uhrig zur
Rede , und obwohl dieſe wiederholt in Abrede ſtellte , ein anderes
Verhältniß zu unterhalten , zog er einen Dolch und verſetzte dem
Mädchen zwei Stiche in die Bruſt , ſo daß der Tod ſofort eintrat .
Bei dieſer ſchauerlichen That waren die zwei jüngeren Geſchwiſter
der Getödteten Augenzeugen . Merz meldete ſich ſofort nach der
That „bei der Polizei . An ſeinen Händen klebte noch maſſenhaft
Blut . Der Mörder iſt , laut „ Wormſer Ztg . “ derſelbe , welcher im
verfloſſenen Jahre bei dem Krawall in der „ Ebertsburg “ , bei wel⸗
chem der Müllerſchüler getödtet wurde , betheiligt war und hier⸗
wegen von dem Schwurgericht Mainz beſtraft worden iſt .

Mainz , 3. Febr . Die Unterſchlagungsaffaire beim ſtädtiſchender junge Her ate , daß ſie allerdings ihren Gauswerk zieht immer weitere Kreiſe . Neuerdings wurde der
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Direkſor Heſſemer verhaftet , ferner ein Unterkaffiter Namens Maier

aus Weiſenau , der nach dem Unterſuchundsgefängniß hierher ver⸗

dracht würde . Dem Direktor ſollen keine perſönlichen Unehrlichkeiten
zur Laſt gelegt werden

ön der Nidda , 3. Febr . Der flüchtig geweſene Mörber

des Waldärbeiters Zinnel aus Rainrod wurde Unweit Eichelſachſen

aufgegriffen .

Ftimmen aus dem Publikum⸗
Geehrter Herr Redakteur !

Ich weiß nicht , ob Sie , geehrter Herr Redakteur ,
mme “ neulich die gefeierte Rede des Herrn Dreesbach geleſen

ſaben , in der er mit Millionen und Milliarden ſo um ſich wirft ,

Daß es einem Angſt und Bange wird , denn die Möglichkeit , daß ſo

etwas in dem großen deulſchen Reiche vorkommen kann , muß einem

die Bewißheit bringen , daß der deutſche Michel noch immer ſchläft
And nicht auf Barbaroſſa im Kyffhäuſer , ſondern auf die Sozial⸗
demoktatie wartet , daß ſie ihn aufwecke und ihn „ auf die Beine “
btinge . Ganz gruüſelig muß es dem ärmen deutſchen Michel werden ,

wenn er hört , was Herr Dreesbach erſt für Gefahren aufzählt , die

den deutſchen Arbeiter bedräuen .

05 daß die deutſchen Arbeiter nach Ching geſchleift würden , um

art die Chineſen anzulernen . Die unausbleibliche Conſequenz dieſer

Suche wäre die , daß der arme deutſche Arbeiter dann ſein Brod

verliexen muß . Schrecklich , aber möglich , obſchon bis heute noch kein

Fall bekannt geworden iſt . Aber wenn es wirklich ſein ſollte , ſo

wäre ja für die Sozialdemokratie ein außerſt weites Feld eröffnet ,

denn ſo viel bekannt iſt , iſt in China die Sozialdemokrakie noch

ganz ünbekannt . Wenn nun wirklich der Chineſe , der nun quasi

deutſcher Unterthan iſt , auch deutſcher Arbeiter wird , ſo hat dann

die deutſche Sozialdemokratie die unausbleibliche Pflicht , da ſie

jedem , der ein Menſchengeſicht trägt gleiche Reochte zu⸗

bilkigt , dafür zu ſorgen , daß äuch dieſer deutſche Arbeiter

organiſirt wird . Das ſieht ſogar der beutſche Michel ein . Er legt

die Finger an die Naſe und denkt , was ja jeder gute Deutſche thut

und thun muß , wie er dieſe wichtige Angelegenheit erledigen muß .

Aber älles Denken hilft nichts , es gibt nur eine Möglichteit , nämlich

Hertn Dreesbach nach Ching zu ſchicken , um zu organiſiven ,
Fann leidet der deutſche Arbeiter in Deulſchlaud und China keine

Noth und die „ Volksſtimme “ bekommt mehrere Tauſend deutſch⸗

chineſiſche Abonnenten , was ja doch die Hauptſache iſt ,

Tagesneuigkeiten .
— In Wattenſcheid hat im Schacht Nr . 3 ein Waſſer⸗

einbruch ſtattgefunden . Die ganze Belegſchaft konnte gerettet werden

bis auf den Oberſteiger Rinkerneil , der ums Leben kam .

— In Geeſtemünde wurden durch einen Orkan aus Nord⸗

die Quais an der Geeſte und der
Foben

weebe überfluthet .
Die Fiſchauktionen mußten kurze Zeit verſchoben werden , doch wer⸗

den die Aege regelmäßig expedirt ,
ährend des Sturmes fuhr ein Windſtoß in die

Laterne des Leuchtthurms von Crosby in der Nähe von Liverpool .
Das Holzwerk ſing Feuer und der Leuchtthurm brannte nieder .

Der auf dem Thurm befindliche Wächter , ſowie deſſen Frau und eine

zum Beſuche anweſende Frau ſind in den Flammen umgekommen .
— Ein Meerbeben wuürde neulich an der iſtriſchen Küſte

im Adriatiſchen Meere beobachtet . Das Meer brandete und wogte
bei völliger Windſtille , und mehrere Fiſcherbarken konnten nur nach

mehrſtündigem Kampfe mit den Wellen das Ufer erreichen . Es

wurden zahlreiche todte Fiſche aus Ufer geworfen . Vom Ufer aus

detrachtete eine zahlreiche Menſchenmenge beſtürzt das furchtbare
Naturſchauſpiel .

— Unker den Chineſen , die in Malakka und Hinter⸗

indien anſäſſig find , iſt eine Bewegung zur Abſchaffung der Zöpfe ,

r Erziehung der Frauen und zur Durchführung anderer Reformen

in der „ Volks⸗

Gange .
— Die Zahl der Millionsbre iſt in Preußen ſeit 1896

von 5212 auf geſtiegen . Das iſt um rund

2091 Millionen , der Kapitalwerth der Schulden dagegen nur um

461 Millionen Mk , geſtiegen , ſo daß das veranlagte Vermögen ſich

um rund 1650 Millionen Mk . erhöht hat ,
— Die Hochwaſſergefahr in Schleſien erſcheint vor⸗

Kufig beſeitigt zu ſein.
— In den Kohlenbergwerken in Mokiejew ( Rußland )

hat eine Exploſion een e Wetter ſtattgefunden . Bis jetzt ſollen
80 Bergleute als Leichen heraufgebracht worden ſein ; 48 werden

noch vermißt .
— In und bei Staßfurt hat der Orkan mancherlei

Schaden angerichtet , Bäume wurden geknickt und Dächer abgehoben .

Im benachbarten Hecklingen hat der rkan einen Hausgiebel einge⸗

drückt , wobei die drei älteſten Kinder eines Bergarbeiters erſchlagen

wurden . Anf dem Brocken beobachtete man Sturmgeſchwindigkeiten
von über 35 Meter in der Sekunde , was einer anderthalbfachen Ge⸗

ſchwindigkeit unſerer ſchnellſten Eiſenbahnzüge entſpricht .

CTheater , Kunſt und Wiſſenſchaft .
Der Prophet .

Man mag über Meyerbeer und ſeine Opern denken , wie man

will , er hat darin a
da

dſe geſchaffen von einer ſolch effekt⸗

voll großartigen Anlage , daß bein
heute noch zu den 9

und dankbarſten Rollen gehören . Im Prophet zählen wir nicht weniger

als drei ſolcher Eliterollen erſten Rangs : den Johann , die Bertha

und die Fides , jede aufs glänzendſte ausgeſtattet , allerdings aber

auch mit enormen Schwierigkelten verbunden . So uie er erſir uns

auch dieſe Oper , als Ganzes betrachtet , jedesmal wieder berührt , in

A hochbramatiſchen Steigerung dieſer drei

dte hindurch liegt theatraliſche Größe .

heater in den letzten Monaten manche unzulängliche Fides gehört ,

ie geſtrige Fides der Frau Erneſtine Schumannzd eink hat

jede unangenehme Grinnerung daran ausgetilgt und uns das Ideal

einer Fides vorgeführt , dieſe Rolle in einer ſolchen Vollendung zur

Wirklichkeit werden laſſen , daß man nur in Ausdrücken der höchſten

Wir haben am hieſigen
Rollen die beiden

1

Bewunderung von ihrer hervorragenden Kunſtleiſtung ſprechen kann .

Dleſe Rolle ſtellt außerordentlich hohe Anſprüche an Technik , Kraft

und Mittel , ſie erfordert einen Umfang von

1
05 der ſtimmlichen

der tefen Altlage bis zur Höhe des dramatiſchen Soprans und ver⸗

bindet damit auch große und mannigſaltige darſtelleriſche Aufgaben .

Frau Schumann⸗Heink war eine in jeder Beziehung vollendete Fides ,

Weshalb es ſehr bedauert werden muß , daß der Beſuch dieſer Vorſtellung

nicht ſtärker war . Das Haus war leider kaum zum dritten Theil beſetzt ,

aber das erſchienene Publikum bereitete der Hamburger Künſtlerin eine

begeiſterte Aufnahme , daß ſie ſich dadurch reichlich entſchädigt ſah .

hre prachtvolle Slimme , die ſie mit ſeltener Künſtlerſchaft be⸗

errſcht , und ihr wunderbarer Vortrag , der namentlich im vierten

und fünften Akt wahre Triumphe feterte , riefen fortwährend den

lebhafteſten Applaus bei offener Scene hervor . Die virtuos ge⸗

ſungene Coloraturenſtelle im letzten Akt vor dem Erſcheinen Johanns

mußte ſie , dem ſtürmiſchen Drängen des Publikums folgend , wieder⸗

holen . Beſonders erfreulich war es wahrzunehmen , wie ſich unter

dem großartigen Gindruck dieſer Fides das Niveau der ganzen Auf⸗

füährung hob , wie auch die hieſtgen Kräfte mit dieſer Fides emporwuchſen .

Ein Beweis , wie die große und echte Künſtlerſchaft auf ein ganzes En⸗

ſemble belebend , begeiſterndundfortreißend einwirken kann . Frl .H eindl

war vielleicht noch niemals eine ſo vortreffliche Bertha als gerade

geſtern , beſonders aber im letzten Akte und auch Herr Krug inponirte
als Johann von Leyden durch die ſieghafte Kraft ſeines Organs und

durch die große dramatiſche Steigerung , mit der er ſeine ſchwierige

und anſtrengende Partie ohne eine Spur von Ermüdung durchführte .

Beide traten dem berühmten Gaſt mit ſehr ſchönen Leiſtungen

würdig zur Seite . Herr Kromer war ein guter Oberthal und das

Wiedertäuferlris war durch die Herren Erl , Döring und Marx

Weein
vertreten . In der kleinen Rolle eines Kriegshauptmanns

be Herr Hugo Voiſin die günſtige Meinung , die man von

ſchon durch ſein neuliches erſtes Auftreten gewinnen

onnte . Vielleicht erhält diefer junge Sänger bald einmal Gelegen⸗

heit , ſeine Kräfte an einer größeren Rolle zu meſſen . Die ganze

eſtrige Aufführung , die unter der muſikaliſchen Leitung des Herrn

ofkapellmeiſters Langer ſtand , nahm einen glücklichen und wohl⸗
Dr. W

Die Intendanz theilt mit : Herr Henry
Königsberg i. Pr . wird am

und Dienſtag , den 8. Febr .

befriedigenden Verlauf .
* Theater⸗Notiz .

Mohwinkel vom Stadtthegter in

Sonntag , den 6. Febr . als „ Kühleborn “

wird demnächſt als
gaſtiren , und zwar , wie man hört ,
Armand ( „ Cameliendame . “ )

* Die VII . Akademie , die auf den 15. Febr .

muß , wie wir hören ,
ſchoben werden ,
Nachtheil der Verlegung

Münchner Theater .

Befliſſenen gebildetes Publikum hatte im Reſidenztheater Gelegen⸗

heit , einen Dichter auszuzeichnen , der in ſeiner Mitte lebt . Der

älbe und ſein Werk die fünfaktige Tragödie

„ Mutter Erde “ . Die ſtimmungsvollen Schönheiten dieſer ſütereſſanten

Schöpfung , die gewandte Sprache und die feine Aüsführung der

glücklich angetegten Charaktere
dem zweiten unb techniſch wunderſchönen dritten Akt am kräftigſten

Aus den Daärſtellern ragte
hervor , der eine ſehr fein abgetönte Leiſtüſig bot .

toir des Schauſpiels , das in den letzten Wochen häußptfächlich dürch

Gaſtvorſtellungen auf Engagement béeherrſcht würde ,

Premiexe ein
b. Esmarch beäbſichtigt zu Oſtern

Dichter iſt Ma x

Er behauplet nämlich ſteif undertönke .

erfolgreiche

kam der

Herr Seugek ; ,

Profeſſor
Kieler Univerſitätslehramt zu ſcheiden .

Nachrichten “ hat er ſeine Penſionirüng bereits beäntragt .

„ Das Bermächtniß “
Schauſpiels , das von Direktor

wegen des großen Erfolges von „ Johannes “

ſten Saifon zur Aufführüng gelangt .

Die Zenſur verbot in Parie Descaves “
deſſen Premiere geſtern im
die Genehmigung zur
war . Der Fall ſteht
kaunten Krikikers Sareey zurückzuführen .

In der Peti

haben und deſſen Ir
tens der braſiltaniſchen

Von 5 Subjekten , die Rothe überfielen , wurden 3 be⸗

reits gefänglich eingezogen .
men gezeigt .

Nach einer Me

des Prinzen Georg

Berliu , 3. 5
die Berathung des
wird der Rückgang

Hand zur Sprache ,

eröffnet worden .

werde .
In der Aula

Tſchechen wurden

Sperrung des Gebä

halten werden ,

zwei ihren Wunden
Pario , 3.

nants Pioquart

ihres Gatten zu.
nichtet würden .

haben wird .

nach die
brachten Handel

wäre beſſer , vor d

niſſe

Gngland iſt nach d

dahingegend , den

ohne

Derſelbe hält ſich
Schutze der drei

leicht ſteht hiermit
in Theſſalien , der

linien verbunden 1

Grund für die B

ſchädlich ſet , wie

amerikaniſcher Pr

1890 aufmerkſam ,

in der geſtrigen
als „Holländer “
abſoloien .

an hieſiger Hofbühne ein Gaſtſpiel auf Engagement
Deputirſen M!

Heßr Hecht , der frühere Komiker des

ſeinen Verträg mit dem

ginn der nächſten Saiſon an
der in den Verband des hieſigen Theaters zülrückkehren .

Bewerber um das erledigte Liebhäberfach hier

Und

Aeueſſe Nachrichten und Eelegramme.
* Berlin , 4 Febk .

len habe ſeine Entlaſſung gegeben , wird von mehreren Seilen als

unbegründet bezeichnet .

Fall des Lehrers Rolhe zur Sprache .
bündeten Regierungen wurden die Mittheilungen der Preſſe über

barbariſchen Mißhandlungen ,
ſtätigt und zugleich mitgetheilt ,
deutſche Geſändte ſich

Standpunkt der öſterreichiſchen Regierung betreffs der

eine Einigkeit dafür , den Sultan zur Aufſtellung dieſes Kandidaten

zu zwingen , nicht zu erzielen wäre .

den aufſehenerregenden Fall einer Domänenverpachtung unter der

( Centr . ) trotz der Erklärung des Regieküngsbvertreters nicht gebilligt
wird . Es werden ſodann der Schaden des

den Weinbergen und die Maßregelu dagegen ,

Heilquellen beſprochen .
Die Giſenbah

* Wien , 3. Febr ,
Polytechnikums
gänge vom 1. Februar
durch einſtimmigen , vom Miniſterium genehmt

Profeſſorenkollegſums vom 8. bis auf den 10 .

acee Deutſchen und

ſchechen zogen die Meſſer ,

Brünn , Innsbruck , Leoben
da die Studenten lärmten .

Ofen⸗Peſt , 3. Febr .
berg kam es zu Ausſchreitungen .

Waffe Gebrauch machen und verwundete ſteben Perſonen , von denen

Febr .
thatſächlich einſtimmig die ſtrafmäßige Penſionirung des

Dem „ Sieole “ zufolge ſtelle

Dreyfußs nunmehr monatlich
Es ſcheine ,

Dem „ Figaro “ zufolge ,
land zu Ende des Monats in Paris eintreffen , nachdem er vorher

an den Höfen zu Petersburg und

Der Temps veröffentlicht ein Telegramm aus M adrid , wo⸗

Fag
und die

ten ſehr kalt aufnehmen . Die

damit die Vereinigten Staaten nicht

Handelsvertrages genöſſen ,
nach Cuba , Spanien und den Philippinen begünſtigen würde .

„ Konſtantinopel , 3. Febr .

ie Zuſtimmung des Sultans oder gegen die Oppoſition ein⸗

zelner Mächte als

Prinzen Georg iſt bereits eine diesbezügliche Mitthellung zugegangen .

obengenannten Mächte nach Kreta abzu

ſtantinopel aus verſtärkten Generalſtabes größere Verſchanzungen bei

Domokos , Lamia und Lariſſa aufführen läßt . Edhem Paſcha erhielt

geſtern vom Palaſte
1 e

den mik dem ruſſiſ

Transbaikaleiſenbahn 440 Werſt
Nikolskoje der Uſſuri⸗Eiſenbahn
der Mandſchurei führen .

Waſhington , 3. Febr . Zu dem Verbot der Einfuhr ameri⸗

kaniſchen Obſtes hat

ihm ſcheine , die deutſche Regierung habe
die Handelsverträge los zu werden .

Ginfuhrartikel mit Zöllen zu belegen ,
aber aus geſundheſtspolizeilichen Gründen die zeitweiſe Einfuhr

delsverträge , Dingley macht
das den Präſidenten ermächtigt , die Produkte der⸗

jenigen Länder von der Ginfuhr direkt auszuſchließen , die die ameri⸗

kaniſchen Erzeugniſſe einer ungerechten

( Privat ⸗ Telegramme des „ Geueral⸗ Auzeigers . ) “

Paris , 4. Febr . Jufolge eines heftigen Wortwechſels

hieſigen Theaters , hat

Berliner Theater gelöſt und wird mit Be⸗
Stelle Jes ausſcheidenden Herrn Fen⸗

der Sohn des Bremer Städtthegter⸗Direktors ,

als Mortimer , Romes und als

feſtgeſetzt war ,

mit Rückſicht auf das Theaterkepertzire ver⸗

känn erſt am 1. März ſtattfinden . Auch ein

der Akademiekonzerte in den Theatexraum !
Ein vorwiegend aus Kunſt und Literatür

fanden ungetheilten Beifäll , der nach

lebiglich Herr Lützenkirchen
Füt das Reper⸗

bedeutet die

ſehr erfreuliches Ereiguiß .
auis ſeinem

Laut den „ Kieler Neueſten

iſt der Tikel des neuen Schnitzlek ' ſchen
Dr . Brahm erworben würde , jedoch

erſt im Laufe der näch⸗

Schauſpiel „OCage “ ,
Antoinetheater ſtattfinden ſollte , nächdem

Abhaltung der Generalptobe bereits ertheilt
einzig da und ſcheint auf den Einfluß des be⸗

rrrr

Die Meldung , Elſenbahnminiſter Thie⸗

kommiſſion des Reichstages
Seitens der ver⸗

die

die Rothe in Südbraſtkien erlitt , be⸗

daß der deutſche Konſul und der

des Verletzten ſofort wärmſtens ängenommen

ſtereſſen auf das Nachdrücklichſte wahrken . Sei⸗
Regiefung wurde das größte Enkgegenkom⸗

tions

Preſſe “ von hier iſt der
Kandidatur

mit dem des Berliner Kabinels identiſch , ſo daß

ldung der „ Neuen Fr .

giſchen Landtage wurde
Bei dem Domänen⸗Etat

Abg . Seer ( utl . ) bringt

ebr . Im preu
Geſtüts⸗Gtats beendet .
der Erträge beſprochen .

der von den Abgg . Sieg ( nakl . ) und Szmula

„falſchen Mehlthaus “ in

ſowie die fiskaliſchen

nlinie Rawitſch⸗Robylin⸗Liegnitz iſt heute

Gine 1 des Rektoraths des

verfügt , daß in Folge der geſetzwidrigen Vor⸗
und deren Fortdauer der geſammte Uutesrricht

ten Beſchluß des
ebruar eingeſtellt

der Univerſiickt kam es zu einem Zuſammenſtoß
tſchechiſchen Studenten . rei

die ihnen entwunden wurden ; die

e
und der Rektor verfügte die

üdes und Siſtirung der Vorleſungen . In Graz ,
konnten keine Vorleſungen abge⸗

Bei der Abgeordnetenwahl in Roſen⸗
Die Gendarmerte mußte von der

erlegen ſind .
Es verlautet , das Diseiplinargericht habe

berſtlieute⸗

das Colonialminiſterium der 1 5

nur die Copte eines einzigen Briefes

daß die übrigen Briefe einfach ver⸗

ausgeſprochen .

wird Prinz Georg von Griechen⸗

Kopenhagen Beſuͤche abgeſtattet

öffentliche Meinung den in Vorſchlag ge⸗

trag mit den Vereinigten Staa⸗

Anſicht der Preſſe geht dahin , es

er Hand eine einfache Convention ab uſchließen ,

jetzt ſchon alle Vortheile eines

Einfuhr amerikauiſcher Erzeug⸗

8ver

der die

Zwiſchen Rußland , Frankreich und

er „Frkf, Ztg . “ eine Verſtändigung erzielt worden ,

Prinzen Georg von Griech enland auch

DemGouverneur von Kreta einſetzen .

Augenblicke unter dem
ehen . Viel⸗

im Zuſammenhange die Thätigkeit Edhem Paſchas
unter Leitung des vor einigen Tagen von Kon⸗

bereit , um im gegebenen

1,200,000 Rie überwieſen .
3. Febr . Die chineſiſchen Oſtbahnen wer⸗

chen Giſenbahnnetze durch zwet Zweig⸗
Die erſte ſoll von der Station Oron der

weit , die zweite von der Station
95 Werſt weit bis an die Oſtgrenze

verden .

ſich auch Senator Dingley gefußert ,
dieſe Einfuhr verboten , um

Es ſei nicht der geringſte
daß das kaliforniſche Obſt

Man hindere Deutſchland ,
wie es ihm beliebe . Wenn es

ehguptung vorhanden ,
vorgegeben wurde .

odukte verbiete , ſo verletze es den 8 der Han⸗

auf einen Abſchnitt des Geſetzes von

Behandlung unterwerfen .

Sitzung der Deputirtenkammer ſchickten ſich di

7 Kälkütta , 4. Febr . Oberſt Mayne , welcher uch aul

dem Vormarſch gegen die Aufrührer im Mebran⸗Diſtrikt be⸗

findet , ktraf am Montag Morgen auf den Feind , der den Eln⸗

gang zu dem nach Oſten führenden Paß über den Turbat feſt⸗

hielt . Der Oberſt griff den Feind an und zerſprengte ihn .

Der Feind verlor gegen 100 Todte , unter denen ſich die

bedeutendſten Häuptliuge befinden . Die Engländer hütten 4

Todte und 9 Verwundete . Der Feind war ca . 1500 Mann ſtark .

Bombay , 4. Febr . In der vergangenen Woche ſind

927 Perſonen an der Peſt geſtorben . Die Geſammtſterblich⸗
keit belief ſich auf 1871 Perſonen .

Mannheimer Handelsblatt .
Die Sbeerheiniſche Bauk erzielte im abgelaufenen Geſchäftsjahre

einen Netkogewinn von M. 803,755 . 70 . Der Vorſtand der Bank

ſchlägt der am 15. Februar ſtattfindenden Generalverſammlung fol⸗

gende Abſchreibungen vor : auf Mobilienkonto M. 8,518 . 18 , 5 pGt .

in den geſetzlichen Reſervefond M. 40,011 . 87 , 4pGt . als 1. Divi⸗

dende M. 340,000 , 25 pCt . für den Aufſichtsrath , den Vorſtand und

die Beamten M. 105,056 . 40 ; für den verbleibenden Reſt von M.

315,169 . 25 ſchlägt der Aufſichtsrath folgende Verwendung vor ! 2pCt .

als Superdividende M. 170,000 , der Beamlenunterſtützungskaſſe zu⸗

zuweiſen M. 5000 , der Reſerve für Verſicherung M. 2000 , Ertra⸗

Abſchreibung am Mobilienkonto M. 14,000 , der Reſerve für Um⸗

reſp . Neüban zuzuweiſen M. 25,000 und den Reſt mit M. 99,169 . 25

in die Rücklage 1 zu übertragen .

Coursblatt der Maunheimer Börſe ( Produkten⸗Börſe )
vom 3. Februar .

14 . 25 —15 . —
Weizen pfälz . neu . 20 . 50 —21 . — J Haſer , bad .

„ norddeutſcher 20 . 75 —21 . 25 „ ruſſiſcher „ 15 . ——16 . —

küſſ . Azima 21 . —22 . — „ nördbeutſcher 15 . ——15ʃ50

„ Bheodoſia — — — — „ württemb . Alp 18 . —1850

„ Saxonska 21 . 25 —21 . 75 „ ämerik . weißer ———15 . —

„ Girka 21 . —21 . 50 [ Mais anter. Mixed ———10 . 75

„ Tägänrog 20 . 75 —22 . — 35 if . 10 . 0i

„ kuntäniſchendnd „ Donatt — — . — 11 —

„ ain , Winter —. ——21 . 75 „ La Plata — — —

„ Chicago II 21 . 75 —. Kohlreps , deutſch . —. —. 99 . —

„ Manikoba 1 22 . 50 —22 . 75 „ Ungar⸗ — —
„ Wälla Walla 21 . 50 ——. — icken —. —17 . —

„ Kanſas 11 21 . 5021 . 75 Kleeſamen deutſch. 1 85. ——90. —
„ Cälifbrnier 22 . — 9 „ II 70 . 8015

„ La Plata 21 . —21 . 75 „ neuerPfälzer 50 . ——69 . —

Kernen —. — 21 . — „ Lüzerne 88 . ——98 . —

Roggen , pfälz . 15 . 25 —15 . 50 75 Apaſe 112 . —117 . —

„ kuſfſtſcher 15 . 50 —15 . 75 „ Eſparfette 30 . ——82 . —

„ rumäniſcher —. ———. Leluhl mit Faß —. — 68 . 50

„ norddeutſcher 18 . 25 —15 . 50 Niübbl „ „ 6150 —. —

Gerſte , hierländ . 18 . 50 —18 . — Petroleum Faß fr .

„ Pfälzer 19 . — 20 . — mit 20 % aükk

„ Ungaäriſche — . — — etrol . Waggons —. ——19 . —

Futter —. — 11 . 50 Rohſprit , verſteuert . — 115 . —

Gerſte rum , Brau — . 1 do . unverſt .

N Nr. 00 0 2
ei U 5

34 . — 3150 29 . 50 29 . 50 2750 24 . 50

Roggenmehl Nr . 0 24 . 25 1) 21 . 75 .

Weizen etwas ruhiger . Uebriges unverändert ,

Maäunheimer Getreidemarkt vom 8. Febr . Chigago war 1¼

Cent niedriger , wodurch die kaum erwachte Kaufluſt des Konſums
wieder erſtickt wurde . Lg Plata war M. 2 per Tonne niederer am

Markte ; Roggen ebenfalls etwas matter , Gerſte , Hela
Mais ün⸗

verändert . Preiſe per Tonne eik Rotterdam : Sarxonska M. 166 bis

170 , Neuer Sibitiſcher M. 170 —173 , Kanſas II M. 169, Redwinter

M. 174 , Manitoba f . M. 181 , Neuer La Plata 160 —170 , eliſcher
Weizen , ab mitteldeutſche Stationen , M. 190 bis 195 . Ztuſſiſcher

Roggen 9 Pud 10/5 M. 112 bis 115 , Weſtenrahßen
M. 110 .

Mais mixed , altes M. 78 , neues M. 71½ , Pellow M. — Donau⸗

mais M. 82 .
Wade

M. 83 . Weißer ämerik , Hafer M. 109 ,

10 5 Mittekhafer M. 112 bis 116 , Prima rufſiſcher Hafer M.

Fraukfurter Eſfekten⸗Sseletät voms . Febr . Oeſterreichiſche
Kredikaktien 308¾ , Diskento⸗Rommandit 208 . 50 , Berliner Handels⸗

geſellſchaſt 000 . 00 , Darmſtädter Bauk 159 . 60 , Deutſche Bank 219. 90,
Dresdener Bank 164 . 30 , Nationalbank für Deutſchland 157. J0,
Banque Ottomane 112 . 30 , Oeſterreich⸗Ungariſche Staatsbahn 296 %,

Mitteld . Creditb . 122 . 20 , Zproz . Porkugieſen 21 . 70 , Lombdarben 72½ ,

Wiener Bankverein 226 , Türken 0 26 . 75 , 22 . 50 , Sproz . Meki⸗
kaner 95 . 95 , 3proz . do . 26 . 10 , Sproz . do . 97 . 90 , Türken Looſe 36 . 70 ,

Allg . Elektr . ⸗Akt. 271 . 20 , Gelſenkirchen 178 . 90 , Harpener 177 . 80 ,

ibernia 189,70 , Laura 182 . 50 ,
elios 190 . 10 , Hilgers 120 , Cont . Elektr . 148 . 50 , Lahmehyer 189. 50,

Central 142 . 60 , Schweizer
otthard⸗Aktien 152 . 40 , Schweizer

Jura⸗Simpleu 87 . 0 , öproz .
Nordoſt 109 . 40 , Schweizer Union 77 . 80 ,

werpen ) . Der Dampfer „ Kenſington “ , am 22 . Jan . von Antwerpen

abgefahren , iſt heute wohlbehalten hier eingetroffen .
itgetheilt durch die General⸗Vertreter Gun dlach a Bären⸗

klau in Mannheim , R 4. 7,

Waſſerſtaudsnachrichten vom Monat Jaunar .

Pegelſtationen Datum :

vom Rhein : 30 . ] 31 . ] . ] 2 . . 4 . Bemerkungen :

Konſtan ? ?
Hüniugen J,½2 0,76 0,78 0,74 0,77 Abbs . 6 U.

Kehl 1,ſ161½1,101,141½14 N. 6 U.

Lauterburg . . 2,83 2,62 2,1 . 58 2,70 Abds , 6 U.

Maxaun . J2,68 2,663,64 2,70 2,76 7 U.

Germersheim 9,28 2,28 2,28 —51 . - P. 12 U

Maunheim J,91 1,88 1,88 1,89 2,01 2,17 Mgs . 7 U.

Mainz I17 0,19 0,16 0,18 0,6 . P . 12 U.

Bingen J0,86 0,810,84 0,91 10 U.

Kaubdzd . . 02 0,98 1,08 .00 1,58
2 U.

Koblenz J1,351,88 1331,6 1,38 10 U.

Köln . J0,95 0,95 1,08 1,12 1,24 2 U.

Nuhrort J0,43 0,8 0,58 0,92 9 U.

vom Neckav :

Mannheim 2,10 2,06 2,05 2,08 2,24 2,47 4 7 U.

Heilbronn J0,58 0,68 0,60 0,99

mur alleinRaffß
FHartin Deeker ,

ihre Zeugen .lleraud und Cavartujon

. , 4 . MANNHEIX A 3 , 4 .

195 vls - - vis dem Theatereingang ,

Italiener 98 . 90 .

Newyork , 3. Februar . Schlußnotirungen :
N 8

2. 8.

Weizen Februar 101½½ 100¼ Mais uni — — — —

Weizen März 102 101¼ / Mais Juli 34¼ 34 %¾

Weizen Mai 96¾ͤ 95⅝ Kaffee Mü
. 50 . 60

Weizen Juni — —Kaffee März 560 570
Weizen Juli 89 88½ Kaffee Mai . 75 . 80
Mais Januar — — Kaſfee September . 80 . 05
Mais März — — —Kaſſee Dezember . 05 . 15

Mais Mai 88 % 00Chicago , 8. Februar . 20 lußnotirungen :
4 8

Weizen März
— — Nais Mat 285% 28¼

Weizen Mai 95¼½ 94¼ ] Schmalz März — . 37

Mais März — —Schmals Mai 490 . 95

New⸗Hork , 1. Febr . ( Drahtbericht der Ned⸗Star⸗Ainie , Ant⸗

*

ühmaschine

Bochumer 197 . 50 , Tonkordia 251 20 , 4

4

*

222e
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42 10 N
blick auf die nahende Fäſck

J0 den ſehen wir uns

empzaubniß der Polizeibe
yon ſſtattet . ( 8 68 . ⸗St . ⸗G. ⸗

Lefte 2. Maskenbettelei auf den

auf Grund des
GeB .B. beſtraft .

7en

e eeeee

Amkts - und Kreis⸗ ;

Belauutmachung .
Auftechterhaältung der

Ordnung während der
Faſchingszeit betr .

889) Rr . 10819 Ul. Im

2

0 veranl
Nächſtshendes bekaunt zu geben :

7 1. Deffentliche Aufzüge ſind
mur nach vorher eingeh

Sträßen , in Wirthſchaften und
Kaufläven iſt unterſagt und wird

§ 661 “ . ⸗St. ⸗

Nit , Beläftigungen derpaſſanten

7
Ke

*

*

in

—

während der Kiechenſtunden 0

170 *
vo in Nr. 1954 T1. Nachſtehende

in Großh . Landeskommiſſär für— etollziehbar erklärte ortspolizei⸗
Eugiſiche Vorſchrift betr . das Tabak⸗

iüsbeſondereder Frauensperſonen ,
Haäben zu unterbleiben .

1
4. Unanſtändige Masken

Awerden von der Straße und

uch enſein Plätzen unnachſicht⸗
lich entfernt .

5. Dle Verlibung unheſtören⸗
Zen Lärms mit Trompeten ,
Schalmeien ze. am Sonntag ,
20. Februgr ds. Is . , Vormittags
in der Nähe der Kirchen iſt

bis 11 Uhr ) Ufiterſagt und zieht
„Beſtrafung auf Gründ bes 8 360ʃ1
. St . ⸗G. ⸗B. nach ſich. 54617

Mannheim , 1. Februar 1898.
Großh . Bezikksamt .

Schnefer .

Rauchverbot im Hof⸗
theater dähler betr .

5

raüchen im Theater bringen wir
zur öffentlichen Kenntniß :

Ortspolizeiliche Vorſchrift .
8 1

Das Tabakkauchen in Hof⸗ 30
thegtergebäude iſt verboten mit
Ausnahme der Portierfoge ,
des Regiezimmers , des Zim⸗
mers und der Buteaursume a
des Jutendanten , der Kaffen⸗
räume und der Theaterkeller⸗
veſtauration .

8 2.
Uebertretungen werden auf

Grund des 8 368 Ziff. 8 St . ⸗G. ⸗B.
an Geld bis zu 80 Mark oder
mit Haft bis zu 14 Tagen be⸗
ſtraft . 54466

Mäuußelm , 8. Jan . 1898.
Großh . Bezirksamt .

gez. Sternberg .

Be ſchluß .
Nr . 2554. Vorſtehende Be⸗

kahintmachung bringen wir hier⸗
mit zur öffenklichen Kenntniß .

Mannheim , 26. Jan . 1898.
Bürgermeiſteramt .

räunig . Lemp .

Helauntmachung .
Ote Errichtung einer

Seifenſiederei durch
E. Härtmaun in
Käferthal betr .

( 34) Nr. 2817 J. Ernſt Hart⸗
mann in Käferthal hat unterm
4. ds. Mis , um die Genehmigung
zum Betriebe einer Selſenſie⸗
derel für Waſchfeife in ſeinem
Hauſe Poſtſtraße No 401 in
Käferthal nachgeſucht . Wir
bringen dies zur öffentlichen
Kenntniß mit der Aufforderung ,
etwaige Einwendungen bei dem
Bezirfsamte oder dem Stadt⸗
rathe hier binnen 14 Tagen
vom Ablauf des Tages an vor⸗
zubringen , an welchem das
dieſe ekanntmachung enthal⸗
tende Amtsverkündigungsblatt
ausgegeben wurde , widrigenfalls
alle nicht auf privatrechtlichen
Titeln beruhenden Einwendungen
als verſäumt gelten . 54660
Die Beſchretbungen und Pläne

liegen während der Einſprachs
friſt auf den Kanzleien des Be⸗
zirksamts und des Stadtraths

ier zur Einſicht offen .
Mannheim , 24. Januar 1898.

Großh . Bezirksamt .
gez. Dr . Strauſßß .

No 2922. Vorſtehendesbringen
wir zur öffentlichen Keuntniß .

Mannheim , 28. Januar 1898.
Stadtrath :

Bräunig .
Lemp.

Sekauntmachung .
Die Unterſtützungen aus

dem churpfälziſchen Waiſen⸗
fond in Mannheim pro
1898 betr .

( 84) Nr. 6843J . Die Bürger⸗
meiſterämter des Bezirks werden
darauf aufmerkſam gemacht , daß
Geſuche um Unterſtützung aus

Wem churpfälziſchen Waiſenfond
Pateſtens bis zum 544717

1. ' i

inheim, 1. Febr . 1898.
Großh . Bezirk

v. M
1

Athaulmachung .
Maul⸗ und Klauen⸗
ſeuche betr .

( 3 ) Nr. 67271. Wir bringen
hiermit zur öffentlichen Kennt⸗
niß , daß in den Gemeinden
eckenheim und Lachen , die
Maul⸗ und Klauenſeuche aus⸗
gehrochen iſt . 54718

Maunheim , 2. Februar 1898.
v. Merſäart .

Perfekte Weißnäherin
altpſtehlt ſich im Anfertigen von

gukt⸗Ausſtattungen ſowie Her⸗
heunden nach Maaß in und
er dem Hauſe , 54524

Hibee J d, 1 da

Nofguntmachung
Beiaummachung .

Unterſtützung aus
dent Borro⸗
mäus⸗Fond betr .

(84). Nr. 6844 1. Wir bringen
zut öffentlichen Kenntniß , daß
Geſuche um Unterſtützung aus
dent Karl Borkomäus⸗Fond ſpä⸗
teſtens bis 31. März ds . Is .
hierher vorzulegen ſind . Später
einlaufende Bewerbungen kön⸗
nen keine Berückſichtigüng mehr
finden . 54716

Zugleich bemerken wir :
Die obige Stiftung hat den
Zweck der Unterſtützung Kranker
Und Preſthafter kathöliſcher Reli⸗
gion von der vormals pfäl⸗
ziſchen Hof⸗ und Civildienler⸗
ſchäft und bei den jetzt veräu⸗
derten Verhältniſſen ſolchei
badiſcher Diener und deren Re⸗
likten , welche in den Orten der
hadiſchen Pfalz in Dienſten ge⸗
ſtanden ſind ; ſodann in zweiker
Reihe , ( wozu jedoch die Mittel ſel⸗
ten hinreichen ) die Unterſtützung
ſonſt verlaſſener und in Gefahr
ſchwebender Kinder , Waiſen und
ſolcher Angehörigen der vormals
pfälziſchen , jetzt hädiſchen Okte ,
die zur Zeit die Fähigkeit nicht
häben , ihren Unterhält ſelbſt zu
finden und ebenfalls katholiſcher
Religion ſind .

Zü dieſer Stiftung ſind ſämmt⸗
liche Gemeinden des diesſeitigen
Amtsbezirks , als ehemals pfäl⸗
ziſche Orte , berechtigt .

Maunheim , 1. Febr . 1898.
Großh . Bezirksamt .

vi Merhart .

Hekauntmachung .
No, 1224. Die Stadtgemeinde

Mannheim läßt am
Montag , 7. Febünat l. Is . ,

Nachmittags 3 uhr ,
im großen Rathhausſaal dahier
den ſtädtiſchen Viflen⸗Bauplatz
Sophienſtraße No . 6, im
Flächenmaaße von 7392 qm
zu Eigenthuüm öffentlich ver⸗

ſtelgern.
Der Anſchlagspreis beträgt

30 Mk . pro am. Die Vek⸗
ſteigerungsbedingungen nebſt
Sitliationsplan liegen zur Ein⸗
ſicht im Rathhaus ( Regiſtratur )

Ul.
Maunheim , 17. Januar 1898.

Stadtrath :
Bräunig .

58868 Schaum .

Bürgerſchulgeld .
Das Schulgeld für den Beſuch

der Bürgerſchüle — vierteljähr⸗
lich zum Voraus zahlbar —
wird für die Zeit vom 23. Ja⸗
nuar bis 28. April 1898 am
Mittwoch , 9. Febrnar l . . ,
Donnerſtag , 10 . „ „ „
Freitag , 11.
Vormittags in den Klaſſen der
Schütller ünd Schülerinnen zum
Eiz ug kommen . 54515

Wit erſuchen die Zahlungs⸗
pflichtigen , hiernach das Schül⸗
geld für das IV Viertelfahr
1897/8 gefälligſt entrichten zu
wollen . 54513

Maunheim , 1. Februar 1898.
Stadtkäſſe :

Röderer .

Bekauntmachung .
Dienſtag , 15 . Februar d. . ,

Borkmittags 11 uhr
ſoll im Geſchäftszimmer der un⸗

die Lieferung des Bedarfs an

Poffolgum u. Hrennpolz
für das Rechnungsjahr 1898/99
öffentlich vergeben , auch können
die Lieferungsbedingungen da⸗
ſelbſt eingeſehen werden . 54651

Königliche Garniſon⸗Ver⸗
waltung .

Holz⸗Perſteigerung .
Großh . Bezirksforſte ! Mann⸗

heim verſteigert aus dem Do⸗
mänenwald Neuwald , Abth . 1,
Gemarkung Sandtorf , am

Montag , den 7. Februar 1898 ,
Vormittags 9 Uhr

auf dem Rathhaus zu Sand⸗
hofen folgende Durchforſtungs :
hölzer mit Borgfriſt : 54658

672 Ster forlene Prügel
II . KI ( No. 100 —270 ) u. 6900
forlene Wellen ( No. 58 —147 ) .

Hagd⸗Verpachtung .
Die Feld⸗ und Waldjagd

der Gemeinde Mundenheim ,
eingetheilt in 3 Bögen , wird

Samſtag , 5. Februar 1896 ,
Nachmittags 2 uhr

im Gemeindehauſe dahier auf
eine weiteren zjährigen Beſtand
öffentlich verpachtet . 54142

Mundenheim , 26. Jan . 1898.
Das Bülrgermeiſteramt :

G. Deuſchel III .

Forſtbezirk Schwetzingen .
7

Holz⸗Verſteigetung.
Aus Domänenwald,Oiſtrikt

Nie
nwald bel Ketſch werden

lenſtag , 8. Febr . d. . ,
Morgens 9 uhr

aufangend , 10 Rathhaus in
Keiſch mit Borgfriſt verſteigert :Süümme And Abſchuitte :
21 Eichen zweiter , 77 desgleichen
dritter , 56 desgl . vierter Klaſſe ,
2Ruſchen zweiter , 46 desgleichen
dritter , 80 desgl . vierter Klaſſe ,
60 Halubuchen , 20 Akazien , 15
Pappeln . N

B. Brennholz : 180 Ster eichene
und ruſchene , 25 Ster gemiſchte
Scheiter und Rollen , 14 Ster
buchene , 160 Ster eichene und
ruſchene , 90 Ster gemiſchte
Pullgel. 54697

Schwetzingen 30. Jan . 189s .
Größh . Bezirksforſtel .

ogel . 8
Tüchtſge Kleiveracherin

elupfiehlt ſich b. , 114 . Ois 2 Sad.

terzeichneten Verwaltung A 1, 4 wir

Nr. 5572. Zum Handels⸗
regiſter wurde eingetragen :

Zu Og . 84 Geſ . ⸗Reg. Band
VIII in Förtſetzung von . ⸗Z. 3
Geſ . ⸗Reg. Bd. VIII , Firma !

„ Drais Fahrradwerke Geſell⸗
ſchaft mit heſchränkter Haftung “
in Mannheim .

Die Beſtellung des Johann
Krug, Techniker in Waldhof als

giſtereinträge .
Zum Handelsre⸗No. 5570.

giſter wurde eingetragen :
1. Zu . Z. 757 Firm . ⸗Reg.

IV.Bd.
Häus F.
heim :

Das bisher von Franz Bücking
betriebene Geſchäfk iſt mit Ak⸗
tiven qber ohne die Paſſiven auf
die lebige Friedä Bücking in
Mannheim übergegangen , die
es unter der bisherigen Firma
weiterführt .

2. Zu . ⸗Z. 80 Geſ . ⸗Reg.
Bd. VIII . in Fortſetzung von

. ⸗Z. 263 Geſ . ⸗Reg. Bö. V
Firma „ Mannheimer Glas⸗
malerei riebitzſch E Voege “ in
Mannheim : Der unterm 29.
Dezeſnber 1897 zwiſchen dem
Geſellſchafter Ferdinand Voege
und Kaäroline Oürkes von geheil⸗
dürkheim abgeſchloſſene Ehever⸗
trag beſtimmt , daß jeder Theil
von ſeinem Vermögen 50 M. in
die Gütergemeinſchaft einwirft
und alles übrige Vermögen von
der Gemeinſchaft andgefe koſſen
wird .

8. Zu . ⸗Z. 122 GeſieReg .
Band 111. Firing : „ Jacob Hirſch
& Söhne “ in Mannheim mit
Zweigniederlaſſung in München ;

Kilian Nathan , Kaufmain in
Mannheim , iſt als Prokuriſt

. 3 . 116 Geſ . N4. Zu . ⸗Z. 115 eſ . ⸗Reg⸗
Bd. VII . Fitma : „Kirchner
Cie. Nüchſe

in Mannheim :
Die Geſellſchaft iſt aufgelböſt

und in Liquidation getreten .
Als Ligquidator iſt der Geſell⸗

ſchafter Fliedeich Croner , Kauf⸗
maänn in Maunheim beſtellt ;

5. Zu Oi⸗Z. 661 Firm . ⸗Reg.
Bd. IV . Firma : „ M. Eichters⸗
heimer Maunheimer Putzwoll⸗
fäbrik “ in Mannheiſſt :

Die Firma iſt als Einzelfirma
erloſchen . Das Geſchäft iſt von
der zwiſchen Michgel Eichters⸗

151
58 und Karl Eichtersheimer ,

eide Kauflenute in Maſinheim
errichteten oſſenen Handelsgeſell⸗
ſchaft übertommen wordel , die
es unter der bisherigen Firma

Fiktna : „Chocoladen
Bücking “ in Mann⸗

weiterführt .
6. Zu . ⸗Z. 81 Geſ . ⸗Reg. Bd.

VIII . Firma : „ M. Eichters⸗
heimer Maunheimer Püttzwoll⸗abrik “ in Manuheim . Offene

Faafter ed i Die Glſelk
ſchafter fiud : Michgel Eichters⸗

4
und Karl Eichtersheimer ,

eide Kaufleute in Mannheim .
Die Geſellſchaft hat am 1. Fe⸗

bruar 18986 begounen .
Der zwiſcheſl Michgel Eichters⸗

heimer und Friederike Wimpf⸗
helmer errichteke Ehevertrag d. d.
Ittlingen , den 26. Mai 1865, be⸗
ſtimmt , daß jeder Theil 50 fl.
zur Gütergemeinſchaft einwirft
und alles übrige Vermögen von
der Gemeinſchaft ausgeſchloſſen

7. Zu . Z. 387 Firm . ⸗Reg.
Bd. IV. Firma „Alfred Juſt “ in
Mannheim : 5

Die Firma iſt als Einzelfirma
erloſchen . Das Geſchäft iſt von
der zwiſchen Alfred Juſt und
Karl Berg , beide Kaufleute in

Dandeng errichteten offenen
Handelsgeſellſchaft übernommen
wurden , die es unter der bis⸗
herigen Firma weiterführt .

8. Zu . ⸗Z. 82 Geſ . ⸗Reg. Bd.
VIII . Firma : „Alfred Juſt “ in
Maunheim . Offene Hanvelsge⸗
ſellſchaft . Die Geſellſchafter ſind :
Alfred Juſt und Karl Berg , beide
Kaufleuke in Maunheim .

Die Geſellſchafk hät am 1. Fe⸗
bruar 1898 begounen ,

9. 15 . ⸗Z. 638 Firm . ⸗Reg.
Vd. . Firma : „Kärl Berg “
in Manüheim . Die Firma iſt
erloſchen .

10. Zu . ⸗Z. 130 Firm . ⸗Reg.
Bd. III , Firma „ M. Trautmann “
in Mannheim : Die Firma iſt
erloſchen ; das Geſchäft

i1
von

Wilhelm Bergdollt Kaufmann
in Maunheim übernommen
worden , der es unter der Firma
„ W. Bergdollt vorm . M. Traut⸗
maun “ weiterführt .

11, Zu . ⸗Z. 702 Fixim . ⸗Reg.
Band IV, Firma „ Wilhelm
Bergdollt ' in Mannheim :

Die Firma iſt erloſchen .
12. Zu . ⸗Z. 18 Firm . ⸗Reg.

Bd. V: Firma „ W. Bergbollt
vorm . M. Trautmann “ in
Manuheim Inhaber iſt Wilhelm
Bergdollt , Kaufmann in Maun⸗
heim . Die ehelichen Güterrechts⸗
verhältniſſe desſelben ſind berelts
zu .⸗Z. 702 Firm. ⸗Reg. Bd . IV,
bei der Firma „ Wilhelm Berg⸗
dollt in Maunheim eingetragen .

18. Zu . ,Z . 588 Firm⸗Reg .
Bd. I , Firma „ Aug. Mayer
& Cie. “ in Mannheim :

Das Geſchäft iſt mit Waaren⸗

lacb aber öhne die Außenſtäude
und Paſſiva von dem pisherigenFirmeninhaber Auguſt Maher
auf Ignaz Mayr , Käufmaun in
Manunheim übergegangen , der es
unter der bisherigen Firma
welterführt .

Der unterm 17. Juni 1899,
zwiſchen Ignaz Mayr und
Katharlna Antoinette Iſſel von
Haßloch errichtete Eheverkrag be⸗
ſchränkt die geſetzliche Güterge⸗
meinſchaft auf die Errungen⸗
ſchaft gemäß Art . 1498 und
1490 des bürgerlichen Geſetz⸗

e e

General⸗Anzeiger .

erkünd igungsblatt .
14. Zu . Z. 370 Geſ . - Reg.b . VI Firma „Jealt Hedel

& Cie. “ in Manſtheim : Die
Geſellſchaft iſt aufgelöſt ; das
Geſchäft iſt mit Aktiven und
Paſſiven auf den Geſellſchafter

4. Halls⸗Pirſſeinetung . ᷑T — 5ʃ
1 7 1 7 det Wittide 90

E Imbach Sehirmfahff Künst -

99 a d 10 8
100 11

5 1in Jstkasse
ohnha 5

Metzgerel⸗ Eyppichtung, — 12 Wüe el ögel 1 Sannendchume ,Jean Hebel übergegangen , der
es Unter der bisherigen Firma
weifterführt.15. Zu . - Z. 19 Firm . ⸗Neg.
58d. Firniag Jean Hebel Ke
Eie . “ in Maſinheim :

Inhabet iſt Jean Hebel Kauf⸗
mann in Maunnheim . Die ehe⸗
lichen Güterrechtsverhältniſſe des⸗
ſelben ſind berelts zu . ⸗Z. 370
Geſ . ⸗Reg. Bd. VII eingetragen

16. Zu . ⸗Z. 17 Firm . Reg
Bd. J , Firma „H. Hunig “ ſn
Maunheim : Die Firma iſt er⸗
loſchen .

17. Zu . ⸗Z. 88 Geſ . ⸗Reg.
Bd. VIII : Fiemna Huünig
Tütein “ in Maunheim !

Offene Haudelsgeſellſchaft .
ODis Geſellſchafter ſind : Heltri

Hünig und Philipp Tutein , beide
Kaufleute in Mannheim .
Die 4990 90 hat am 1.
Fehruar 1898 begonnen .

18. Zu . Z. 645 Firm . ⸗Reg.
Bd. I1J, Firma „ R. Waltz “ in

Käferthal !
Die Fikiſa iſt eeManuüheim , 1. Februar 1898.

Großh . Amtsgericht III :
Mitterninier , 54674

Aoukurobetfähren .
Im Konkursverfahren über

das Vermögen des Buchdruückerei⸗
beſitzers Th. Wendling in
Mauuheint erfolgt eine weitere
Abſchlagsvertheilüng von 10 %,
wozu M. 6583 . 62 verfügbaär ſind .

Laut deyt belm Großh . Amts⸗
gerichte Manunheim deponirten
Schlüßberzeichniß werden dabei
M. 65836 . 27 nicht beborkechtete

beträge berückflchtigt⸗
heim, 3. Februar 1898.
Konkursverwalter :Der

Georg Fiſcher , 54789

4Kleie⸗Verſteigerung .
Aun Auſtrage der Betheiligten

und für Rechnlng deſſen , den
es angeht , werde ich am :
Monkag , den 7. Febr , d. Is . ,

Voriſtittags ½18 uhs
im Börfenlokale ( B 6, 1)
hier : 54568

2000 Sack (à 40 K0.
90 000 K0. )

grobe Weizenkleie
( Fabrikat der Ludwigshafener

Walzenmühle )
lagernd im Schiff Heinrich Sofie
( Schiffer Burgert ) z Zeit in
Ludwigshafen gegenBaärzahlung
öffentlich verſteigern .

Mannheim , 2 . Februar 1898.
Freimüller ,

Gerichtsvollzieher .

Hehauntmachung .
Die Stelle eines weiteren (brit⸗

ten ) Nathſchreibergehilfen für
hieſige Geſneinde mit einem
Jahresgehalt von 1000, Nk . iſt
ofort zu beſetzen , was wir mit
em Aufügen hiermit zur öffent⸗

lichen Kenntuiß briugen , daß
Beſperbungen um dieſe Stelle
mit den Zeugniſſen über Leu⸗
mund und ſeitherige Thätlgkeit
verſehen , bis Mittwoch , 9. Febr.
l. J8 . anher einzuſenden find .

Babei wirp bemerkt , daß ſolche
Bewerber bevorzugt werden ,
welche , gutbeleumundet , milltär⸗
frei ſind und ſchon als Rath⸗
ſchreibergehilfen khätig waren .

Neckarau , 3. Februar , 1898.
Gemeinderath :

th .
Mayfarth .

Bekauntmachung .
Am Dienſtag , den 6. Febvnar ,

Nachmittags ½2 Uhr
läßt die Gemeinde Edingen
im Färrenhof einen prima
Rinder⸗Farren u. 3 Schwei⸗
zer Ziegenböcke iſteiſtbietend
Iffentlich verſteigertt . 54720

Edingen , den 3, Februar 1898.
Bürgerltteiſtéeramt :

ponagel .

34670

Meſtg .

Hohzverſteigerung .
Aus dem hieſ . Gemeindewald ,

Diſtr . „ Bannholz “ ,Abth. 3 werden
Mittwoch , 9. ds . Mts . ,

Vorm . 9 Uhr ,
im hieſ . Nathhauſe ,

mit Borgfriſt bis 1. Oktober l. J.
öffentlich verſteigert :

88 eich. und birk. Stämme ,
( von 0,11 bis zu 5,21 Feſim .
Inhalt ) ,

1885 eichene , buchene u. birkene
Staugen ,

27 Ster eich. , buch. und ge⸗
miſchtes Scheitholz ,

183 Ster eich. , buch, und ge⸗
miſchtes Prügelholz ,

4075 Stück buch. l . gemiſchte
Wellen .

Sowie aus Abth . 1:
10 Looſe Schichten .

9470 Auskunft
Waldhüter Kuhn,

DBas Nuützholz iſt beſonders zu
Wagnerholz ſehr geeignet .

Weinheim , 3. Febrüar 1898,
emeinderath :

Zinkgräf ,
Reinhard .

Aaaſchenbier!
Lager ½ Flaſche 18 Pig.
Mener „ 20 546

Bei ſteter Abnahme die Flaſche
1 Pfennig billiger . 53509

H. Heidenreſch ,

ertheilt

54722

hautem Schlachthäus , nebſt
Scheuer und Stallung an der
kurzen Mannheimer Straße ge⸗
legen , am 54735
Mittwoch , den 9. d. . ,

Nachmittags 2 Uhr
auf dem Ralhhaus in Käferthal
öffentlich freiwillig an den Meiſt⸗
bietenden verſteigern . Die Lage
iſt ſehr günſtig und wäre einem
tüchtigen Metzger Gelegenheit
geboten , vorausſichtlich ein gütes
Geſchäft zu machen . Die näheren
Bedingungen können bei deit
Unterzeichneten eingeſehen werden

Käferthäl , 3. Febrüar 1898.
Vogelsgeſang , Waſlſenrichter .
* 212 565
Militür - Verein

Mannheim ,
Samſtag , 5. Febr . 1898 ,

Abends 83½ uhr ,

Vekeinsperſaͤmmlung
im Lokale der Gambkeinushalle

Vortrag von Kamerad Hech⸗
ler über den „ Ukſprung der
Ehe, insbeſondere die Ehe bei
denn alten Germanen “ . Regie
Kamerad Stieben .

Zuü zahlreichem Beſuch ladet
ein 54732

Der Vorſtand .

Turn⸗Verein
Maunheim .

Donnerſtag
10. Februar

1696 , Abenss
09 Uge im Lo⸗Ic

bal „ Rother
LUüUWe “ ,

Sonoral - Vor-

Sammlung.
Tages⸗Ordnung :

1. Jahresbericht u. Rechnungs⸗
äblage .

25
8. Wähl der Abgeordneten zum

Gaüturntag .
4. Beſprechung über Betheiligung

des Vekeins beim IX . Beuk⸗
ſchen Turnfeſt in Hamburg .

5. Verſchiedenes .
Um zahlreiches , pünktliches Er⸗

ſcheinen wird dringend erſucht .
54621 Der Vorſtand .

Polksbibliolhek.
Von Ungenannt erhielten wir

zum ehrenden Andenken an eine
theuere Entſchlafene den Be⸗
träag von 54560

M. 100
wofür wir unſeren verbindlich⸗
ſten Dank ausſprechen .

Der Vorſtand .

Geſangverein Eintracht
Lokal : Stolzeufels .

Heute Freitag Abend 9 uhr
Probe .

vollzähliges Erſcheinen
54652

Der Bopſtand .

Lebend friſche

Um
erfücht

Schefliische
per Pfund 25 Pfg . ,

Cabliau
per Pfund 40 Pfg .

ſoeben eingetroffen . 54637

Carl Müller ,
R 3 , 10 & B 6 , 6 .

54744
—

Grosse Auswahl

Rehschlegel

Nehbug ger Jid. b) Pf.

Straube ,
N 3 , 1 , Ecke

gegenüber d. „ Wilden Mann “

— —

Cablian , Schellſiſche, See⸗

zungen , Furbof , Winter⸗
ſalm, Forellen , Zaudtr ,

Huümmer, Juſtern ,
Aheinlachs . 54745

Straube ,
N 3 , 1 , Eoke ,

gegenüber dem „ Wilden Mann “

M . 50,000 . —
auf 2. iparh zu 4½ % Zins
geſucht. arlehensnehmer und

11675
garantiren feinſte Capltal⸗

Aulage .

ASüehslsgher Hef/ , H 7, 8.
Ofſetten unter 8. No. 64858

an die Exped . ds. B

Gr. Bad. Hof⸗ U. Makionalthealer
in Mauuheim .

Freitag , 4 . Febrnar 1898 .

51 . Vorstellang im Abennement A .

Tschaperl .
Komödie in 4 Akten von Herimaun Bahr .

In Scene geſetzt von Herrn
eeeen
Alöis Läiſtipl 5 57 8
Faunh , ſeine Frau 23
Caſimir Bininski 0 5
Die Bininska ,
Nägele , Heräusgeber der Möorgenpoſt
Roſetti , 5
Fräulein Wechsler 5 „
Neſi . 8 5 5 0
Ein Tapezierer 8 1 4
Ein Seßerlinge
Der zweite Aufzug ſpiekt ſechs Wochen

Regiſſeur Fender⸗
Herr Ernſt .
Herr Kökert .

„ Frl . Wittels .
Herr Löſch.
„ Fel : Liffl .
. Hert Tletſch .
„ Hert Godeck⸗

Frau Heſſe⸗Berg
Frau De Lanuk.
Herr Voigt .11 Diſchiſiger .

als der ekſte, der

„5

„
„

„%
„
„
„
„

3„

0

„
ſpäter ,

dritte ſechs Wochen ſpäter als der zweite , der vierte vier
Stunden ſpäter als det drikte.

Kaſſeneröffuung ½7 uhr . Anfang ? uhr Ende geg 10 uhr⸗
Nach dein erſten und dritten Akt findet eine geöſßtere

WPäuſe ſtatt .

Gewöhnliche Preiſe .

Samſtag , 5. Februar 1898 .
15 . Borſtellung außer Abontement ( Voprecht ) .

Gaſtſpiek der Herzoglich Sächſiſchen

Kammerſäugerin Frau Schumaun⸗Heink vom

Stabttheater in Hamburg .
Neil einſtudirt :

Orpheus und E uUryiee .
Große Oper in 3 Akten , nach dem Franzöſiſchen des Moline von

J . D. Sänder .
Orpheus : :

Anfang 7

Mitſik von Gluck .
Frau Schumaun⸗Heink .

Ah .

Geöffuet von

Pauorama ,92 .
Morgeus 10 bis Abends 10 Uhr . 54250

Eine hochinteressante Wanderüng durch die

Nivbiera . II . Theil .
Eintritt 30 Pfg . Kinder und Militär 20 Pfg . Aboönnement zu

4 und 12 Reiſen .

Variété - Theater .
Nur noch einige Tage !

Kurzes Gaſtſpiel

Gaſtſpiel⸗Cyklus von

von

Lona Barrison
nz2u Pferde

Chanteuse , Amazone , fin

de sièele .

Die größte Attraction
des 19 . Jahrhunderts .

Lona Barrison
tritt um ½10 Uur Abeuds auf .

Vorbeſtellungen auf Billets zu dem kurzen

Lona Barrison
verden Mittags von 11 —2 Uhr , ſowie

von 6 Uhr Abends ab an der Theater⸗
kaſſe entgegen genommen .
5 Preiſe der Plätze :
Mummerirter Platz M. . —, Sperrſitz
M . . —, Sag, WM. . 50 , Gallerie

0

5 Vorverkauf Billets zu ermäßigten Preiſen haben
für die Barriſon⸗Vorſtellungen keine Gültigkelt .
Alle maßgebenden Tagesblätter ſprechen

05 ſich über

Lona Barrison ,
752 nur lobend aus .

Die ferneren Glanzuummern des Programms
ſind :

käul . Gretl Palm , Cosflim - Sbubrette
54742

Nicol . Kaufmann , fef heste Kunst -

Atadfahrer der Welt ,
[ Bernhard Marx , Ufiginal-Humorist.

Altredo . Luzeruoeffidgendgfings.
„ Marinko, , Zigeunerinnen-uartatt .

Fidardis , Parteffe - Acrobatan und
Trentanowis ,

Freitag , 4. Febr ,
Morgens 9½ Abhr.

In der Synagoge .
Abends 5½ Ubr .

Schrifterklärung . Herr St

Malrosegluftpotpaurt.

Samſtag , 5, Februgr ,
85 Dr.

Schee Nachmittags 2½ Uhr Jugendgoltesdienſt mit
Schrifterklärung . An den Wochent gen Mörgens 7¼Uhr , Abends
4½ Uhr .

— — v — — ——42
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General - Anzeiger :

Leeeee
0

Maunheimer Park⸗Geſellſchaft .
Sonutag , 6. Februar , Nachmittags 3 bis 6 uhr ,

CONOCERT
der hieſigen Grenadier⸗ſtapelle .

Herr Kapellmeiſter M. Vollmer .
Abonunenten frei .

54695

Gute Rüche ·

Sonntag , von 3 Uhr an im grossen Saale

röffnungs - Concert H

4 5 5

NeekarvboergStadt ( Messplatz )

Sehenswürdigkeit I . Ranges .

ſielle Eräffuung ſämmtlicher Lokalikäten
Samſtag , den 5 . Februar , Nachm . 4 Uhr .

Ausgezeichneten Stoff aus der Badischen Brauerei .

Beine Weine .

Hochachtungsvoll EMIL METZ , festaurateur .

eese

———
N

Reelle Bedienung .

2
2
2
2

ausgeführt von der Capelle Petermann . 34748

Seeeeeee

Direktion :
Entree 50 Pfg . Kinder 20 Pfg .

fad

—

8

Die schönste

Der Vorstand .

Toulon!
ANNHEIII .

S8
Unser

findet am

laden sind .

Vorschläge für

Vereinslocal

2
—

reicht werden .

Maskenbal
Samsfag, don 12. Februar,

Abends 8 Uhr

inden , vereinigten Localitäten

des Stadtparkes “ statt ,
Wozu unsere verehrl . Mit⸗

glieder , sowie Freunde des

Vereins freundlichst einge -

gleichen

führende können in unserem

„Althayerisehe
Bierhalle “ , N4 , sowie bei Hrn .

Julius Pister , D 5, 5 einge -

n 6 Masken werden prämürt .

Besbfäffs-Ffüffnung und Empfehlung,
Einer verehrl . Einwohnerſchaft von Mannheim die ergebenſte

A en daß ich Montag , den 7. Februar am
atze ein

1, Butter⸗l . Ciergeſchäft , f2.7
en detail .

irͤffnen werde , und wird mein Beſtreben ſein , ſämmtliche Kunden
Rit nur beſter Wgare , zum billig
znd erſuche um geſälligen Zuſpruch .

en gros .

Hochachtungsvollſt

Christian Hundschell ,
F 2, 17 . Butter⸗ u. Eierhandlung , F 2, 17 .

NB. Von 25 Stück an Alles frei in ' s Haus .

ſten Tagespreiſe zu bedien
547

* * —

fähig zu machen ,
Viele Menschen nehmen am Morgen nichts

zu sich als eine Tasse Kaffee und ein Bröd -
chen ! Ja , das heisst doch nicht einem
Körper Kraft zuführen . Der Körper muss
durchkräftige Nahrung unterstützt werden ,
gleichgiltig , ob die Hände oder der Geist
die Arbeit verrichten sollen .

Eine Tasse Cacao van Houten ist am
Morgen schnell bereitet , das Getränk ist
leicht verdaulich und Ausserst nahrhaft .
Wer einen Versuch mit van Houten ' s Cacao
macht , wird kelnen anderen wünschen .

Die gute Laune
eines Menschen ist ein unbezahlbares Gut
und ist nur da zu finden , wWwodie Nerven
sich in normalem Zustande befinden . Die
Nahrung spielt dabei eine wichtige Rolle
und soll manzvon früh auf darauf sehen ,
den Körper zu krättigen und widerstands -

2 —

Empfehle beſteingerichtete

Pforzheim .

ubasffiof zurBlume “ Schlossberg Nr. 5,
nächst dem Bahnhof , am Marktplatz .

Fremdenzimmer ,
galtene Weine , Bier und gute Küche .

Hgusdiener am Bahnhof .55
Hochachtungsvoll

Job , Hartman

Samſtag , 5. Februar 1898 , Abends präzis 8 uhr ,

Alpines Coſtänfeſ .
Der Zutritt für Mitglieder , ſowie Gäſte iſt nur in

Gebirgs⸗ oder Tonriſten⸗Boſtüm zuläſſig . 54423

„ „ haben ihre Einladungskarten vorzu⸗
zeigen .

Näheres durch Rundſchreiben .
Der Vorstand .

Feuerwehr .
Samstag , den 12. Februar 1898 ,

Abends 8 Uhr

Ball
im großen Saale des „ Saalbaus “ .

Die Elinzeichnungsliſte liegt im „ Falben
Mond “ auf . Ebendaſelbſt werden auch
Vorſchläge für Einzuführende von Sountag ,

den 30 . Jannar ab und zwar Sonntag Nachmittag von
—5 uhr und an den folgenden Wochentagen bis ein⸗

ſchließlich Samſtag , den 5. Februar , jeweils Abends von
— 10 Uhr entgegengenommen . Die Eintrittskarten ſind am

den 5 . Februar , Abends von ½9 —10 uhr im
kal in Empfang zu nehmen . 54068

Das Ball - Comitsé .
„ INB . Der Zutritt zum Ball iſt nur gegen Vorzeigung der

Eintrittskarte und für Feuerwehrleute uur in Unifvum ( mit
Helm und Beit ) geſtattet .

Liederhalle .
Samstag , den 5 . Februar 1898 ,

Abends 8 Uhr

Masken⸗Ball
in den Säälen des Badner Hofes

Dann wozu wir unſere verehrlichen Mitglieder freund
lichſt einladen . Der Vorſtand .

NB. Näheres durch Rundſchreiben . 53764

Mannheimer Zither - Club .
( Gegründet 1823 .

Sonntag , 6 . Februar a . . , Abends 7 Uhr
im „ Badner Hof “ “

Masken - Ball .
Näheres durch Rundschreiben . 53745

Der Vorstand .

Perrücheumacheru. Friſcurgehilfen⸗
ſchaft Maunheim.

Sonntag , den 6. Februar , Abends präcis 7 Uhr,
in den Sälen des Ballhauses

Closses Damen-Pfeis -Ffisiren
im hiſtoriſchen und modernen Friſuren mit darauffolgendem

N

Der Vorstand .
Als Preisrichter fungiren die Herren Damenfriſeure :

G. Puder , a e in Karlsruhe .
Graab , ee Schmidt Nachf. , Darmſtadt .
Henne , Offenbach a. M.

oldfreter , Worms .
nellbach , Karlsruhe . 54479

Amzüge
per Möbelwagen oder

Haudwagenbeſorgtbillig
Karl Kaubeck ,

Möbeltransport ,
E , . O , partierre .

elcaff .
Ein 0 Wittwer , 3s Jahre

alt, ſelbſtſtändigerGGeſchäftsmann ,
mit drei gut erzogenen Kindern ,
im Alter von 10, 6 u. 5 Jahren ,

wünſcht ſich mit einem älteren
Mädchen oder kinderloſen Wittwe

1i

Aerztlich empfohlen

½FI . . — 2½ . —2c.
Niederlagen sind durch zu verheirathen . 54480

Plakaten srkenntlich . Etwas Vermögen wird er⸗8
Vertreter : 4½18 ] wünſcht .

Ernſtgemeinte Offerten unter
No. 54479 an die Exped . ds. Bl.gisch e

Da noch eine größere 2
ſtehen , bitten wir verehrl .

Geſchäftslokale ꝛſc.

PI , 9 .

Frau Thereſe Engel,
0 4, 18, 2. Stoc ,

Geſangslehrerin a. Conſervatorjum
ertheilt auch 54714

Prival - Cnterricht
Sprechſtunde 4 Uhr .

Gründlichen Unterricht inche⸗
faug , Klavier u. Theorie erth .Muſitl W. Sieber ,G 8, 10. 52935

Beeller Ausverkauf
wegen Geſchäftsaufgabe

in Kleiderſtoſſen , Bukskin ,
Hemden⸗Flanelle , Kattune ,
Möbelkattune , Schurzzenge ,
Leinenreſte , weiß . und roth .
Damaſt , Vorhänge u. d. gl. ,
Corſetten n. Kurzwaaren ,

J . Sehmies ,
Zeugreſten⸗Geſchäft , O 6 , 6

( Heidelberger Straße . ) 84712

SchunfabrikO 3, 0.
Verkaufe einige Zeit unter

Garantie kalblederne Herren⸗
ſtiefel zum Preis von . 50 Mk.
per Paar , Damenſtiefel von 5
Mk. an, nur eigenes Fabrikat .
Reparaturen koſten: Herren⸗
ſohlen und Fleck . 40 Mk. ,
Damenſohlen und Fleck . 80
Mk. , ſolche können um weit höhe⸗
ren Preis nicht beſſer gemacht
werden . Nicht Ja. vergleichen mit
einer Schnellſohlerei . 48546

W. Mohr , & 3, 10 .

Friſche

Schellfische
dper Pfd . 25 Pfg .

empfiehlt 5⁴

Georg Dietz
Teleph . 559 am Markt .

Holl. Schellnische ,
Cabljaue , Schollen ,

Rothzungen , 54739
Soles , Turbots ,

lebende Hechte , Zander ,
Schleien , Karpfen .

Dürrobst ,
türk . und frauz . Pflaumen

ausgeſt . Zwetſchen .
Dampfäpfel , Birnen ,

Mirabellen , Reineclauden ,
Apricoſen , Pfirſiche ,

738

Unzahl Re

Hausbesitzer
höflichſt um gefl. Aufgabe der frei werdenden Wohnungen ,

immohilien - Bureau Levi & Sohn ,

Neue Maske ( Tirolerin ) bill .
zu verleihen od. zu verkaufen .
54586 6, 29 Ul.

verleihen od. zu verkaufen . 54088
O4 , 15, 3. St . od. O 3, 8, 8, St .

Manmheim, 4,. Februng
1 rothes Plüſchſofa und

Fautenil preiswerth zu verkauf
54511 M2 , 8, 1 Tr. rechts .

Vianinos
weg. Umzug billig zu verkaufen .
54506 MA , 9 .

Ich habe wieder 2 ſchöne
Pianinos , ſowie 2 Tafelklaviere
U. 1 Harmonium , kleines , ganz

preiswerth abzugeben . 58130
Demer , Ludwigshafen .

Hebrͤiſche Bücher , 1 Mehl⸗
kaſten zu verk. E 4, 9. 54436

Guterhaltene 54485

Shhaufenſter⸗Rolläden

2 —
anten vorgem

54731
flekt

Telephon 595 .
SN

2 hübſche Samen⸗Masken zu

Domino , Baby , Bauern⸗ incl Rahmen billig zu verkaufen ,mädchen zu verleihen . öatt7 ] Näh . E
1, 10, Eckladen .

L 10 , 38, 4. Stock .
—. Ein Carambolage⸗Ein elegantes Masten Co⸗ RiIlard , neueſte 01
ſtume zu verleih . od. z. berkauf . hil f 35
54501 85 19,2 . St . billig zu verkaufen . 53593

A4 , 18 .

leihen

tails nur von Eigenthümern
unter Nr . 54667 an die

Expedition dieſes Blattes .

*
rentabel , in ruhiger Lage , bei ſ. billig zu ver . & 4. G. 598
gr. Anzahlung zu kaufen geſucht .

9 —

die Expedition dieſes Blattes .

2 eleg . Jamenmasken zu ver⸗8 Muſikautomat ( Polyphon )äh. E 414 ,2. St. b5. s billig zu verkaufen . 5423
Wo ?Zu erfr . in der Exped

Franz . Billard , wenig ge⸗
braucht , billig 5 verk . 54234

Rentables Haus Wo ? Zu erfr . in der Exped⸗
re in der Nähe des „ „ Für Brautleute .

15 1 Fungbuſchs zu 1 5 eFi nuß) pr
5l kaufen geſucht . 94194 ＋ 4, 28.

Offerten mit genauen De⸗

11 gutgebautes , neues ,
6gnicht zu großes1 Kkert, 11. Querſtr .34.

Zweiräderige HandwaAUAS

2 Eine gut erhaltene Häccſel⸗
Ofſerten unter Nr dares an maſchine , ein neuer und ein

Off . u. Nr. 54247 g. d. Exp. % 7

Gebr . Pianimo zu kaufen geſ . zu verkaufen .
Näheres J 5, 17. 54722

gebrauchter Bordwagen biig8 *

Lumpen und Knochen
werden ſtets zu den höchſten
Tagespreiſen angekauft . 54237
F. Aeckerlin , E 6, 4. ier zehnell u. billigst Stellunz

1
12

duden will, verlange per Pestkarte dies

kleider , Schuhe und Stiefel
kauft Fr. Hebel , K 3, 24. 47854

Fetrag . evren u. Frauene hontnde Vrczvzen·Pert in zenſingen, 68467

Getragene Kleider
Stiefel u. Schuhe kauft
50691 A. Rech , 8S 1, 1

Lebeusſtellung .
Tüchtiger Fachmann zur Er⸗

richtung ü. Führung einer Ziegelei
O. ſofort geſucht . Betheiligung nicht
ausgeſchloſſen . Offerten unter B.

Nr . 54515 an d. Exped . d. Bl .16 Ein erfahrener 54704

Ein
20000 95

101018
BuchhalterHaus

ein Haus zum Nachtragen einer Privat⸗

4

für 14000 Ark. unter günſtigen Buchhaltung ( Doppelten ) ge⸗
Bedingungen zu verkaufen . ſucht .

Anzahlung Mk . 4000 . —. Derſelbe müßte vorerſt täg⸗
Näheres durch 54467

fü 1 halbtägig zur gefl9 ügung ſein und werden gefl .Agent 15 Offerten unter Angabe der
—

Honorar⸗Anſprüche pro Tag

gearb .
Brandf
tiſch ꝛc. Aufr .

Zu verkauſen: 1 gut erh , ſolid oder Slunde unt ! Nr . 54704

ſcheg
zzeugſchrank ( ſog. durch die Expedition dieſes
05 225 2 1 Blattes erbeten .

— 22
Kirſchen , Brünellen .

Ph. Gand bf gen .

Schellfiſche
von 20 Pfg . an

Soles , Curbots 0g
Salm per Pfd. 1 80 Pfg Eege % ander ierh

ungen halber ſofort zu ver⸗

mit Laden , in der Oberſtadt , in

50 ein Viktualiengeſchäft ,
verbunden mit Flaſchenbier er⸗ „ ne
folgreich betrieben wird , preis⸗ ſtäudige 54088

werth zu verkaufen . Auch zu

Cabljau, Zander , Hechte] Ateſeaen under d . 5 an
die Expedition ds. Bl .

Ein mittelgroßes , rentables Mehrere Seiler
H Alns (Gechler ſinden ſofort bei hohem

Lohne dauernde Beſchäftigung .
Wo ſagt die Exped . 54441

Geſucht noch —5 ſelbſt⸗

Monteure
auf Zimmerinſtallationen für
unſer Zweiggeſchäft inPirmaſens

Ein Laudes⸗ Produkten⸗ Frankl & Kirechner
Maunheim .

Bezirksvertreter vonWiaterneinsalim ete . kacen , 54920 Sternenads FTalskre
1 - Ha

f
Offerten v. Selbſt⸗Reflektanten . Inſtallatenr für Gas und8 88 PIn 2 Unter Nr . 54673 an die Exped. Waſſer , der ſelbſtſtändig arbeiten

Ural - u. Astr . - Cavlar

Sploften , Flundern

Bücklinge, ger . Aal.
E 1, 5 ,

gut rentirendes , für

kann und auch mit Köſtenüber⸗

Haus⸗Verkauf . geeen deh benden
( diashaſen itt ein zu gründenden Geſchäfte zu be⸗Ju Ludwigsgaſen edes kheiligen . Kapital nicht erforder⸗

lich. Offerten unter Nr . 54478elchäft geeignetes Iſtöckig . an die Exped . ds. Bl. abzugeben .J . Knab , Breite⸗ Str
Wohnhaus mit hellen Ma⸗ Gefucht ein ſolider; 54522

April oder früher
1 Volontair ,
1 Lehrling 54741

unter ſehr günſtig . Bedingungen
geſucht . Nur junge Leuie aus
guter Fam imit gut . Schulkennt⸗ in der Nähe des Luſenrings

preiswerth zu verkaufen . Ren⸗ branche erfahrener junger Mann
tabilität über %8. Haus und als Stadtreiſender geſ. Off- unt.
Wohnungen von 6 Zimmern Nr. 54178 an d. Exped . 54178
ſind in beſtem Zuſtand .

niſſen wollen ſich melden
Gebrüder Labandter .

Entlaufen :
eine junge deutſche Dogge , grau⸗
blau mit ſchwarzen Tupfſen ,
weißer Bruſt und Pfoten gegen
Belohnung abzugeben . 54389
Ludwigshafen , Oagersh. ⸗St. 41.

Vor Ankauf wird gewarnt .

2 . . ; « ggazinen , großen Kellern ꝛc.
Für unſ . Herren⸗Moden⸗ Tuch⸗ zu verkaufen . Größere An⸗

u. Maaßgeſchäft werden für 1. zahlung erwünſcht .

an die Expedition ds . Bl.

Mann

Offerten unter . 53550 zum Füttern von Pferden und
andie Exped . ds . Bl. erbeten . Ochſen und für Hofarbeit .

Frey & Schneider ,
Zu verkaufen . Dampffiegelei in Rheingönhein .
Ein ſchönes Haus m. Magazin

Ein in der Spezerelwgaren⸗

Offerten unter B. No. 54352] Ein Feuerſchmied , 3 ige .1
Schmiede , ein Wagner

vollſt . frei . )

ſofort
gefucht. 54700

Neues HKaus Hormuth , G 5, 17¼ .
mit Doppelgarten am] Ein ſelbſtſtändiger Spengler

‚Friedrichsring zu ver⸗ und Inſtallateur zur Leitung
kaufen . ( Wohnüng von eines hieſigen Geſchäſtes geſucht .6 Zimmer u. ZubehörZu erfr . in der Exp. d. Bl. 54499

Dntlaufen a 2 d dir Obeb ein Feuerverſicherung
berger Hund mit

Aussendienst .
Näheres im Verlag . 54842 Fürdrganiſ .u. Acquif . wird

ein großer , gelber.] Gut erhalkener Puppenſitz⸗
er Leon⸗ od. Liegewagen zu kaufen geſ .

ſchwarzer Schnauze Gut erhaltenes Billard zu von eingef . Geſ . ein qualificir⸗und weißen Vorder⸗ verkaufen . 54666 ter jüngerer Reiſebeamter ,
pfoten . Abzugehen gegen Be⸗
lohnung J I , 4 . 54713 ferfragen von 12 —2 .

O5 , 1, 4. Stock rechts , zu] der beſte Empf . beſitzt , unter
günſt . Bed . geſucht . Nur ſtreb⸗

Vor Ankauf wird gewarnt . ſame Herren , die Carriere zu
151 e u

en, U1Leere Kiſten uden wieg . 5422b ſun
eine größere Parthie zu ver⸗ Haaſeuſtein & Vogler . ⸗G. ,
kaufen . 54656 Mannheim . 5438

F I , 4 .* bißAbzuholen gegen Einrückungs⸗
gebühr Gontärdſtr . 6, p. s⸗

billig abzugeben . 54699
Sinderwagen , güt erhalten , Cüchtigermagazinier

kaufmänniſch gebildet ,mit Er⸗D 8 , 15 , part .
fahrung in Efſenhandlungen

Hübſche Damen - Maske
( Schwedin ) z. verkauf . od z. verm .
54010 Tatterſallſtr . 22 , 4 St .

ſſeg Masten u. Dominos die Expedition dfs . Blattes .
u verleihen . 5291J , 12 , Planken , 1 Treppe .

Hübſche Damenmasken z. v. faſt ganz neu , billig abzugeben .
569 8 4. 17, 1 Tr .

auf dem Gontard ' ſchen Gut
( Eindenhof ) unter günſtigen Be⸗
dingungen zu verkaufen .

oder Fabriken der Eiſen⸗ u.
Metallwaaxenbrauche zum
ſofortigen Eintritt für eine

große Fahrradfabrik
Süddeutſch⸗

lands geſucht.
Offert . unt . Z. 6411b

W,G., iaunheim , 52281es . nheim .
Naheres uu Verläg . 54430 „

Bauplätze

Offerten unter Nr. 54433 an

Pult

6
—

1
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or
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1

0
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Vbe 95 Modles .

mi, V. Tüchtige 2, Avbeiterin nach
eo „ Zwärts geſucht . 54715
4 Ainyplähere At

6 Buſt Fri

welches das
4

N

Küche . 54494
1 Feau Bockardt , R 4, 14 .

Sanberes braves Mädchen
544715

13

10

5ͤ — —

Ae

ſug,

SGeb . Frl . , 27 J . . , tücht . in

Küche u. Hamsh ſucht 5*„Stellung . Gefl .

—
Ed . Wöllner , Man ſhei m,

F 8, 10.

0intelf
im

54504Schteiber , I 15 0.

Ein junger Hausburſche ,
der etwas ſerviren kaun , geſ ücht.
54704

Modistin
dauernde Stelle

zeſucht . 54556
l

Fürberel Kramer ,
Bisntarckplatz 15%12.

in

ch ſuche auf Oſtern einen

Lehrling Gefl

mit guter Handſchrift 15 den
erforderlichen Ve e

J . Reiss ,
Cigaprengeſchäft , 0 8, 10½ .

Nr . 54128 an die Ex⸗
Bl .pedition

Offerten unter

ds .

Lehrlings⸗Geſuch .
Für mein Engros⸗ u. Fabrik⸗

wanhe ing
ige gute Be

Fachueg .54708 a. 5. Exped .

ift erthegilt⸗

Lauffgſg Maschine ſüher,
junges elehen

welches Luſt hat, das Zuſchneiden
zu erlernen , geſucht . 54577
Weidner & Weiss .

Leinen⸗ , Wäſche⸗ u. Aus⸗
ſtener⸗Geſchaͤft . E E12 .

Lehrm ädchen ,
Bügeln gründlich

erlernen will , kaunn unter günſt .
Bedingungen , ſoſort eintreten .

19 .

Geſucht
1 Lehrmädchen für Comptoſr ,
1 ſchulentlaſſenes Mädchen für
Haushalt . 54059
Näh . Repplerſtr . 21 im

Ladtden.
Fränlein aus guter 1

welches Geſ im B
binden hat , findet ſofort St
Näheres 8 , 2 , part . 54064
Sticketinnen K. Lehr⸗

1957 chen geſucht . 54076
Näh . in der — ds. —

Mädchen ,
die ſchon in Nicklerei gearbeitet

haben , bei gütenm Lohn geſucht
Zu bei der Exp. 54344

Sderes williges Maäpchen
od , Frau tagsüber für häus⸗
liche Arbeiten und zu Kindern
ſofort geſucht . 54346

Näheres N 3, 16, parterre .

Tüchtige Mädchen ſofort ge⸗
ſucht , in Privat⸗ und Wirths⸗

bbee ſofort geſucht .
Naäheres JSa , 3 , part .

Ma
En vrdentliches

7 geſucht .

ũde hen
54497

Zu erfragen L II , 26 , 3. St .
Ein Mädchen , das eine kleine
Haushaltung führen kann , 1455
geſucht.

Näh .
54359

7, 2, Hths . erchts.

Junger Mann gedienter
Cavalleriſt , ſucht per ſof. Stellung
als Saedeheß Einkaſſirer od.
dergl . Gefl . Offert . unter F. 8.
Nr. 54469 an die

Ghnnbitin
ds.

Blattes . 54469

Fräulein ,
welches mehrere Jahre in

der Kinder⸗Confection thä⸗

tig war , ſucht Stelle . 54295

Offerten unter Nr . 54295

an die Exped . ds . Bl .

Off. Unter
54661 an die Exped . ds . Bl.

Eiſſe in der Küche und allen
„ Arbeiten tüchlige Perſon ſucht

Tagsüber Beſchäftigung eb Mo⸗
natsbienſt , 2 güt empfohlene
Mädchen 991 Stellen für
Küche üd Hausarbeik . 54708

12 8 , Stock .

Efn Frauleln welches auf einem
Bureau bereits thäkig war , mit

ſchöner Handſchr in Steno⸗
graphie . Maſchinenſchreiben he⸗
wanbert , ſucht paſſende Skelle .

Offert . unt . Nr. 54878 g. d. Erxp.
Ein Mädchen vom Lände 110

70 51781

Leh 111in 8
mit geiter Schulbildung bzi ſo⸗
fortiger Bezahlung geſüͤcht.

[ A B. Nr.

verheirathendes
ſch zum 1. Mai Wohinung
von 4 Zimmern nebſt Zuhehör .

Angebote mit Preisangabe
unter B. O. 1000 hauptpoſt⸗

lagernd erbeten . 54343

Eln beſſ . möbl . Zimmer v.
—K zu miethen geſucht .
Offerten unter No 54486 an

die Erpedi ſtion ds. B

Ein Zimmer mit Küche von
einem Fräuleinzu miethen geſucht .

Offerten unter No. 54573 an
die Expedition dſs . Blattes .

E( .
Geſucht per 1. April , eine

Parkerre⸗Wohnung von 5 Zim .
mit Preisangabe unter

Rr⸗ 4668 a. d. Exp. ds. Bl.

Eine ältere Dame ſucht eine

Wohnung , 2 Zimmer Güche )in nur . 18 Hauſe . Off. unt
54701 a. d. Erp.

Zimmer , a. l.
part . , mit ſep. Eingang , per 15.

Februar zu inletheſt geſucht .
Off . mit Preisangabe unter

Nr. 54701 an Die Exp. ds. Bl.

6 1 14 e
e

tte ſofort zu
verm . Näh . 2. Stock . 53981

helle , kröckeſſe
H 10 , 30 Räume für
Werkſtatt oder für eine Cigarren⸗
fabrik geeignet zu verm . 53763

U6 , 28 fee
Näheres bei Baunholzer .

Gsbäulichkeiten
mit Lagerplatz (geeignet zu
mechanſſcher bieirſhte direkt
hinter der Zimmer ' ſchen 1115
zu vermiethen . 31

Näheres H 3, 4.

Magazin ,
gſtöckig , hell, geräumig und

heizbar , mit 3 Comptoirräumen ,
auf Frühjahr zu vermiethen .

Offerten unter No. 51678 an
die Expedition dſs . Blattes .

Froßes zweiſtöckiges 53852

Magazin
mit Keller zu vermiethen .

Näh . F 2 ga, 2 Tr. , Eckhaus .

à
Kleineg Maga⸗
zin sofort zu

Näheres
51107

A 4. 5

vermiethen .
B 5 , 2

42,2

65 .
vailks iſt der 2.
Zimmer mit Balkon , Küche , per
1. A umiethen.

1
55 12

Näh . B 5,

8 2, 7 2 oder 3 ſch
0

März zu

9 1

3 St,4 Zim. , Kam. ,
Küche , Keller , Spei⸗

cher, Waſſerleitg . ver 1. April
53618Geſchäft ſuche ich per April zu v. Näh . im 2. St . 53618

einen mit den nöthigen Vor⸗ a. Schillerpl . ,
kenntniſſen verſehenen braven 97 A 2 Ty . hoch ,
Mann in die Lehre. 5665˙ große , eleg .

J . Daut , F I, 4 . Wohnung pr .
— — — — 1. a . In 4 —Ein hieeſigee8 8 erungs 222
burean ſucht bis Oſtern einen am Schagpl, ſſt der

3. v. 54079

in der Nähe
Rheins u. Stadt⸗

Stock , 4 große

52983

öne Man⸗
ardenzimmer bis 1.

56874

5 Zimmer
U. Zubeh. zu v.
14, 3. Sk. 54059

zu verm . 9

1. April zu

Einzuſehen

9 4, 6
1
nehff

ruhige , kinderl . Leute per 1. März

mit 8 Zimmern , 2 Manſardeu⸗
und allem Zubehör bis

Nachn Uitkags —. 4

Stock , 7 Zimmer
Zubehör an

käh. 2. Stock .
eine ſchöne Wohn⸗
ung 1255 1 Trepp

vermiethen . 52031
Näh . zu erfragen parterre .

0 7 182 auf 1. April zu v.
Mittags 12 —1 oder

51739

97
8. v. 25 b.

5 Zimmer , —
„ 202 Ball . 1015

5805Schick, Hths .

u. Badezin .

＋ 1, 6
Wohnuͤng von 5 od

zu vermiethen .

faſe, ſchö
d. Spar⸗

kaſſe , ſchöne helle
. ev, 7 Jim.

per April od. 5910
25,121
Garberobe

Stock m. Balkon ,
Zimmer , Külche,
Zubehör per 1.

52728

4
U.

April zu vermiethen .
Näheres Laden ,

＋3 , 7
vermiethen .
behör , 3. Stock ,

Wohnung mit ſieben
a und Zube⸗

per 1. April zu
52685

Emanuel Fuld .

1. April z. v.I5 , 19 abg . 3. St . 5 —
u. Küche m. Z. per
Näh . 2. St . 54736

6 7, 7
＋ 3. St . , ſch. geräugelg ,(leeres n J. v.

ſchöne Wohnung
mit 2 Zim. , Küche

Auskunft
54148

1. 1. 18
und Zubeh . zu verm .
2. Sfock .

1 2 2 ſchöne abgeſchl . Woh. ,
7 3 Zimmer u. Zubh .

per 1. April zu verm . 52460
Näheres 2 Treppen .

0 Friedrichsring ,1 5, 13 3. Setgg hübſche
Wohng . mit Balkon , 4 Zim. ,
Küche u. Zubeh . pr. 1. Mai zu
vernt . Näh . bei H. Menold , Reſt ,
Rheinbahnh of, Mühlau . 54473

UG6 , 6 ,
ſchöne Woh 18 III . Stock ,
5 Zimmer u. Zubeh . , per 1. 55011 dpermfethen.

Näheres U 6, 12
5 Zimmer u. Ju⸗— 8

U 6⸗ 209 behör , ſchöne ge⸗
räumige Wohn uUlſngen au ruhige
Familie bis April zu vermiethen

Näheres

In nächſter Nabe der

Planken ,
eine freundliche 54502

4 Zimmer⸗Wohnung
1 rih zu verm .

Näh . durch d. Immob . ⸗Bülreau
Levi & Sohn , P 1, 5 .

Telephon Nr. ö58ö.

Mehrere Wohnungen von 5
bis 7 Zimmern , Parterre u. 2.
Stock in L 18, Schloßgartenſtr .
u. 8 6 Nr. 3 Frledrichsring per
1. April zu verim. 52390

Näh . E 18, 28, 4, St .
Ein neu hergerſchteter Stock
in angenehmer Lage der Ober⸗
ſtadt , 6 Zimmer , Küche u. Zub.

52945

2 52962

iſt per 1. April zu verm .

Näh I 6, 6, 54203
e 227 4. St . ,

in der Nähe des Waſſerthurms ,
5 ſchöne große Zimmer mit
Balkon und Veranda , Küche .
Badezimmer und Zubehör per
1. März oder ſpäter zu verm .

Zwiſchen 11 bis 1 Uhr anzu⸗
ſehen . 54335

2 , 5 1 Tr . ,h. mbl . Zim ,
B Wohn⸗ u. Schlafz . an 1 od. 2
Herren z. v. 53304

möbl . Zim . auf die
Slraßegeh. , z. verm . 54186

möbl . Zim.
an 1 ſolide Frau

oder Fräulein zu verm .

gut möbl .Zimmer5 . 11 zu verm . 58067

part . , 2 gut möbl .
Zimmer mit ſepar .

9322 gut möbl . Zim .5 5 „ 230 ( Wohn⸗ u.
— zu vermiethen .

9 3. Stock , ein ichdn
möbl . Zimmer in

beſter Lage an
Herrn per ſof.

81
verm . 54662

B 6 7 *Jun an
oder Fräulein zu verm 53578

5 4, 7 1 d ein ſchön

B 4 11 einf . möbl.
Zim

53066

5 5, 9
Eingang zu verm . 53596

4581

6, 2
einen beſſeren

ſchön mbl .

37 „IZ3as. St . , gegenüber
dem Ballanmbl .

0 1 zu verm . 52969

1 Stock , 2fein möbl .0 1, 143 Zim. an beſſ . Hrn .

3 gr. Zim . mit Balkon , Küche u.
Manſ . bis 1. Maf zu v. 54028

Rheinauſtraße 11, ſchöne
abgeſchl . Wohnungen von 2, 3
u. 4 Zim . u. Zubh . z. v. 54003

Näh . Rheinauſtr . 36/40 .
5. Querſtr .4Babe 9 0 .3 Zim. , Küche u. Zub. bis Apri

zu verm . Näh , 3. St . 53334

fähe dos Wasserthurms,
e 4. Stock mit 7 Zim .

Badezim . und ele ntes Par⸗
krte 6 Zimmer u. Badezimmer
per 1 April zu verim. 54103

Näheres L IA , 5 , 3. Stock .

5. Querſtraße Nr . 4, Hths . ,
1 Tr. hoch, 2 Zimmer u. Küche
bis 15. Febr zu verm . 53954

Kaiserring , bismarckstr . ,
Ringstrasse

175 Wohnungen von 5, 6, 7
bis 9 Zim . und Zubeh . z. verm .

Näh , G 8, 29. 53987

2 8
6 15 14

8
Küche U.

Näh .

St . , 6 Zimmer ,
Magd⸗

2. St . 53920

G. 7, 10 r0 baer 0h

1. April ev
Näheres

u. Küche z. v.
7, 13

h nächſt Luiſenring ,6 16 22 ſchöne Part . ⸗Wohn.
Zim. , Küche u. Zubehör bis

tl . auch früh . zu v.
F 6, 4½5. 52306

Abgeſchl . Gaupen⸗
Wohn. , 2 Zimmer

Näh . Hths . r. 54072

K 1 ,
Zimmer ne

Nã

.41
4
ſo

Mai
her

vermiethen .
eres 1 Tkeppe hoch.

Neckarſtr , Wohng .
im 3. Stock mit 6

bſt Zubehör per 15.
54510

Zimmer u. Küche
fort zu verm . 54696

behör zu ve

wetzingerſtr . 5, 2.
immer mit Zu⸗

einie hen. 54665
Näh , Schwetziügerſte4, L. St .

Spez. Bler⸗Taden
9 75 21 8 od. 1 Zim. , auch
für Büreau u. Wohn . geeigliet,
owie Bäckerei zu verm . 54057

NMäh. bei Schick , D 7, 20.

nebſt allem
5 7513aus immern

Belle⸗

ba
beſteh .

Zubehör au 5105zu bermiethen .
Räheres L 14, 18, bütt.

Geräumiger Laäden WertanentFF3 mit 3 Zimmern per
1. Apell zu vermiethen . 52684 1, 81 1 ſehr ſchöne

Emannel Fuld .

L 10 . 8 größ . Bereins⸗
lokalz .v. 54702

Kaufhaus , N1 , 8
Laden ey. mit Wohn . J. v. 53451

Meßgerladen , in welch⸗0 5,1 11 J. b. Geſchäft betr .
wurde , 3z. v. Rüh. 2. St . Wt0s
in ſchöner mittelgroßer Laden
in der Oberſtadt , zu jedem Ge⸗

enth . 8
San mit Balkon ,

Zimmer , Küche ,2
Keller , Speicher ꝛc. au eine
ruh . Familie pey 1, Apeil

zu vermiethen .
Näheres im Laden .

54177

ſämmtl .
92 , 22

Zubehör per 1.
zu vermiethen .

Näh . 3. Stock , Votbehaus.

2. Stock,5 Zimmet ,
Mädchen Kammer ,

11881

ſoſort zu vermiethen . 53486
Näheres 11 8 , 29 , 2. St .

Burtaux
nächſt der Haupt⸗N 3.

1

eh ( freundliche
Bureauſokalitäten ( 5 Räume )

3. St bek
keiten

111010then .

g ob
U.

ſchäft geeignet, billig zu ver⸗ 3 Sk. , 5 Zim . u,
ſelhers dich Immob . ⸗ Ureau 0 3; 14 Zubeh. pk⸗ April
Levi & Sohn⸗ E 1, 9. 452 zu perm .

—
Stock . 53372

Hücgerki Aeteg
2. Stock ,

nebſt Wohnung , Mittelſtraße 13, 6 Zimmer ,
Ugehör ,

elchen Muum⸗
April event .

ſrüßte bebeziehbar, zu 625213
erffec L. Rieſterer

L. 2 . 7, 8.

Mehrere Wohnungen
2 und 3 Zimmer mit Balkon ,
Küche und Zubehör zu verm .

Näh . bei Hermaunn Mack ,
Rheinhäuſerſtr . Nr. 36. 52714

FJriedrichsfelderſtraße 50 ,
Wohnung , 2 Zimmer u. Küche
zu verm . Näh . daſelbſt . 53290

Zriedeichsfeſperſtr. 57 , 2
Wohn. , je 2 Zim . und Küche ,
abgeſchloſſen bis Mitte Februar
zu verm . Näh parterre . 53628

Thoräckerſtr . Ar , 5, 518 1
April der 2. St . , 3 Zim. , Küche
und Zubehör u verm . 539178

Näheres 4. Stock .
9. Onerſtraße 22 , rechts ,

1 Zim . u. Küche zu v . 54105
18 . Querſtr . 14, 3 Zimmer

und Külche und 2 Zimffier und
Küche zu vermiethen . 54080

Kaiserring Nr . 4 , hoch⸗
eleganter 3, Stock , 7 Ziminer ,
Bad u. Zubehör per 1. Mai 90vermiethen . 5430

Näheres parterre .

Leeres Zimmer ( ev mit gr.
Küche od. Garder . ) in b. H. an
einzelne Dame bis 15. — od.
ſpäter zu berm . 54485

MNäheres in der Exped , ds Bl.„

Seeheeerſer 20. Ecklab.,
Stock , 3 Zimmer und Ku

15 Mal zu verm . 54481

HKennersbhofstr . 15 .

Parterre , 5 Zimmer mit Zu⸗

Näheres in der Exped . d. Bl. zu 1 541831

Rheindammſtr . 35a , eine
2

2 Tr. , 1 ſchön möbl .
ſchöne Eckwohnung im 3. Stock , 0 9 6 Zii . an einen beſſ .

Herrn zu vermiethen . 53675

5 In. Penſ . ſof. z. v. 53853

ſchön möblirtes03 , 20% W
zimmer zu verm . 52290

0 4 1
2 Tr . ,1 gut mbl . Z.

2
1 gut möbl . Zim .

155 per ſofort zu ver⸗
miethen .

2 Tr. , einf mol⸗C4, 20 21 Zim. für 1 od.

2 Trepp . , ſchön0 4, 20 21 möbl . Zimmer

3 Tr. , e. ſch. mbl . Zim .

5
8. 14beff.. Fam . z. v. 54495

1 Aun . ept . mit Klavier
an
9 25 ſol . Hrn . ſof . z. v. 53992

I 4, 19 zu verm . 53757
3. St . , 1 möbl .

Betten zu verm . 54259
2 Tr. , eleg. möbl .D 5,7 5

Herren zu vermiethen . 53080

D5, 7 2 Tr. , eleg. möblirtes

an 1 ept, 2 beſſ. Herren zu ver⸗
miethen. 53079

9. Skock, 1
Zimmer , Wohn⸗ u. Schlafzimm . ,
an 1 od. 2 Herren z. verm . 53919

Zim . mit oder ohne
Penſion zu berm . 58617

E 5, 10ʃ01 1 Zim .z. v. 70s

F 15 8
2 ineinandergeshende
ſchön möbl . Wohn⸗

preiswerth zu verm . 53494

50 2. St . , einf . mööl . Z. m.FE4. 5

6 3 z. Oper , e. gut mbl . Z.

Wohn⸗u .Schlaf⸗

ſof . bez. zu v. 54431

04 , 10
52872

2 Herren ſof, zu derm . 54709

ſofort zu 54368

2 4 Tr. , 1 fein möbl .

güt möbl . Zimmer

I 4,5 910 Zimmer mit 2

Zimmer an 2 beſſ .

Wohn⸗ u Schlafzim .

II 5, 15 hausplatz 2 mb

D 8. 6 Mheinſtr . , 3 Tr . mbl .

2. St , 1 mbl

E 7. 7 meidnz 0

und Schlaftin , per 15. Februar

od. ohhe Penf . . v. 84613

F4. 21 Nab, 2 855 85005
F 8. 1610 l dan 5 326

ut möbl . Park⸗
8225 ſof. z v. 548

4. St. ,1 fein mbl. Zim .
( M. 25)) zu v. 54308

hübſch möbl . Wohn⸗

E8 : 16a
g27 5 8
635. 11

Meerfeldſtr .30, Ecke, einige
roße u. kleine Wohnungen 190
eziehbar 54191
Naheres Arz . Schwanver

Meerfeloſtraße 24 , 8
inter, Balkon u. Zubehbe
Mat zu vermiethen . 54656
Näh . Gr . Wallſtädtſtr . 91, 8. St .
heindammftt , 58 , im .
u. Küche mit od ohne Mädchen⸗
zimmer bis 1. April zu v. 34015

Zübeh . imOffert . eab 586677 an
Hlattus

ie Erp . er fofort oder äter preiswür⸗

9 i% dermſttgen . 08

0 145f
4. Stock per 1. April
Mun dark . t

Neuban ſaun 30
au Ntene

We 4 10 ,

behör , (auf Wulſch uch Buregu⸗ u. Schlafzimmer an
zaun) pel 1. 5 er ſpäter 2 lalde Herten zu blum.
zu vermiethen . 53995

16
24 St . 1

5
möhl ,

Näheres 7, 88 6, Stock . 64 , 6 Aim 54489

liinter 2 Sk, , l möbl .
5. Auerflt. Ar. 8 f. uchche 0 7, 1

Fi
il ſ ep. Eing .

an kuh, Fam zu verm . 54187 U. Pel . B. Näh , part . 53916

GA 7 , 14 ,
2 Treppen links , 1 ſchön
Htöblirtes Zimmer per 15 .

Febrnar zu verm . 5605

Damen zu verm . 5384

II 9 5
1 Tr. , 2 gut möbl .

92 Zim zu v. 53806

J 8. 5
3 Tr. , ſchön möbl .
Eckzimmert , ſof. z. v.

Mongil. M. 18 . — m. Kaffeee. b468t

K 2 4
2. Stock , ein ſchön

7 möblirtes Zimmer
zu vermiethen . 53147

ſchönes , gut möhl .
K 5 30 Zimmer an ruh .
Herrn zu verm . 54655

L 2
2 möbl . Part . ⸗Zim.
an einen Herrn ſo⸗

fort zu vermiethen . 53455

L 4
3. Stock lks. , ſch. mbl .

4, Zim , inf . Hauſe fofort
an ein Fräul preisw . zuv . ——258
L 4, 11

1 gut möbl . Zim.
ſof. zu vermiel 6515Näheres 2. Stock , 54523
2 Trepp . , 1 hübſchL 6, 12 möbl . Zimmer per

1. Febr . ev. früher z. v. 53762
8 Tr. , 1 ſchönmöbl .1 12,55

9 Zim . z 650 54954

ein ſchön möbl .
L 12 , 14 Zim . z. v. 53519

2. St . ,1 fein mhl .
M 4 * 12 Zim. zu v. 45157

M 2,113 3. St , ein ſchön .
2 frbl . möbl Zim. ,

a. d. Str . geh. zu verm . 5410

N 33 10
3 St . 1 ſchön möbl .

N9 103im . ſof . z. v. 59791
Tr . h. gut möbl .

N 35 17 Zim. f.. —2 Herren f
zu vermiethen . 54369

7 g. St. , Imbl. Zim.N .5 17 ſof. zu v. 58710

N4 , 24 afl dn n geng
Penſ . ſof, zu verm . 54018

＋ 1 ein mbl . Zim . mitN 6. 6˙ 2 Penſ . z. 5. lgg

0 4, 23 St . , an ſolid . jg.
Kaufnt . einf . möbl.

40 zu verm . 58795

Zim . ſof . z. v. 54874

P. 7 1 gut möbl . Zim . ſof.
2

1 Treppe , 3 ſchönP 2, 5 f e ſen
zu vermiethen . 53973

P 3 9 8. Stock , Vorderh . ,

per 1. März zu verm . 59928

P 4 1 Treppeſſ , T möbl .
7

54448
4. St . . , güt möbl .P 4. 12 4

P 6, 14 güt möbl . immet
mit gut , bürgerl.

022,„ 143
Tr . 1 ſchön möl⸗

Zim . z v. 54256

9 ——18 Zim . J0f.b. v. 58984
5, 14/15 gut möbl . Zimmer

2 Tr . I.ſchön möbl ,
0 7, 4 Zim . zu verm . 54118

Zimmer zu ger . 53941
a 1 Tele möbl

0 7, 14 Z . ſof. 54962

Zim . z. v. 54348
2 Tr. , möbl .

g3 , 150 Zimter
Eingang ſof zu veem . 53909

mt. 155 Eingang , a. 1 tr . 9
ſof, beziehbar zu verm . 5448

0 5, 8
3 St, , 1 guf möbl .

zu verm . 54414

oder getheilt , 5 uder ohne Penf.

gut möbl. Zimmer

Zimmer m. Penſion ,
ſeparat , ſofort zu verm .

Zim . ſof, v . 5670

Penſ . ſof prelswürdig z. 9. 53999

2 . Tr. , e gut mbl .

ſof, zu v. Näh. Laden . 58420

tledrichsring , 20 75 13 Lib. ſchön möbl .

7 Tr . d. 1 möbl .R 3, 15b

Zimmer mit ſep.

R 5 11 0.
rechts, m.

5E
3. Stock , 4 Zim. ,R 75 13 Küche u.Zubeht

pet 1. April zu verm⸗ 53969
Te, ſchön möbl .8 1, 153 Ainmie an 1 oder

2

83,6
Verm. 54040

8 3, 6
4 Tr. , möbl . Iim .

9 auf 5. Sttaße geh.
an 2 Herken zu verm . 54269

8 5 5 4, St . , fein möbl .
2 immer m. Balk

ſofort zu verni⸗ 58776

1＋1. 3 Zun mn ſehe
ſchön

im mit ſehr guter
Panſton, 55 Clavierbenützun

— — . — 5

e e 3

Manheim, 4 Feßl nar⸗ General⸗Anzeiger ! 2. Seitess ?
4729 m hieſigen Großhand⸗ 2 Zim . als Bureau , 8. St . , Wohn. v. 7 87 1 e. mbl . kl. Zim . ſof11 Brelteſtr . , 2 Tr. . ,

deutende

5 f ik
ſt

eine
f 25 P 145 15 11 0 42087 9 5, 13 Näh . 2

—5
. 801

Sectenhelmenfkrafte 50 II 2* 71 Lv. Näh. Lad. ?ss U 1. 9 mbl. Zim g v. 54588
Digar Dr N . Comptoſt mitdagetraum 5 . b. Stog , 7 Zim . 2 Stock , 2 Jimmer , Kücheun ein güt möblirtes 2. Sf . ſchön möblFTonfa 1 1 Iſte lle pr, ſofort zu verm .

1
54176 71 2 mit allem 910 Keller an kleine , ruhige 8516f H 2510 Parterrezim . mit 1 1. 18 Zim. z. berm.

Saues(urefSlafige Mk . 26 —80 fferten un Näh . C A, 18 , 2. Stock per 1. Junt zu verm . 5443
21a

8161 ſep. Eſng . zu verm . 54242
U4 .

park , möhl , Zim .
ſucht tüch hüligen — — 055 55 umer , Alkov angſtraße 41a, Neckarvor⸗ 8. St . , ſch. mbl . ; mit ſep. Eingangſuch figen R 4, 14 u. NucheVv. S46e

1805 5 95 0 IIũ 2, 12 ſof. 125 5407 iſt auf 15. 145 od ſpätek. 5
* Februar e Wohng , 4 Zim. mit Balkon gr olt Herrn bill. zu verm . 598Ver treter , eg 5 8 5, 4 Naae an nunge 815

und allem Zuhehör bis 1. H 4, 13 10 15 5 8885 mödl, Zimmer bel
kann aus ordentlicher

Leul der . Mai zu verm ;
lpril oder ſpäter zu v. b464

Ringftr . , 1Trepp . 15 9 % 9 beſſ. Fam . 3. v. sanbs
wel ſcher mit der

1191
0 Näheres 9 Laden. 54481 H 75 23 ein gub möbl. Zim . 1

I gut möbl . Parte
Akundſchaft in Verbindung 2 Grbed.bs. Bi. 6, 2

Wosr abgeſchl. Sic deſehne eme 1. b. Stlaße p. ſaf . v. 8180 U 5 , 10 Zih iu 2. 5400

ſteht . Offert unt . . 225 ht für ein großes kaufm . ana le⸗
Kuüche gebſt . Apil und Küche per 15. Februar zu H 7 34 1 d 15 , 27 98 510

15 euſtein & Vogler , Bureau 5 90
0

zu b. Näh . Vüleladen. 547110 vermiethen .
Hrn . 911005 5 Penſ z. v. 58579 ſpäter billig zu verm . 54009

G Heidelberg 1 3 8 K St. , , 2 ſchöne Ningſtr. ,1. Tr.hübſe 90ehr Inng 5 toc
9 1 2,17 183 Zim. u. 1 79 0 Friebrichsring 48 748 18 I S 23 1U 6, Mobl Zimmer, aue0. het

15
D ſucht. aus acgſbarer Familte zu ſofor . 10 Zimmer , Badezim

bis 1. März zu verm . 54049 [u. vierter Stock , elegante Woh⸗ 7 ? ſennzeln, mit oder öhne Penf , 595
fl tigem Eintritt . — 2 Fen ?

1U ＋. 9* . St . , nungen , beſte end aus je 5Zim⸗ 4 . Stock , ein möbl . verm . 25

Für meine F Rheingön⸗ äheres E A, I , 2. Stock , nebſt allem Zubehör per 4 Küche u. Zub. z. v. mern , Küche , Badezimmer u. Zu⸗ , g . möbl . Z.

—
Uhr. 1. April zu vermiethen . Nah 2. Stock nn eee 0behör per l. April

9085
405 Zimmer an 1 oder 2 1 6.

5
ſoft 5 v. 54101

Kaſſerring 82, 3 Tr . 1 gut mhl .
Zim. , mitod . ohne Penf. 3. b. 54327

Eichelshelmerſtr . 12, 1 Tr,,
- ein möbl . Zimmer mit ſeparatem

Eingang zu verm . 53526

Seckenheimerſtraße 20 , 2.
St . rz. mbl . Zim ſ. z v. 58701

Tatterfallſtr . II . 3 Stock ,
ſchön möbl . iueinandergeh⸗

Zinte an 2 Herren ſof. z. v. 53849

Einfach möbl . Jimmer mit

Venſzn g
vermiekhen . 53957

chneider , C 2 19 .

Se 15 , 8.
Stiegen rechts hübſch möbl . Zim .
mit vollſt . guter Penſton ſofort
oder ſpäter zu verimn. 53608

in geb. FamſſſePeuſion ſof, zu vergeben .

Gelegenheit Zulxfrz. Converſation .
Näh . in der Exp. dſs. Bl . 52516

—3 möbl . Aim. in einem
ruhigen Hauſe , beſte Lage , ſof .
oder auch für ſpäter zu 5Näh . zu erfragen 54238
1 , 2, Breiteſtr . , im Laden .

An der Ringſtraße ( Nähe der
Friedrichsſchule ) 1 Tr. , ein gut
möbl . Ziſd , mit od. ohne Penſ
zu verm . Näh . im Verlag . 53786

Bahnhofplatz 9,
2 Tr. , ſchön möbl . Wohn⸗
Schlafzimmer ſowie ein möbl .
Zim , mit od. ohne 310dermiethen .

Langſtraße 12, gut A51
dah intit ſep . Eingang auf

uv . Wenn gew. Unterr .
10 1 franz . Sprache . 51494

Werderstrasse 10,
2. St . ,

gaut
möblirttes Jigne

zu vermlethen . 50896

Frledrichsfelderſtraße 64 ,
St . , möbl . Zim . m. ſep. Eing .2. St

an beſſ . Herrn zu verm . 53781

Bahnhoſplatz 9, 1 Tr. , ein
Balkonzimmer ſof. z. v. 53908

Kepplepſtr . 28 , 7 St , rechts ,
1 möbl . Zim . rn .
oder Frällein . 475

2 Ober 5 ſchön möbl. SaGeler
Wohn⸗ u. Schlafzim , in der
Nähe der Planken an 1 oder 3
Perſonen zu verm .

Offerten unter 8 No. 34805
an die Erped . ds. Bl .

Scſaffelen
„ 21

2. St . , gute Schlaf⸗
ſtelle zu verm .N0i Wuechſchalt 54158

3. Stock , beſſ. Schlaf⸗6 2, 7 ſtelle mit 1 * 9925
Koſt zu vermlethen . 53985

HII
AI e

b4 . 12 Ce
Ge
8 2, 2 N Schlaf⸗

ſtelle an Anft. ſoltb .
Mädchen zu verim . 52649

roßes Fim ſilt＋ 2, 15 9BBetten un anlſtän⸗
dige Arbeiter zu verm . 54708

Ute u. 1 beſſere1 45 12 Sclaffele
125997zu vermiethen .

1 4, 20a
müt od ohne do

Nellbau 45St.
üte Schlafſtelle

101. . 46112

L

rm 53992

15 55 88 9
F 45 11 Logl 85170

art . 4 heſſ. Herren
ur Mitlag⸗ und14 . , 25

AbendtiſchAbendtiſch geſucht . 54492
2. Stöck , Noſf und8 , 29 %

2. St . Vohß , Tanſt
1. Mannf . L0g. 82809
2. St . Koſt u. Logis
zu verm . 54854

1 Tr. , g bürg⸗Mittag⸗
U. Abendiſſch. 55005

J9 . 27
K . 33

ſogl . o. bis 1. März bill .
85

v. 84

2. ſchön

1 3. möbl.
Pee Februar zu ver⸗
miethen . 53535

4. Stock rechts , e.＋ 4, 20 möbl . ſep.
Eingang mit od. ohne Koſt 163zu vermiethen . 58768
7 3. St . , e. gut möbl .1 5, 1 Zimmer lt ſegarg
Eing . ſof. od. ſpät . z. v. 54130

＋ 5 11 2. St . Uks. , ſch. mbl .
3 Balfönzim. ſef, hill,

zu vermiethen .
ut möbl . Zimmer0 7, 31 In e. St . per 1. Feb.

zu verm . Näh . part . 58224

1 möblirtes
Zimmer mit ſepar .

Eingang ſof, zu verem. 54272
76,12

5m

6 75 42
J. Stock , gut möbl .
Zimmer an eilnen 1＋ 6, 29 ah

M5 . 4

Nadesee en e
Penſ . u. Famifene l. pek. Aprif
. v. Mih. it Veilag 54524

8 3 155St .l. Lögis mit vörz
2 Privattiſch z. v. 34108

Pension
findet ein äußetſt folides Fräu⸗
lein in beſſerer Familte . 53284

Näheres in der Exped ,
1 öder 2 Feſſ.

e 10 Achr⸗
ling od . enf .
K Fami

4 9 575 542
Trepp .

e noch 5 2 6
utem Mittaas iſchbeſſ . Heren ſoſört zu v. 54358 Zimmer zu vermielhen . 54561

à 8. Sh , 1 ſch. möl J. Ste , möbl . Zim18 8,2 . fel . 1 b. 8401 16 , 34 iun veim . 53071
1 gem eiſe ommen

54440 peft .

—
—

— —



8 . Seite . Genernal⸗Anzeiger . Mannhelm , 4. Februat :

Hunstlich ;
auf die höchſte gebracht
47660 iſt das

Riviera - Veilchen
Parfum aus der Fabrik von

Adl . Arras , 02 , 22 .
An Feinheit und lang anh altend „duftend

unübertr eilich.

à 3 Aes 4 bis 44 00
empfiehlt der Vertreter verſchiedener 52341

20. , Louis Jeselsohn , L , 0
53312Aufertigung von

Metall⸗ u . Gummiſtempeln ,

Fchildern , Petschaſten , Schablonen .

Rieh . Taute , Glavier-Anstalt, O 4 , S .

Befraget Euren Arat .

Dy . med . Pheinhardt ' s

Ggiumu .
Zin uberaus nuhrendes

— — PFühstich
das leichtest verdaulichie

Starſungsmitte /
Flin Gesunde und Leldende .

Nur höchste Auszelchnungen , zuletzt München
— 1897 — goldene Medaille .

In den Apotheten und esbseren Brogorien
Vrätfiig . 38146

RerrrrreeeeeeeeRPEBEEb
Eacon - Treise .

Schön ſitzende Coſtüme , Fagon 6 . , hocheleg . Coſtüme , angef .
von Damenſchneider , Fag von 8 bis 10 ., einf . Prinzeß⸗Kleid ,
Druckkattun , Fagon . 50 . , ein beſſeres in Stoff . 50 . ,

5597 Prinzeß⸗ Kleid , Fag . 7 . , Morgenröcke , Fag . von 3 bis
*3 7 . Ball⸗ und Hochzeits⸗Coſtüme von 5 bis 10 Wr , Sport⸗

Coſtünte Fagon von 5 bis 12 . , Jackets von 5 bis 9 . ,
Capes⸗ Mäntef von 6 bis 9 . , Capes von 2 bis 3 . , Kinder⸗

Garderobe zu ſehr billigen Preiſen fertigt an die

Damenschneiderei N 3 , 15
von P . D0lI .54528

An die dentſchen Hansfrauen !

Die armen Thüringer Weber bitten um Arbeit !

Thüringer Weber⸗Verein zu Gotha.
Geben Sie den in ihrem Kampfe um ' s Daſein

ſchwer ringenden armen 84858

„ Webern “
bitte Beſchäftigung .

Wir offeriren :
Bettzeug , weiß und bunt .
Bettbarchent , roth und geſtreift .
Drell und Flauell , gute Waare .

eee Stoff zu Frauen⸗

grob und ſein .
iſchtücher in diverſen Deſſins.

Küchentücher in diverſen Deſſins .
Staubtücher in diverſen Deſſins .
Taſchentücher , leinene . kleider

Scheuertücher . Altthüringiſche Tiſchdecken
Serpietten in allen Preislagen . Sprüchen .
Tiſchtücher am Stück u. abgepaßt .
Rein Leinen zu Hemden u. ſ. w
Nein Leinen zu Betttüchern An Geſtrickte Jagbweſten .

Bettwäſche . Werlch
Kanten⸗Unterröcke von

Halbleinen z. Hemden u. Bettwäſche Mk. —3 pro Stück .
Alles mit der 5 gewebt , wir liefern nur gute und dauer⸗

hafte Waare . Hunderte von Zeugniſſen beſtätigen dies .

Wartburg .

Muſter und Preis⸗Courante ſtehen gerne gratis zu Dienſten .
Die kaufmänniſche Leitung beſorgt Unterzeichneter unentgeltlich .

13 Der feiter des Jhüringer Weber⸗Pereins .

mit (

AltthüringiſcheTiſchdecken mit der

S = DSSeSeeeseees
Landkutsche .

Samſtag , den 5 . Februar , Nachmittags 4 Uhr

AnSstiehn von :

HochfeinemBockbier!
chne Prelseufschlag . 54719

— — — —

ſſ . Peufſager & Cie.
/

Großh . Hoflieferanten
8 N2 . uſſtraße

.
1 . Lager aller Arten

Uh- U. Polſtermäbel
vom ein

1*
bis zum reichſten Geſchmack in ſolideſter

ö Ausführung . 47278

Mehrjährige Garantie .

30 complet eingerichtete Mufterräume.
Anfertigung von Entwürfen im eigenen Atelier .

— —

TNiur noch bis längstens Mitte Februar dauert der

der noch vorhandenen Vorräthe an Kleiderstoffen , Kattanes,0
Shirtings , Baumwollstoffen aller Art, Damasten , Vorhängen
und sonstigen Manufakturwaaren sowie Resten aller Art , welche

zu bedeutend herabgesetzten Preisen abgegeben werden .

Die complette Laden - Einrichtung ist billig zu verkaufen .

Henri Dupré , Machſosgervon
Sbeus Heinck,

Raufhaus , N I, 8.

Hühſte

Auszeichnungen
München 1888 .

Köln 1889 .

Karlsruhe 1891 .

Chicago 1893 .

Straßburg 1805 .

46098

unſere Verkaufslokale geſchloſſen.
Herm . Schmoller & Co.

Vebertrifft an Wirkung alle anderen Fabrikate .
Gesetzlich geschütgt . Eingetragene Marke .

Kaufmann C. F. Grübel , —

Annoncen - Expedition

Audolsj , Nosse
Berlin

Bantralburaau: S. . ,Jerusalemerstr , 4849
Annoncen aller Art werden zu den

gleichen Original - Preisen wie in den

Expeditionen der Zeitungen selbst zur

prompten Besorgung entgegengenom -
men . — Bei grösseren Insertions - Auf⸗

trügen Einräumung höchster Rabatt -

Sätze . Kosten - Anschläge , Kataloge ete .

ete . kostenfrei . Originelle Entwürfe

für Annoncen wWerden bereitwilligst

geliefert . 54896

ee
zur Förderung und Erlangung eines schönen Haar - und Bartwuchses stets bewährt .

Erfolg garantirt !
Nur zu haben in der Waldhorn - Drogerie , D 3 , 1.

3

Abonnements⸗Einladung
auf 5

Das Rheinschiff
Offizielles Publikations - Organ

der Westdeutschen Binnenschifffahrts -Berufsgenossenschaft .

Central - Organ
für die Interessen der Schifffahrt und des Handels auf

dem Rhein und seinen Nebenflüssen .

5—88

Abonnementspreis pro Quartal Mk. . 55 Pfg.

E 6, 2

Stets vorräthig :

Mieth - Verträge
Ir . Haas' sche Druckerei

E 8 2

Die Fachzeitſchrift „ Das Kheinschitf “ erſcheint wöchentlich 1 Mal , Folio⸗
je 8 Seiten groß , in hübſcher Ausſtattung , und bringt zuverläſſige Original⸗

Correſſpondenſen vom Rhein und ſeinen Nebenflüſſen . Ferner erſcheinen in jeder Nummer
mehrere Original⸗ Aufſätze über Schifffahrt und Handel von Autoritäten erſten Ranges ;
auch die Mannheimer Wochen⸗und Waarenberichte finden durch die guten Informationen
allgemeine Anerkennung .

Die Fachzeitſchrift „ Das Rheinschiff “ keben offizielles Organ der Weſt⸗
deutſchen Binnenſchifffahrts »Berufsgenoſſenſchaft , iſt em Schiſſsdeſitzer , den Herren
Rhedern , Spediteuren und Schiffern , den Tit . mit der Schiffſahrt in Beziehung eeVerſicherungs⸗ und Transport⸗Geſellſchaften , ſowie überhaüpt für das mit der Schiffahrt
des Rheins und ſeinen Nebenflüſſen in Beziehung und Verbindung ſtehende Fublſan
ein unentbehrliches Fachblatt geworden .

„ Das Rheinschiff “ iſt nunmehr an allen Strömen , Flüſſen und Kanälen
on g0 Weſtdeutſchland verbreitet und haben deßhalb einſchlägige Inserate
eſten Erfolg .

Zu zahlreichem Abonnement ladet ergebenſt ein :

Verlag der Fachzeitschrift „ Das Rheinschiff “

in Mannheim , E 6, 2.

sseendasseesdssee
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erweiterter Zuſchneidekurſus 35 Mk.
Garantie f . gründl . Ausbildung 13 .
Zulchn. Akad. — — N3 , 1Für Damen 5

J. Dietricf ' s Laboratorium
K 8 U . konstiichen Zabnersgtr. K 8 II .

f Speolalltüt für : Ganze Gebiſſe nach eigen erfundenem ,
bewährten Syſtem . Partlelle Erſatzſtücke , künſtliche An105

15 und Brückenarbeiten ( Gebiſſe ohne Platte ) . nfer⸗

tigung unter Garantie bei billigſter Berechnung . Schmerz⸗15 nbemittelte un
Olen

Zu

ahnziehen und Plombieren ꝛc. ꝛc.
oten haben Preisermäßigung .
Sprechstunden —12 und —6 Uhr .

75 l Tassdflöfansfelf Scccngene
zu Landstuhl ( Pfalz ) .

Beſitzer : Ph . Finger . Dirig . Arzt :

geginn der Winterkuren
am 1. November . 14

Spezialanſtalt für den Winte orbetrieb , Centradamp'
heizung , ſowie elektriſche Beleuchtung in allen Räumen .

Nachweisbar ganz vorzügliche Heilerfolge .
Erſte und einzige Fangvanſtalt der Rheinpfalz und Saar⸗

gegend. Fango ( vulkaniſcher Schlamm ) iſt ein von den erſten
ärztlichen Autoritäten anerkannt vorzügliches und ſehr wirkſa mes N
Mitte gegen Gicht , Iſchias , Rheumatismus , ſowie 20005viele Frauenleiden . 49097

Man verlange ausführliche Proſpecte ꝛc. gratis durch den
Beſitzer und taufmännſſchen Waltet

5 5

Ph . Finger .

Gravierungen
auf Bestecke Gold - und ete . ,

in tadelloſer Ausführung . 53814

Taute , C4 , 8 .

fi

34481

Dr . med . Weiner,
d

*

95
wird vermin⸗
dert und deſſen
übler Geruch .
total beſeitigt ,

0 ſowie wunde angelaufene Füße 9 geheilt hurg 910 *
O erprobtes Mittel genannt 46

6 0

ssSudoral . “
4. 9 .

in der Ger Nen ˙2

0
9 0

2 9, Georg Neher , 85S8828
— —

Emorm billig .
Die Reſtbeſtände der 58493

Theater⸗ & Stoffräder
13OStück

werden um vor Inventur damit zu räumen
ür die Hälfte des reellen Werthes verkauft .

Sämmtliche Sachen ſind modern und von
ieſer Saiſon .

Sophie Link ,
Maunheims größtes Damen⸗Mäntel⸗

Etabliſſement .

F „ 10, Marktſkr . , parterre n. 1. Etage.
NB. Beachten Sie gefl . meine 8995 5

enſter⸗Ausſtellungen . 493

Wichtig für Hausbeſizer! eineKaualberſtopung.
Zum Reinigen von Entwäſſerungen der Senk⸗

käſten u. Syphon empfiehlt ſich bei billigſter Bedienung
das neugegründete Juſtitut . Anmeldungen zur regel “ «
mäßig Kattfindenden Reinigung werden jederzeit bei

K . Schumann , G3 , 4

entgegengenommen . Stadtpofkkarten werden Aüfat
befördert . Um geneigten Zuſprich bitten 53729

Die Unternehmer .

ee

[ OGliches
jeder Art nach dem neuesten

EKeproductions - Verfahren , in
EKupfer , Messing und Zink fürf

Inserate , Prospecte , Kataloge ,
Facturen , Briefköpfe ete .

Hntwürfe gratis .

eeeee 219 . 42944
— — — — —

Lur gell. Beachtung !
Das verehrl . Publikum der Neckarvorſtadt benach⸗

richtigen wir hiermit , daß wir der

Buchhandlung A . Schenk ,
2. Querſtraßze Nr . 16 54229 33

eine Zweig - Expedition
unſerer Zeitung übertragen haben .

Daſelbſt werden Abonnements auf den „ General⸗
Auzeiger “ zum Preis von 60 Pfennig ( mit Roman⸗

bibliothek 85 Pfg . ) per Monat entgegen genommen und die
Tagesnummern von 12 Uhr ab ausgegeben .

Hochachtungsvoll

Apedition des General - Anzeigers , k 6, 2.

— — —— — —
— —2

— — — ů
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